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Tungusisch und finnisch-ugrisch. 

n 1 

Von der grössten bedeutung ist in allen altaischen sprachen 
der so charakteristische, so wenig beachtete und 
von mir so eindringlich betonte satzbau, und zwar. 
ebenso die einfache fiigung, das verhältnis des prädicats zum • 
ideellen subiect und obiect sowie den nebenbestiramungen, des 
regens zum rectum, wie das unendlich weite gebiet dessen, 
was im indogermanischen durch relative und in erster linie 
durch coniunctionale bindung zum ausdruck kommt. Ein 
geist lebt in bezug auf diese alies bestimmende grundlage in 
allen altaischen sprachen, noch klar verfolgbar selbst in den 
dem indogermanischen am allermeisten angenäherten, keine 
einzige verleugnet ihn vollständig, selbst das in ganz neue 
bahnen eingetretene magyarische keineswegs . 2 In dieser bezie- 
hung nun scheint. hier und da nach den sprachproben das tun- 
gusische aus dem allgemeinen rahmen stark herauszutreten; 
doch es scheint eben nur so, in wirklichkeit liegt die sache 
ganz anders. Man muss hier streng scheiden. In den nach 
russischer vorlage iibersetzten und buchstäblich nachgeahmten 
sätzen kommen ganz unaltaische verbindungen und stellungen 
vor; so tritt hier und da das genetivische rectum vor das regens, 
wie in auun amirji minirji = die miitze meines vaters; irjokta 

1 Der erste teil dieser untersuchung ist in JSFOu. XXX ,9 erschienen. 

2 Ich kann das hier nicht nochmals aneli nur annähernd ausfiihren 
und muss auf meine vielen frtiheren ausfiihrungen verweisen; cf. besonders 
mein: Der uralaltaische Sprachstamm, das Finnische und das Japanische; 
die Zugehörigkeit der finnischen Sprachen zum uralaltaischen Sprachstamm; 
Samojedisch und Finnisch. 
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chogdyrji oronni = (das) haar des alten (grossen) rentiers. Dahin 
gehören auch die zahlreichen fälle, wo das verb ganz indoger- 
mänisch am anfang steht, wie icatcem 1 estat(pa) = ich sehe 
mit den augen; chukuladem hoktoundu = ich liege auf dem 
bett; bicau bi amiqdui = ich lebte bei dem eigenen vater; 
umz&nt tygeduk = ich trinke aus dem gefäss; azern chulladu = 
ich schlafe unter der decke; oder gar beispiele wie: malloazem 
purtabi ulloivo = ich zerschneide mit dem messer den fisch, 
wo die altaische ursprtingliche fassung unbedingt lautet: pur¬ 
tabi (messer-mit) ulloivo (fisch-den) malloazem (ich zerschneide). 
Die zahl dieser fälle ist sehr gross, meist aber liegt es auf der 
hand, dass einfach die russischen worte buchstäblich gehau in 
ihrer stellung beibehalten worden sind, \voruber in wendungen 
wie girkucau galaktudai kotowo hokoripcaiva [— ich bin gegangen 
um zu suchen (zu meinem eigenen suchen) messer-das verlo- 
rene-das] statt des allein hier angebrachten hokoripcaiva ko- 
toivo galaktudai girkuiau = verlorene-das messer-das zu 
i suchen bin ich gegangen, gar kein zweifel sein kann; um so 
weniger, als in wirklich tungusischen, d. h. nicht glatt 
aus der russischen vorlage tibertragenen ähnlichen beispielen, die 
fassung die letzte ebengenannte tatsäehlich ist. Der hier geriigte 
mangel macht sich besonders fuhlbar in den proben aus der 
Kandogirmundart, viel mehr jedenfalls als in den weit weniger 
vom russischen beeinflussten MAXDELLsehen sprachpröben. Frei- 
lich wirkt zweifellos auch in diesen gerade beziiglich der satz- 
bildung der russische einfluss unheilvoll mit, aber im einzelnen 
kann leider nicht iiberall festgestellt werden, wo das der fall 
ist und wo nicht, und ausserdem liegt der fall hier viel giinsti- 
ger als bei den proben von der Kandogir- und der Wilui-mund- 
art; denn sehr viele charakteristische fälle vertreten unsere 
mannigfaltigen coniunctionalen wendungen, das w e n n, als, seit, 

1 Ich behalte im wesentlichen die recht verschiedene schreibart der 
sprachpröben bei, ob sie von Maydell, von Czekanowski, Stubbendorf, Maxi- 
mowi ... herriihren, was ja etwas misslich und uniibersichtlich ist, aber es kom- 
men dabei doch teilweise wirkliche dialectverschiedenheiten zum ausdruck. 
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bevor, obgleich . . und da das tungusische nicht die spur 
einer dieser relativen, satzbindenden coniunctionen zeigt, muss es 
hierin seine eigenen wege gehen, die eben von denen des rus- 
sischen himmelvveit verschieden sind; und so bieten schon die 
aus dem russischen wörtlich (ibertragenen tälle dieser besonde- 
ren art ein eigentiimliches, durchaus altaisches bild, und die 
allermeisten, fast alle, könnten, wenn die besondere 
tungusische wortform nicht wäre, ohne weiteres fiir 
finnisch, sei es ostjakisch und wogulisch, sei es per- 
misch oder tscheremissisch . .., gelten. In den nachfol- 
genden sprachproben wird gerade dieser punkt berUcksichtigt 
werden, hier geniige diese andeutung. Noch giinstiger för die 
beurteilung des urtttmlichen baues des tungusischen gestaltet 
sich die sache bei den teilen der MAYDELLsehen proben, die iiber- 
haupt nicht aus dem russischen iibersetzt, sondem in tungu- 
sischer. sprache verfasst worden sind, obgleich augenscheinlich 
selbst hier der russische einfluss nicht ganz ausgeschaltet ist. 
Lei der ist das material dtirftig, aber in hohem grade bezeichnend 
und beweisend fiir die tiefe innere verwandtschaft ebenso mit 
dem finnischen wie mit dem samojedischen insbesondere. In al- 
len diesen stiicken gibt es beim satzbau eigentlich nichts, was 
man nicht im finnischen so oder ganz ähnlich wiederfände, nur 
ist eben der tungusische satz besonders' mit nebensatzvertreten- 
den bestimmungen, dem altaischen ursprunglichen typus noch 
treuer geblieben, ebenso in einigen anderen punkten, so beziig- 
lich der genetivartigen verbindungen, was hier nicht ausgefiihrt 
werden kann. Nur das eine sieht ein wenig abweichend von 
dem allgemeinaltaischen charakter aus, dass der ausdruck des 
accusativobiects nicht selten hinter dem verb steht, doch 
zeigt dieselbe freiheit auch das samojedische nicht ganz selten; 
und ebendahin gehört wohl auch die tatsache, dass öfters das 
prädicat nachdrucksvoll vor das subiect tritt, was ebenfalls dem 
samojedischen nicht fremd ist, ohne dass hier bei beiden spra- 
chen der verdacht sclavischer iibertragung aus dem indogerma- 
nischen besonders nahe läge. Abgesehen von ganz wenigen 
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solchen neben den regelrechten, echtaltaischen structu- 
ren hergelienden besonderhciten können diese freieren stUcke 
meist völlig als muster altaischen und finnischen satz- 
baues gelten; cf. meine proben aus dem ostjakischen und 
\votjakischen in meinein „Der uralalt. Sprachst., das Finn. u. 
das Japan."; ich möchte eindringlich auf diese weitgehende 
ubereinstimmung aufmerksam machen und zu einer verglei- 
chung der dort gegebenen proben finnischer sprachen und der 
\veiterhin hier foigenden tungusischen auffordern. Ehe die ein- 
zelnen punkte des baues durch \venige beispiele belegt werden, 
solien einige charakteristische stellen ohne nähere erörterungen 
ein klares bild von diesem bau geben; die beispiele sind aus 
gahz verschiedenen stticken ausgewählt. utan oilan oitirdkasan 
tarakum eidu öräli koetimtilsan = hiitte oberes-auf-ihr (eius) 
kletternsfall-euer (= wenn ihr kl.) dann alles ringsum wttrdet 
ihr sehen = wenn ihr auf das dach der hutte klettern wtirdet, 
dann \vtlrdet ihr alles ringsum sehen. jerkasnakas zaltekei dol- 
daridur 1 ömdir = rufensfall-dein gefährten-zu-eigenen hören-bei- 
eigenem werden kommen = wenn du den eigenen (deinen) ge- 
fährten zurufst, werden sie kommen, nachdem sie es gehört haben. 
asandeus hami ömtilbun inende = ärgern-das-dein kennen-im wir 
wtirden nicht gelacht haben = hätten wir gewusst, dass du dich 
ärgern wtirdest, so hätten \vir nicht gelacht. hi min zodorju min 
gonilau hinesenca bisikis bi tälemul baktim — du mein sache-meine 
mein sagen 2 -in-mein gesteckthaben seinsfall-dein (d. h. falls du 

1 Es ist falsch, die formen auf dur, singular dl als persönliche parti- 
cipien aufzufassen; dass dem d-ur im sing. ein d-l entspricht, zeigt deut- 
lich die wahre bedeutuog: doldariduT heisst durch oder beim eigenen 
hören, von mehreren (r = reflexives possessiv des plural, l = dasselbe 
im singular), doldaridl dasselbe von einer person; also doldaridur — indem, 
wenn, nachdem %vir, ihr, sie hören, doldaridi — indem, wenn ich, du, erhört; 
welche person gemeint ist, ergibt sich aus dem hauptverbum, hier ömdir =sie 
\verden kommen, mithin ist hier doldaridur = indem, nahdem sie gehört haben. 

2 Wieder betone ich, um nicht missverstanden zu werden, \vas ich immer 
wieder betone, dass in wirklichkeit diese \vendungen keineswegs so unge- 
heuerlich und so schwerfällig sind, \vie es nach der deutscheu \viedergabe 
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gesteckt hast) schnell ich werde finden *= wenn du meine sache 
dorthin gesteckt hast, wohin ich gesagt habe, werde ich sie bald 
finden. norjartan akat öivgidadun orirjkötni taraJcum ai bimti == 
sie fluss(es) diesseitige seite-an-ihre niederlassensfall-ihr alsdann 
gut wiirde sein = wenn sie sich diesseits des flusses nieder- 
lassen, wurde es gut sein. mut badusnendildakat hurja emonnekan 
nadakan mut odup = wir gehenwollensfall-unser unwetter schnee- 
rait uberfallensfall-sein (eius) wir blieben = als ^ir im begriff 
standen aufzubrechen und ein unwetter uns uberfiel, blieben wir. 
tukcal naukattakötni nömködmi tarautet dor bimi tukcalbu eidu 
mar — tschuktschen pfeiltreffensfall-ihr schiessen-im (durch) den- 
noch, zwei sein-im, tchuktschen-die (accus.) alle töteten = als die 
tschuktschen mit den pfeilen trafen, da töteten sie (die ande- 
ren) durch schiessen, indem (obgleich) sie nur zwei waren, 
dennoch alle tschuktschen. mälokadmi tarau näreu osaridur kal- 
bagdeu oilan ularidur tatin huklareu oman , böidur deski dörisne- 
dur haito dolan dikne = wecken-im (durch) diesen knaben nicht- 
können-bei-ihrem ein brett oberseite-auf-seine werfen-bei-ihrem 
so schlafenden-den verliessen (sie), selbstheit-in-ihrer bergauf 
laufen-bei-ihrem gras inneres-in-seinem sie versteckten sich = 
als sie diesen knaben weckten und ihn nicht erwecken konnten, 
da liessen sie ihn, nachdem sie ein brett auf ihn geworfen hatten, 
schlafend zurtick, sie selbst verbargen sich, nachdem sie berg¬ 
auf gelaufen waren, im grase . 1 — Noch einige kurze, z. t. sehr 
eigenartige und sehr bezeichnende beispiele. ömandildekösni mut- 

scbeinen muss; die schnld liegt an der unmoglichkeit, das leicht im tun- 
gusischen angedeutete, nicht wie mit den dentschen schweren voll- 
snbstantiven schwerfällig und vollinhaltlich ausgedrlickte, nur einigermas- 
sen entsprechend wiederzugeben; so ist goni-la-u ein klarer, einfacher. wohl- 
verständiicher ausdruck. 

1 Jeder, der texte aus den Östlichen finnischen sprachen, die vom indo- 
germanischen sehr \venig alterirt \vorden sind, je gelesen hat, wird zugeben, 
dass man die fassung dieses letzten und fast ohne ausnahme auch die der 
iibrigen fur unverfälscht finnisch halten könnte. Die ähnlichkeit wird 
noch grösser werden, wenn weiterhin die einzelnen verbalfor- 
men genauer erklärt \verden. 
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teki tälarjlilda = verla8senwollenslall-euer wir-zu sagt = wenn ihr 
uns verlassen wollt, so sagt es uns. bi holucai bujum turkurum 
= ich gejagt-das eigene wildes rentier-das nicht konnte ich = 
das wilde rentier, das von rair gejagt worden war, konnte ich 
nicht einholen. timena ömdekutni mut kubutur 1 dörisindip = mor- 
gen kommensfall-ihr wir alle (allheit-die eigene) werden ent- 
fliehen = wenn sie moinen kommen, werdcn wir alle entfliehen. 
örak rjönmir ajaura mär atekarbur (ateka-r-bu-r) = diese leute lie- 
ben selbstheit-ihrer (ihre eigenen) frauen-die-ihre = diese leute 
lieben ihre eigenen frauen; man denke hier z. b. an magya- 
risches in rnaga-m, te maga-d, ön mag-a = ich selbst, du selbst, 
Sie selbst, eigentlich: ich (oder mein) wesen, kern-mein, 
selbstheit(ön) wesen-ihr = Sie selbst. hi deptelas bi debudim 
— du gegessenhaben-bei, in, während-deinem ich werde essen — 
nachdem du gegessen hast, werde ich essen, mut ittup norfar- 
tan gerkadakadni = wir sahen sie (ei oder eorum, nicht eos) 
kommensfall-ihr = wir sahen sie, als sie kamen. Ich bemerke 
zu diesem und anderen ähnlichen fällen wiederum ausdriick- 
lich, dass hier lediglich die grundauffassung wiederge- 
g^eben werden soll, um eine ahnung von dem ursprting- 
lichen wesen solcher wendungen wie norjartan gerkada¬ 
kadni zu geben; ohne das ich glaube, es werde in einem 
norjartan gerkadakadni das eigentlich rein nominale und das 
ursprunglich sogar mehr oder weniger klar ausgeprägte adno- 
minale von norjartan noch empfunden. ömeal 2 hoeretan — 

1 mut kubutur = wir (oder tmser) ganzheit-die eigene == wir alle; 
daneben wir alle aneli = kubuton (= kubut-ivun), was deutlich nnsere 
allheit bedeutet; man denke an das ganz entsprechende magyarisebe minä - 
nyäfuk = nnsere allheit == wir alle, mindnyäjatok = ihr alle . . . 

2 öniöa ist das völlig indifferente nomen der vollendung = gekommen- 
sein, gekommen; mit den possessivsuffixen bildet es verbafinita: ömöa-u = 
gekommensein-mein == ich bin gekommen; mit nachfolgendem snbstantiv 
wird es adiectiv, und als solches nimmt es ebenso das pluralzeichen wie 
die casusendungen; wieder ein fall, wie er im altaischen und so auch in fin- 
nieben sprachen ganz gewöhnlich vorkommt; auch ömca-l allein wie hier 

die gekommenen. 
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gekommen-sie sahen = die gekommenen sahen. koeris ömcau 
beju = sahst du gekommen-den mensch-den = sahst du den 
gekommenen menschen? koeris ömcalbu bejilbu = sahst du 
gekommen-sie-die menschen*die = sahst du die gekomme¬ 
nen menschen? norjan gölacai näreu bakcin (baktin ) = er 
gesucht-den eigenen, seinen knaben-den wird finden [gölaca-i = 
gölaca -f- i (refleksiv-possessiv), d. h. der von ihm gesuchte] = 
er wird den knaben, den er gesucht hat, finden. Ebenso norjan 
gölaealbi ( gölaca-l-b-i ) närilbu bakcin = er gesucht-sie(plural)- 
die(eos)-seine eigenen knaben-die wird finden = er wird die 
knaben, die er gesucht hat, finden. ittum bujum delrjarjUri- 
wan = ich sah wildes rentier-das springen-das-sein (eius) = 
ich sah d. w. r. springen; ittum bujur delr\ar\tiriwutan — ich 
sah wilde rentiere springen-das-ihr (eorum) = ich sah die wil- 
den r. springen. Hier zeigt im ersten fall das n = sein (eius), 
im zweiten das tan — ihr (eorum), dass es wirklich bedeu- 
tet sein springen, ihr springen, nicht etwa das sprin- 
gende, die springenden. Dasselbe gilt von koendi deusil del- 
rjarjtideutni = siehst du vögel hiipfen-das-ihr (eorum)? Schon 
die form deusil und nicht deusil-bu zeigt, dass der sinn 
nicht sein kann die hiipfenden vögel; ganz ebenso mit der 
nichtaccusativischen form des demonstrativ, die bei einem 
obiectaccusativ des fvirvvortes unmöglich ist, in dem ganz ent- 
sprechenden: bi itnarum nogartan gedeutni = ich ging sehen 
sie (oder ihrer) erstechen-das-ihr (eorum) = ich ging sehen, 
wie sie erstachen. bi ögdam korbau gedlasnuku moameu kumien = 
ich . grosses rentiermännchen (accus.) erstechenwollensfalI-mein 
boot-mein schlug um == als ich im begriffe stand, ein grosses 
rentiermännchen zu erstechen, schlug mein boot um. horrumse- 
durtet 1 unut Östen horril — gehenwollen-bei-ihrem-auch noch 

1 Ich deute das tet, welches dem mehr temporalen dur einen conces- 
siven anstrich gibt, durch die jedenfalls dem sinne nahekommende tibersetzung 
auch noch so sehr an; Östen horril habe ich einfach, um hier lange erör- 
terungen zu vermeiden, mit sie sind nicht gekommen wiedergegeben. 
Bei den beispielen von dem negativen verb wird das genauer gefasst werden. 
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so sehr noch nicht sind sie gegangen — obgleich sie gehen woll- 
ten, sind sie noch nicht gegangen. hi dikurjtimsukutet muttu 
bakra = ich versteckenwollensfall-mein auch noch so sehr 
uns fanden sie == obgleich ich mich verstecken wollte, fan- 
den sie uns. ösekestet ömde tarautet ittimcu (itcimcu ) = nicht- 
seinsfall-dein-auch noch so sehr dennoch ich wtirde gesehen- 
haben = wenn du auch nicht gekommen wärest, wttrde ich 
dich doch gesehen haben. Die reiche mannigfaltigkeit bei gros- 
ser einfacbheit der form, die es dem tungusischen möglich 
macht, den wesentlichen inhalt aller unserer concessiven und 
concessivartigen wendungen auszudriicken, wie: obgleich erkam, 
kommen wollte, wenn er auch käme, gekommen sein wiirde, 
selbst wenn er nicht kommen sollte, nicht gekommen wäre . .., 
wird in den belegen fiir die nebensatzvertretenden ausdrucks- 
formen angedeutet werden, ebenso die hier gar nicht erwähnte 
charakteristische weise, wie unser bevor umschrieben wird. 
Schliesslich ein paar beispiele von klaren ansätzen zu neben- 
sätzen, indirecten fragen wie verallgemeinernden relativsätzen, 
wie solche dem tungusischen nicht weniger eigen sind als dem 
samojedischen, in beiden sprachgruppen, wie scheint, auch ohne 
blosse nachahmung russischen vorbildes. ösum har örau kalbag- 
deu ulangu = ich Weiss nicht, dieses brett-das er fortgeworfen 
hat-wohl?, ob? = ich Weiss nicht, ob er dies brett fortge- 
wor?en hat; ga ist das bekannte wörtchen, das etwas als frag- 
lich hinstellt, eine frage etwa wie ne, num, aga einleitet. ösum 
har, jau ödu oda = ich Weiss nicht, was tuen sie hier, was sie 
hier tuen. ulgimili beacildula bolanidu euski ömdidur ila oriwatta 
— frage bei den tschuwanzen herbst-in kommen(gekommen- 
sein)-bei-ihrem wo halten sie sich auf, wo sie sich aufhal- 
ten = frage die tsch., wo sie sich aufhalten werden, wenn 
sie im h. gekommen sind. eälakka aigur bakra, tadu oritvatta 
= wo immer {eälakka) gutes-ihr sie finden, dort halten sie 
sich auf. 
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Nomlna, pronomina, einfacher satz. 

Doppelbezeichnung des possessivs ganz wie in finnischen 
(ugrischen) sprachen. min abdo-u — mein habe-mein. 1 min 
amm-u. min zodor)-tt. min zodor/olb-u; min närod-u. hin moami-s 
= dein boot-dein. hin zal-si ; hin r)enal-si; hin ororsi; hin 
ama-nsi; hun birkandulasan = euer vorratskammer-auf-euer; 
sogar mit vorangehendem vollen genetiv: mutrii döun (dö-wun) — 
unser (fiaäv) tentorium (tentoria) nostrum. Daneben wie in - den 
finnischen sprachen natiirlich auch die einfache form, mit nur 
suffigirtem possessivzeichen, ganz gewöhnlich: amm-u, moame-u, 
zal-si, rienal-si, ama-nsi, dilla-n, zal-ni, do-un, amo-nda-un . . . 

Wie in den finnischen sprachen ist die verbindung eines 
suffixlosen adnominalen genetivischen nomens mit einem ande- 
ren nomen, das das possessivsuffix der 3. p. zeigt, sehr beliebt: 
toriar holidu-n = see ufer-an-sein = an dem ufer des sees; 
torjar holitki-n, toriar dola-n, toriar doduJc-un; okat holidu-n, anadir 
holidu-n ... 1 2 3 

Wie im finnischen, vomehmlich im ugrisch-magyarischen 
zweige, und wie in weitem umfange im samojedischen, wird 
das possessivzeichen der 3. p. auch zum reinen determinirenden 
artikel; so heisst es moamela-n = in dem boote, wo man moa- 
mela-u — in m eine m boote erwarten wurde, da der redende 
von seinem boote spricht; und so öfters. 

Singular (besser indifferente form) statt des plural: ama- 
Tcan unä burgigina (?) 8 = bald blatt (blätter) wird fallen. tlkan- 
duli gonolcal = längs der baumkerbe(n) gehe. huksinun gir- 


1 In den finnischen sprachen allentbalben solche f alle, im ugrischen fast 
die, regel; bezuglich der form sei besonders an bildungen wie minu-lle-ni, 
sina lte-si, minu-hu-in> sinu hu is , min da in 9 sin-dä-is erinnert. 

2 Das tungusische geht hierin noch weiter, wenn es z. b. heisst: aki- 
nt-l minimi huksilla-l-in = meines älteren bruders schneeschuhe, \vörtlich: 
älterer bruder ( aki ) des (ni) meiner (minimi — ejiov) schneeschuhe 
die (Z) sein (w — amov). 

3 burgigina wohl ungenau wiedergegeben. 
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kuzam = mit schneeschuh(en) gehe ich. icatcem estat(pa) — 
ich sehe mit den augen. ila olio odan = wohin ist fisch (sind 
die fische) geraten? zuko chorgidalin kumanma dycatyn = unter 
das eis schwimmhölzchen senkten sie. hatu-ten ata = kind- 
ihr nicht ist = sie haben keine kinder. 1 [cf. hier nebenbei das 
völlig entsprechende magyarische pöttz-e nincs — geld-sein (eius) 
nicht ist = er hat kein geld.] 

In erster linie kommt diese anwendung in betracht bei den 
grundzahhvörtern und ähnlichen worten wie viel, wieviel, 
obgleich auch hier, besonders nach den grundzahlvvörtern, das 
tungusische auffallend oft den ausdruck der gezählten gegen- 
stände in pluralform bietet. nurjun oron = 6 rentiere (plural = 
oror); dur eka = 2 kessel; dorbu inurju = duos dies; dapkan 
bujum — octo renos ferbs; zöm bujum = decem renos feros; 
ebenso hoja inurj — viel tag(e) (magyar. sok nap = viel tag), 
rjanmakta horna = miicke viel; ady bujun — wieviel rentier(e); 
ady tagnä, kemi = vvieviel hörner, knöchen; ady cacasu — wie- 
viel eisfiichse (magy. hdny Sv = vvieviel jahre); oki öioönki = 
wieviel tungusen; upkacin oron = all(e) rentier(e), cf. magyar. 
mind ember. = all(e) mensch(en). 

Haben = jemandem, bei jemandem sein wie in allen 
finnischen zweigen: mindula bisni oron = bei mir ist ein r. 
mindula ata oron = bei mir nicht ist r., (cf. magyar. nekem van 
pSnzcm , nekem nincs pSnzem ); mindula bisni olda == ich habe 
fisch; chogdy oron mindu bisyn = mir ist ein grosses r. Dane- 
ben auch genetivisch, wie ebenfalls im finnischen: minni bisyn 
chogdy oron = meiner ist ein grosses r-. (minni oron chogdy 
bican dagegen heisst: mein r. war gross). 


1 Die beispiele könnten erbeblich vermehrt werden, doch soll njcht 
unerwäbnt bleiben, dass gerade in der verwendung der wirklichen pluralform 
das tungusische anscheinend viel weiter geht als selbst die westlichsten 
finnischen sprachen wie das magyarische, das viel häufiger die indifferente 
sog. singularform vorzieht; aber freilich diirfte auch hier die russische fas- 
sung der beispiele fiir die tungusische buchstäbliche iibertragung teilweise 
bestimmend sein. 
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Prödicatives verhältnis wie im finnischen durch voran- 
stellung des subiectausdrucks vor den prädicatausdruck, doch 
geht das tungusische noch weiter als fUr gewöhnlich das fin- 
nische, indem z. b. statt des subiectausdrucks auch eine rein 
örtliche bestimmung eintreten kann: 

moameu kaneli = mein boot schlecht; narjadarjan kaneli 
= sein fell schlecht; bujun nebulca = (das) rentier mager; 
bujun oronduk ögdädmur = wildes rent. zahmes rentier-von 
aus grösser = das w. r. ist grösser als d. z. rentier; hauja 
hin amansi — (der) bär dein vater-dein = der bär ist 
de in v.: muduken hin amansi — (der) baumstamm ist dein 
vater; Oivsak gugdetmar Balunadukwol = 0. höher von B. 
aus = höher als Baluna; irakla marjatmar asiktadukwol = (die) 
lärche ist härter als die tänne; noan (nurjan) chogdymer min- 
dukxvol = er grösser ich-von aus = er ist grösser als ich; 
und sö in den verschiedensten verbindungen, ganz wie es z. b. 
magyarisch heisst: väros nagy, atyajö, gyermek kicsiny = stadt 
gross = ist gross, vater gut, kind klein. Aber auch die plu- 
ralform ist ganz entsprechend dem magyarischen vdrosok na¬ 
gy ok, atyäk jök, gyermekek kicsinyek = städte gross e, väter 
gute, kinder kleine; es lautet mithin: döl öntikcal = häuser 
leere = (die) häuser sind leer; min ororbu örjil = mein ren- 
tiere-mein grosse; hin rjenalsi mirjiduk henmal = dein ren- 
tiere-dein inein-von aus schnelle = deine rentiere sind schnel- 
ler als die meinigen; oder mit richtiger comparativbildung; 
hin ororsi mirjiduk örjidmuril ~ dein rentiere-dein mein-von 
aus grössere. Mit ortsbestimmung: ila min ammu ? wo mein 
vater-mein — wo ist mein water? Ankulala dagetmar Oska- 
dukwol = Ankula-nach weiter O.-von aus. = nach Ankula ist 
es weiter als nach O. Solche beispiele wie das letzte sind 
durchaus .regelmässig, zeigen aber, wie stark und folgerich- 
tig die grundrichtung verfolgt wird. Cf. noch; tomkanteki 
amorgin bodum hinum = drehen-zum hintere(n fusses) sehne 
fest; bodum jetukatki humduk hinumudmur = (die) fusssehne 
fangwerkzeug-zum riickensehne-von aus fester = die fuss- 
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sehne ist fiir das fangwerkzeug stärker (besser) als die riicken- 
sehne. 

Beispiele des einfachen satzes: dapkan bujum marum dom- 
gala = acht rentier (singul. accus.) tötete ich ufer-auf. elän auiv- 
landula höpkuncau == drei tundra-auf fing ich; elän = drei, 
ohne accusativzeichen; eigentlich: drei tundra-auf gefangen- 
haben-mein (höpkunca-u). örau zodarji jascikla hinesnendim = 
diese sache-eigene kasten-in werde stecken. bi bujum gedom- 
sum = ich rentier (accus.) stechen will. bi okat bassiki ule- 
simtuda = ich fluss(es)-jenseitige seite-auf möchte rudern. tada- 
kit hiseten debdai bakrum = gleichsam (wohl) abends essen- 
zu-eigenem habe ich gefunden = da habe ich wohl gefun- 
den (etwas) abends zu essen, okinival omonkiw (= omonki-u) 
amuttula ~ irgendwann (hier und da) pflegte ich zu kommen 
see-zu (Kandogir). unakaptyn mannidui 1 nokundui bucau = ring 
(ohne accusativzeichen) der eigenen schwester-der-eigenen ich 
habe gegeben (gegebenhaben-mein) (Kandogir). purtaiva zau- 
cam onokidu bi = messer-das halte? scheide-in ich. bi noa«- 
dun tezazem = ich ihm werde trauen (K.), orormu unyjama- 
cim = rentiere (accus.) ich habe gekauft (K.), min ormu hor- 
run — mein. rentier-mein entlief. oräk hei atatekanna biden = 
dieser mensch faulos lebt. mindula nurjan hokolden = bei mir 
brach der bogen; hier sei nur an den gebrauch des westfinni- 
schen lla, la, l in ähnlichem sinne erinnert und an dessen enor- 
men umfang. tineu ögdän kusekacak bisen tukcalnun = gestern 
grosser kampf war tschuktschen-mit. norjan aijit gedalan — 
er gut ersticht. atekanni omukkan bidelden — frau-seine allein 
zu leben anfing. hutänni isuden = knabe-der wuchs; hier ist 
wie so vielfach im finnichen, besonders im magyarischen, das 
possessiv ni = sein (eius) zum determinirenden der gewor- 
den. tarapot tälemul haujau korottun iran = darauf schnell 


1 Wegen des mitibersetzbaren man-ni-du-i cf. die behandlung des ref- 
lexiven furwortes; ebenso wegen des noandun ( noan-du-n ) == ihm, eigent¬ 
lich seinererheit. 
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bär-den ohr-an zieht (mm); eig. vom ohr her wie finnisch 
und samojedisch. omun lei atekannum hurulnimi hojanun toriar 
holidun orincin = ein mensch frau-sein-mit kinder-sein-mit 
vielen-mit see-ufer-an-sein lebte; hier in bezeichnender weise 
das flectirte adjectiv in anderer casusform als das substan- 
tiv; das suomi z. b. bietet ähnliche erscheinungen. omnakan 
atekariteki gonni = einst frau-zu er sagte. hurkan nända muola 
guptränni = jiingling *wieder wasser-in tauchte hinab. nända 
torjar dodukun hurkan non = wieder see-inneres-aus-sein jiing¬ 
ling kam hervor. tarapot dili itukanne = darauf kopf-eigenen 
er zeigte. lei dillan nomkuson = der mensch kopf-nach(auf)- 
seinen schoss. tarkokan dölai ine = dann haus-in-eigenes ging. 
[»iän huriilbi ( huru-l-b-i) nekreutin muttu gudänni — eigen kin- 
der-die-seinen ( nekreutinl ) uns er liebt.] rjönmir kulutur dörisne 
= leute (volk) gesamtheit-ihre entfloh(en) = die leute ent- 
flohen alle. tarapot lirkandula ittun uldu — darauf vorratskam- 
mer-in er sah fleisch(-das). tarapot lirkan oiduk-un delrjanni — 
darauf vorratskammer-oberes(dach)-von-ihrem er sprang. män 
bodili tilgölden = eigen fuss-seinen (eigenen) er brach. tadu 
bodili omon deludilden — da fuss-sein(eigen)-mark er fing an 
zu essen = da fing er an, da& mark seines fusses zu essen. 
moametkei ömdun = boot-zu-eigenem er kam. or/nan hunalat 
miltränni = busen-ihr blut-von wurde voll. bojati 1 ataldan == 
giirtel-eigeiien sie band los. norjan golacai näreu lakein = er 
gesucht-eigenen knaben-den wird finden; 'hier steht gar beim 
scheinbaren adiectiv das reflexiv-possessive i, 'beim sub- 
stantiv die form des accusativ. utale nadi linkin aja — frtiher 


1 Wo der ausdruck des accusativischen obiects das zeiehen des reflexi- 
ven possessivs i hat, da fehlt ein besonderes accusativzeichen; es ist eben 
durch dieses i geniigend gekennzeiehnet, dass der obiectausdruck mit dem 
verb nicht im sinne eines subiects zusammengehört, der deutlichkeit ist 
geniigt, und in echtaltaischem geiste eriibrigt sich eine accusativ- 
^bezeiehnun g, wie auch in vielen anderen fällen das tnngu- 
sische gleich dem finnischen, samojedischen . . . einer solchen 
entraten kann. 
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(der) \vald \var (pflegte zu zein) gut (Kandogir). [noandun 
ujumlcunze koremur garan . = ihm leicht eichhörner wurde 
zuteil; \venn hier kein irrtura vorliegt.] ulgoki kuymaldu bizi- 
ren = (das) fliegende eichhorn hohle bäume-in lebt. tninni 
zu bereja bargidadin biziren = meiner (mei, £fiov) zelt fluss- 
jenseitige seite-auf-seiner befindet sich. minni oron ehogdy bican 
— meiner rentier gross gewesen ist. chujö mindu onullen = 
(die) wunde ich-bei (mir) ling an zu schmerzen. ila olio odan 
= wohin fisch ist geworden ? = wohin sind die fische gera- 
ten? or bereja daptudun oninyn manyn nodipcu odan = dies 
fluss-miindung(dop£«)-an-seiner strom? breit schön 'vvurde. sun- 
dukivol omukan bina chotetmarvuo koremurbo ivare = ihr-von aus 
allein seiend raehr (plures) eichhörnchen tötete = er allein 
tötete mehr eichhörnchen als ihr. noanin oyokton aullen — sei- 
ner (a-bvov) nase-seine ist geschwollen. soma aivkit ouri tala 
ozen = sehr abstieg? abschtissig dort \vird sein. urko ho¬ 
mmia = (die) tiir geschlossen (se. ist). idu noan bican = wo 
er war? huksilladu oron tuuren = schneeschuh-auf (das) ren¬ 
tier trat. bereja zogintyki ehoruren = (der) fluss links-nach 
geht (wendet sich). min ororbu horrutan hiyinun omuttu — 
mein rentiere-mein fortgelaufen sind deiner(<xov)-mit eins-in = 
meine r. sind zugleich mit den von dir (den deinigen) fort¬ 
gelaufen. 1 örak rjönmir mar aiekardur holatelbu anireton = 
(dies volk) diese leute eigen(selbstheit-ihre)-frauen-den-eige- 


1 Es sei nochmals, cf. oben, nachdriicklich darauf hingewiesen, dass 
die verbalformen änf n und tan unzweifelhaft reine possessivbildun- 
gen darsteilen, mögen sie immerhin heut nur noch als verbalformen auf- 
gefasst werden, wie ich sie anch in meiner iibertragnng wiedergebe: bidel- 
den = er fing an zu leben, eigentlich sein zu leben anfangen, dyöatyn 
=3 sie senkten hinab, haben gesenkt, eig. ihr gesenkthaben. Wenn man 
das berticksichtigt, was bei der iibersetzung hier gar nicht zum ausdruck 
kommt, so tritt die ähnlichkeit mit den gleiehen samojedischen und finni- 
schen bildungen noch viel stärker hervor. Ebenso entsprechen die fcungu- 
sischen formen der 3, p. plur. mit dem pluralischen l vollständig den finni- 
schen und samojedischen verbalnomina mit dem pluralzeichen, die ebenfalls 
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nen 1 fiichse haben geschenkt = haben ihren eigenen fr. fiichse 
gesch. örak rjönmir atekarrjeun holeqölbutan haratitni — dies 
volk frauen-der-seiner ( n) fiichse-die(accus.)-ihre verkauften = 
diese leute verkauften die fiichse ihrer frauen. asalbun huriil- 
bun tukcal maritan = frauen-die(accus.)-unsere kinder-die(acc.)- 
unsere tschuktschen-die töteten (hatten getötet) =' die tsch. 
hatten unsere frauen und unsere kinder getötet. tuköal döris- 
nitan, hojau ömanitan macalbu = die tsch. entllohen, viele 
(acc.) liessen sie zuriick getötete (acc.); rnaca ist das indiffe- 
rente verbalnomen der vollendung = getötethaben, getötet, 
davon der plural = die getöteten, wie ömcal — die gekom- 
menen; an sich ist dies verbalnomen weder activ noch pas- 
siv,- der sinn entscheidet. ömcal koeretan = die gekommenen 
sahen. tuköal naditan mutteki — tschuktschen-die fielen hier 
wir-tiber her = die tsch. iiberfielen uns. timena gedam sitni 
= morgen möchten sie erstechen. tukcal bögenten omuttn hor- 
rumnatan = tsch.-die häuptling-ihr(&d<7e-n-fen)-eins-in (zugleich) 
sie werden gehen = die tsch. werden zugleich mit ihrem 
häuptling gehen. dugun nämä bidatan = vier hundert werden 
sie sein. [zuko chorgidalin kumanma dycatyn = eis-unterteil- 
längs-seinem schvvimmhölzchen (acc.) senkten sie,’cf. oben. 
kumanma ohne accusativzeichen, eigentlich = schwimmhölz- 
chen ihr gesenkthaben (war), wie so oft im samojedischen 
besonders (Kandogir).] 


der 3. p. plur. des verbs dienen. Ich veraeise auf alle meine neueren arbei- 
ten iiber die finnischeD sprachen nnd das samojedische, worin ich diesen punkt 
oft nnd ausfiihrlich erörtert habe. 

Wie energisch die possessivfassuDg immer wieder durchbricht, mag man 
darans ersehen, dass neben dem regelmässigen tafl — ihr (eorum) gegen- 
iiber dem singnlarischen tl = sein (eius) auch die andere, sonst reflexive 
possessive plnralform r vorkommt; neben hakevan = er fand finde ich ein 
bakerar = sie fanden. 

1 Wegen dieses tnar atekardu-r denke man nur an magyarisches maga-m 
penz-e, mag-utik hdz-a = mein eigenes geld, nnser eigenes haus, eigentlich 
meiner selbstheit ihr geld, nnserer selbstheit ihr haus. 
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3. person sing. und plur. ohne personalzeichen: ulacatan 
kalbagdil tala dästir = fortgeworfen-ihre (die) bretter dort lie- 
gen. 1 tukcal aijit noaduivatta = tschuktschen-die gut schies- 
sen. nor\artan minu bokna = sie mich trafen. hurUlbun teu- 
kan turkila — kinder-die-unsere sie setzten schlitten-auf. min 
rjenalbu omuttunotta henmat — mein hunde-die-mein laufen 
schnell. bujum rjenal höpkiir = wildes rentier-das hunde-die 
packten. dor uttdkar badukattn dö dolin == zwei hexen fahren 
umher haus-inneres-in-seinem. dor hurkar ittii = zwei jting- 
linge sahen (es), tarapot bejilten takniatelda = darauf raänner- 
ihre begannen sich zu sammeln. nända tukcal ömdu = wie- 
der tschuktschen kamen. tar tukcalnun nömkumatelda = da 
tschuktschen-mit fingen sie an sich zu beschiessen. tar asal- 
tan mälokan = da frauen-ihre weckten (sie). okat holidun bida 
rjönmir — fluss-ufer-an-seinem leben leute (lebt volk). ijönmir 
kubutur dörisne = leute allheit-ihre entflohen = alle die leute 
entflohen. asatkar boila debmagilm bakra — mädchen-die wald-in 
menschenfresser (acc.) fanden. asatkar gon = mädchen-die sag- 
ten. asatkar moameon helgadelda = mädchen-die boot-das fin¬ 
gen an anzubohren; wieder ist hier das possessive n in moa¬ 
meon w'ohl völlig zum determinirenden artikel geworden. asat¬ 
kar ata = mädchen-die sind nicht da (nichtdasein). asatkar 
bargela inenulde = m.-die andere ufer-an fingen an zu lachen. 
norjantada moameden 1 2 basiki daura = dasselbe boot-mit-dem 
andere ufer-an (jenseits-nach) fuhren hintiber; n in moameden 
determinirend. ewusil nulguwatta Omolon dörandulin = lamuten- 
die ziehen umher Omolon-höhe(n)-entlang; dulin = du -f- li -f- 
possessivem n. tali nulguwatta dileundu = dort-entlang ziehen 

1 Alle diese formen wie dästir sind einfache unflectirte verbai¬ 
noin in a, gleichviel, ob das zugehörige ideelle subiect singularisch oder plu- 
ralisch ist: bretter-liegen, oder (der) bretter liegen; natörlich sind 
sie de facto zu verben geworden; das tan in ulaöatan ist ebenso 
zum rein determinirenden artikel geworden, cf. oben. 

2 moameden (eig. moameden ) = instrumental (di, di) mit determiniren- 
dem n. 
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sie umher tribut-zu, d. h. ura ihre abgabe entrichten zu kön- 
nen. tarapot beacilbu eidu mar = darauf tschuwanzen-die (acc.) 
alle töteten sie = darauf töteten sie alle tsch. dor tukcal turkit 
hotte = zwei tschuktschen schlitten-mit verfolgten. 1 


Vertreter von conlunctionen (und relativ). 

In der verwickelteren satzfiigung, iiberall da, wo das indo- 
germanische relative bindung aller art, in erster linie aber 
coniunctionale in der mannigfaltigsten gestalt, zeigt, ist das tun- 
gusische ebenso wie das samojedische ftir das finnische gera- 
dezu vorbildlich. Ich habe in meinem „Der uralalt. Sprachst. . 
gezeigt, wie das eigentliche relativ in reiner erhaltenen finni- 
schen sprachen nur ansätze zeigt, und wie die nebensatzbil- 
denden coniunctionen eigentlich ganz fehlen, im haushalt 
der sprache gar keine rolle spielen, und dass dort, wo 
solche anfangen, hier und da verwendung zu finden, die coniunc¬ 
tionen indogerraanisch, und dass es sogar iiberwiegend die- 
selben sind in den verschiedenen finnischen sprachen, wie 
dem wotjakischen, ostjakischen und selbst dem westfinnischen 
(baltischfinnischen) so ungemein nahestehenden mordwinischen. 
Von sprachen wie dem magyarischen und dem suomifinnischen 
ist naturlich hier keine rede, da diese im indogermanischen 


1 In allen den hier gegebenen beispielen des einfachen satzes ist abge- 
sehen von dem in finnischen sprachen zwar nicht ausgeschlossenen, aber doch 
selteneren vorantreten des prädicats vor das obiect und der glticklichen 
verwendung des so bezeichnenden reflexiven i eigentlich nichts oder kaum 
irgend etwas enthalten, was nicht in finnischen sprachen normal wäre; das 
meiste ist nach anffassung nnd stellung der teile ftir das finnische gerade- 
zn mustergiltig; gerade um dem kenner der finnischen sprachen zu zeigen, 
dass solche tibereinstimmung des baues nicht vereinzelt, sondern das regel- 
mässige ist, habe ich eine grössere anzahl von beispielen gewählt, als sonst 
wohl nötig gewesen wäre. 
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milieu und infolge eigener weiterentwickelung neue wege ein- 
geschlagen haben, obgleich auch z. b. im suomifinnisehen mit 
seinen reichen flectirten verbafsubstantiven iiberall die alte grund- 
lage mächtig durchschimmert. Das tungusisehe nun kennt satz- 
bildende coniunctionen durchaus gar nieht, ebenso wie es ja 
abgesehen von sehvvachen, aber recht bezeiehnenden ansätzen zu 
indirect fragenden und verallgemeinernd relativen nebensätzen, 
cf. oben, nebensätze uberhaupt nicht kennt. Alle nebensatz- 
bildungen werden durch verbalsubstantive mit den gevvöhn- 
lichen casuszeichen oder mit ähnlichen, besonderen casusarti- 
gen elementen, mit und ohne possessivzeichen (beim gehen, 
infolge, durch das gehen, bei deinem gehen . . .), hier und 
da auch, aber selten genug, durch participartige bildungen ver- 
treten; genau so, wie es im vvesentlichen noch in den hierin 
verbältnismässig unverfälscht gebliebenen finnischen sprachen 
in erstaunlicher ähnlichkeit (ebenfalls flectirtes verbal- 
substantiv mit und ohne possessivzeichen) der fall ist, und 
wie das im finnischen uberhaupt urspriinglich gewesen sein 
muss. Diese ähnlichkeit geht bis ins einzelne derart, dass 
viele tungusisehe derartige vvendungen nach der ganzen auffas- 
sung wie nach der gewählten form glatt als finnisch gel- 
ten könnten, \venn die äussere form des casusartigen bil- 
dungselements und des possessivs finnisch und nicht tungu- 
sisch wäre. 

Es sei daran erinnert, dass diese ganze richtung dem ge- 
samtaltaischen nicht nur eigen ist, sondern dass sie geradezu 
das unerschiitterliche fundament der echtaltaischen satzbildung 
darstellt, \vie ich oft ausgefuhrt und belegt habe; es ist das eine 
der bedeutungsvollsten grundlegenden verschiedenheiten des 
altaischen und des indogermanischen satzbaues, im inner- 
sten wesen beider typen begriindet. Fiir den tiirkischen 
zweig kann bei einer prufung der asiatischen idiome (und selbst 
noch des osmanischen) ein z\veifel nicht aufkommen, ebenso 
wenig filr das mongolisehe, doch lohnt es sich, darauf hinzu- 
weisen, wie Ramstedt das fiir das khalkhamongolische im ein- 
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zelnen unwiderleglich dargetan hat. Filr das dem finnischen 
besonders nahestehende samojedische habe ich das in meinem 
„Saraojedisch und Finnisch" behandelt und werde es weiterhin 
ausfiihrlich begriinden. 

Die elemente, die im tungusischen zur verwendung kom- 
men, um unser als, nachdem, weil, wenn, obgleich, selbst 
wenn, bis dass, bevor, auf dass oder damit . . . wiederzuge- 
ben, sind ungemein einfacb, geniigen aber, die allerverwickelt- 
sten coniunctionalen fassungen mit voller klarheit und gros- 
ser schärfe zu vertreten. Eine ziemlich reiche auswahl von 
beispielen soll das weiter unten belegen. Die wichtigsten die- 
ser elemente mögen der iibersichtlichkeit wegen hier folgen. 

Das in den- proben häufigste ist di, dur, (di, dur), d. h. 
eine zweifellose casusblldung von den verschiedenartigen verbal- 
nomina mit einem possessivzeichen der 3. p. Dieses possessiv- 
zeichen aber ist immer im singular i, im plural (u)r, und zwar 
durchaus sinnreich und folgerichtig; es ist das reflexive pos- 
sessiv, weil die in der di-, dar-form bezeichnete person im¬ 
mer die des hauptverbs ist; die bedeutung ist etwa = in de m, 
nachdem. je nach dem näheren zusammenhange; die form 
ömdidur = bei, nach oder infolge ihres kommens, nach¬ 
dem sie gekommen waren zeigt also schon an und fiir sich 
an, dass die haupthandlung dieselbe person treffen natisse, die 
in ömdidur gemeint ist; so dass der sinn des ganzen gefiiges 
nur der sein kann, dass sie selbst, von denen das ömdidur gilt, 
die träger der haupthandlung des gefiiges sein natissen: nach¬ 
dem sie gekommen waren, bleiben sie in hause. Bei dieser 
nie verleugneten richtung lag es nahe, beide formen als persön- 
liche participien wie £M6vveg anzusehen, was sie nie 

gewesen sind und nicht sein können. Es kann aber diese form 
auch sich auf eine andere person als das satzsubiect beziehen, 
dann ergibt sich der nähere zusammenhang aus der ganzen ver- 
bindung, und hier zeigt sich erst recht, wie wenig ein parti- 
cip in unserem sinne vorliegt; z. b. norjan muttu ittidi debudjilbu 
= als er uns gesehen hatte, fingen wir an zu essen. Bezöge sich 
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die zeitliehe nebenbestimmung auf debudjilbun = wir fingen an 
zu essen, dann miisste es lauten ittidur, mithin kann ittidi 
nur zu norjan gehören, und norjan ittidi heisst: er (oder sei- 
ner) infolge seines sehens; und das ist = ävtov löövtog, 
also von einem particip gar keine rede. di, dur bleibt in der 
zeitlichen sphäre, am weitaus häufigsten ist der sini): nach- 
dem, als etwas geschehen war, seltener: indem etwas 
geschah, und die bedeutung nach einer dieser beiden richtun- 
gen kaum je zu verkennen. 

Neben di, dur spielt die bedeutendste rolle, aber mit weit 
grösserer entwickelungsmöglichkeit als dieses ein element k 
(ku, kö, ke), das ebenfalls casusartig an die verbalnomina antritt 
und ebenso possessivsuffixe annimmt, aber nioht die reflexiven, 
sondern die regelmässigen einfachen för sämtliche personen des 
singular wie des plural. Diese &-verbindung hat deutlich die 
bedeutung etwa von im falle (des gebens, kommens), also mit 
den possessiven die bedeutung.von im falle raeines, deines, unse- 
res, ihres gebens, kommens =■ als, indem, wenn ich, du, wir, sie 
geben, kommen. Die anwendung ist eine ungemein reiche. 
Wie bei di das zeitliehe ganz in den vordergrund tritt, so ist 
es bei k oft das hypothetische, doch so. dass häufig auch das 
zeitliehe mitspielt, cf. wenn, wann. Mit hilfe dieses elements 
und der verschiedenartigen fassung des hauptverbs können leicht 
und zwanglos alle wesentlichen formen hypothetischer fassung 
vertreten werden, wie z. b. auch ein wenn er gekommen 
wäre, hätte er gesehen in zwei ganz iibersichtlichen und 
nicht misszuverstehecden wortgebilden vollinhaltlich zum 
ausdruck kommt. 

Ein drittes vielgebrauchtes ähnliches element ist mi (bis- 
weilen bi). Auch hier liegt eine casusartige form vor, und zwar 
allem anschein nach ursprunglich ein prosecutiv, der nament- 
lich beim substantiv gewöhnlich zum comitativ, endlich zum 
reinen instrumental wird. hurulnimi = mit seinen (den) kin- 
dern und ähnliche formen im sinne eines nur comitativen cum, 
jievä sind in den proben, cf. oben, ganz gewöhlich; in einem 
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malloazem purtabi (Kandogir) dagegen = ich zerschneide mit 
de m me ss e r, ist bi rein insfrumental. Dieselbe bedeutung 
hat mi beim verbalnomen und unterscheidet sich charakteris- 
tisch von dem ähnlichen di, dur. Die auch hier vorvviegend 
prosecutiv- und comitativartige grundbedeutung ist nicht zu 
verkennen, und so bedeutet mi hier am allerhäufigsten in be- 
gleitung, während der dauer des gehens, beim gehen, 
nehmen, wissen; während bei di, dur in erster linie die wir- 
kung, vollendung, das präterjtumartige vorwiegt, was seiner 
wahrscheinlich rein instrumentalen bedeutung entspricht, tritt 
bei dem comitativen mi folgerichtig die dauer, gleichzeitigkeit 
stark in den vordergrund: während, indem etwas geschieht, 
geschah. 1 Hier und da tritt auch mi halb und' halb in die 
sphäre des condicionalen ein, desgleichen in die des concessi- 
ven, ohne irgend seiner grundbedeutung untreu zu werden, 
der zusammenhang ergibt die condicionale oder concessive 
niiance; ganz ausnahmsweise nähert es sich im zusammen- 
hange einigerraassen dem finalen. Wie die heiden vorange- 
henden elemente di, dur — k hebt es ebenfalls gern das con- 
cessivartige durch hinten antretendes tet (wohl etwa = auch 
noch so sehr). Dagegen nimmt mi keinerlei possessive suffixe 
an und zeigt auch darin seine identität mit dem comitativen - 
mi am substantiv, bei dem die gleiche erscheinung auffällt; nur 
an einer stelle finde ich neben dem gewöhnlichen hurulnimi = 
mit den kindern ein hurulnimur = mit ihren eigenen kindern. 
Diese keineswegs zufällige tatsache kann hier nicht näher 
beleuchtet werden. 

Auch ein viertes element, la, stellt eine unverfälschte 
casusform am verbalnomen dar; es ist dasselbe wie das vielge- 
brauchte örtliche, obenbehandelte la am gewöhnlichen substan- 


1 Man beachte, dass das element m bei comitativformen am substantiv 
wie am verbalnomen in vielen verbindungen, anch in solchen sog. gerun¬ 
dien wie den tungusischen mit mi, eine bedeutungsvolle rolle im tungu- 
sischen, finniscben und samojedischen spielt, das ist kein zufall; hier kann 
nicht Däher darauf eigegangen \verden. 
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tiv und besonders am adverb, das am substantiv wie am fur- 
wort (ilä, tala) und am eigentlichen adverb vorwiegend die ruhe 
an einem orte bedeutet, am substantiv auch nicht selten die 
richtung nach h in, bisweilen sogar im sinne eines terminativ 
(bis zu). Dieses la nimmt regelmässig die gevvöhnlichen pos- 
sessivzeichen an. la am substantiv ist schwächer und unbe- 
stimmter als das starke ortszeichen du, das vorwiegend der 
ruhe (in, an einem orte) dient; auch am verbalnomen ist la 
wenig ausgeprägt, eine leichte zeitbestimmung etwa im sinne 
unseres als, und tritt ganz zuriick hinter dem vielgebrauchten 
di, dur. Beachtenswert ist seine verbindung mit vorangehen- 
dem öd: ödlä, welches ebenso die einfachen possessivsuffixe 
annimmt wie die reflexiven i, r und so unserem bevor entspricht; 
das kaum tibersetzbare ödlä bedeutet etwa im frtthersein, was 
natiirlich den sinn nur annähernd vviedergibt, so dass ödläs, ödlän, 
ödläi, ödläur etwa bedeutet: beideinem, seinem (nichtreflexiv), 
seinem (reflexiv), ihrem (reflexiv) (oder im zusammenhange mit 
einem hauptverb der ersten, zweiten person: unserem, eurem 
im reflexiven sinne) frtihersein; darnit verbindet sich dann ein 
unflectirtes verbalnomen wie bakra, oda (finden, werden) ganz 
ähnlich wie beim negativen verb (ösum bakra), und ödläs bakra, 
ödlän bakra erhält die bedeutung: bevor du, bevor erfand. Auch 
der letzte vertreter der hauptsächlichsten unserer coniunctiona- 
len verbindungen ist ein unzweifelhaft casusartiger ausdruck 
mit der bedeutung einer zweckricb(ung, der ebenfalls nach 
bediirfnis bald die einfachen, bald die reflexiven possessivsuffixe 
annimmt; weil es.ein zweckdativ?, jedenfalls aber etwas ähnliches 
ist, 1 dient er zur bezeichnung einer absicht und vertritt unser auf 
dass, damit. Auch hier ist die verbindung der redeteile iiber- 


1 Ich finde als form dafiir in den proben uberall da (ta). Jedenfalls 
möchte ich das nicht kurzweg infinitiv nennen, die' zvveckrichtung ist zu 
klar nnd einseitig ausgeprägt, abgesehen da von,'dass das possessivsuffix in 
den mir bekannten fällen nirgends fehlt; so kommt besonders die form mit 
dem possessiv der 3. p. pl. vor: tapudatin, tulezidatin = zu ihrem töten, 
einspannen = auf dass (maa) sie tÖteD, einspannen. 
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aus einfach und durchsichtig; ein huruköl pahetta iculidai = 
gehe fallen-die betrachten(nachsehen)-zu-eigenem bedeutet: 
gehe, damit du die fallen nachsieht, um nachzusehen; dagegen 
mit dem einfachen possessiv z. b. heisst es: ipkokol oronmo tapu- 
datln — gieb die weisung rentier-das töten-zu-ihrem (eorum), 
d. h. zu ihrem töten des r., das ist aber: dass sie d. r. töten. 

Von dem verbalnomen mit einem suffix = bis zu, wodurch 
die coniunction bis, bis dass vertreten wird, kenne ichaus meinen 
sprachproben kein sicheres beispiel, vorhanden ist es jedenfalls. 

Zu den genannten hauptformen der umschreibung der rela- 
tiven, satzbindenden coniunctionen kommen noch verschiedene 
participiale oder participialartige bildungen, durch die unsere 
eigentlichen ftirwörtlichen relativa umschrieben werden; sie 
sind z. t. wirklich zu participien geworden, gehen aber fast 
alle, soweit sie mir bekannt sind, auf indifferente, eigentlich 
substantivische nominalforraen zuriick, was hier nicht verfolgt 
werden kann, und was ich an anderer stelle ausftthren werde. 

Da alle hauptpunkte beziiglich der nebensatzvertretungen 
aller art oben behandelt worden sind, folgen hier die belege 
in grösster kiirze, ohne dass im folgenden bei jedem beispiele 
die erörterte buchstäbliche bedeutung wiedergegeben wird. Erklä- 
rungen werden möglichst vermieden, es werden kurz die deut- 
schen coniunctionen als, nachdem, wenn, obgleich, bevor . . . 
angewendet, die zahlreichen beispiele solien ein klares bild 
der regelmässigen und vielseitigen anwendung von 
di, k, mi . . . geben. 

ömdidi gölatelden = gekommensein(kommen)-infolge, nach- 
seinem (reflexiv) fing er an zu suchen. tala oiteredi, teu- 
ridi . . debudelden = nachdem er dorthin geklettert (und) sich 
gesetzt hatte, fing er an zu essen, näri mäldidi tatin debu- 
deu ittidi . . . jerkaldan = als der knabe erwacht war (und) so 
essenden-den sah, rief er. asatkarbu höpkönidi urulden — nach¬ 
dem er die mädchen ergriffen Imtte, freute er sich. hörkei 
nukredi häketalan nokredi . . . gonni = nachdem er seine hosen 
ausgezogen (und) an den baum gehängt hatte, sagte er; n in 
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häketalan hier determinirend, nicht possessiv. holutilden, olbal- 
dedi moeon = er fing an zu verfolgen (jagen), als er (ihn) nicht 
(erreichen) konnte, kehrte er zuriick. norjarbulni ittidi . . . ujes- 
nan = als er (sie) gesehen hatte, watete er. bisidi kontilla 
gorodla holsidi . . . ömdUn = als er (einige tage) gewesen (und) 
in eine andere stadt aufgebrochen war, kam er. omun asi mörirj- 
tau tetidi korjau orjnelai hinesnidi hötökönni = nachdem eine 
frau schneeschuh(e) angezogen (und) das kind in ihren busen 
gesteckt hatte, lief sie davon. dölatan iridi . . . mäna = nach- 
dem er in ihr (eorum) haus getreten war, tötete er. torjarduk 
hurkan noridi . . . ömden = aus dem see der jtingling (nach¬ 
dem er) gestiegen, kam. beidmur alatidi atekami, olbadedi dötkei 
badusnan = der mann, nachdem er gewartet auf seine frau (und) 
nachdem er nicht hatte können (se. sie) finden, nach seinem 
hause fuhr. böidi tatin gonidi nända badusnan — selbst (selbst- 
heit-in-seiner) so nachdem er gesprochen hatte, wieder fuhr er 
davon. eidu modokridi tor\ar holitkin gerkasnidi gonni — nach¬ 
dem sie alles vorbereitet (und) see-ufer-an-sein gegangen war, 
sagte sie. beidmur nörumdidi . . . kotten = nachdem der mann 
sich herangeschlichen hatte, sah er. nurjan gadedi gerkasnan = 
bogen (accus. ohne zeiehen) nachdem er genommen hatte, ging er. 
marjeirja qsaridi muolan mörgandi gonni — (es) auszuhalten da 
sie nicht imstande war (und) wasser-an-das (n nicht possessiv, 
sondern determinirend) gedacht hatte, sagte sie. beidmur hom¬ 
man doldaridi non = der mann das weinen-ihres nachdem er 
gehört hatte, kam heraus. dor uttakar aman aloridur hätaridur 
badukatta = zwei hexen seinen vater nachdem sie eingespannt 
(und) mit ruten geschlagen haben, lärmen umher. horridur dikne = 
nachdem sie weggegangen waren, versteckten sie sich. bujin bisi- 
dur ömdu = nachdem sie im walde gewesen waren, kamen sie. 
lielgom gadedur helgadelda — nachdem sie den bohrer genom¬ 
men hatten, fingen sie an zu bohren. debdaur bakridur horro- 
ivatta = essen-zu-ihr (ihre nahrung) nachdem sie gefunden 
haben, ziehen sie fort; ebenso dileum bakridur horrotta {dileum 
= den Tribut). ömdidur mar = nachdem sie gekommen waren, 
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töteten sie. maridur bidelde — nachdem sie getötet hatten, fin- 
gen sie an zu leben. zalni doldaridur tuttu = seine gefährten, 
nachdem sie gehört hatten, liefen herbei. tukcal ömdidur mama- 
tedelda = die tschuktschen nachdem gekommen waren, fingen 
sie (d. h. die tschuwanzen und die tschuktschen) an mit einan- 
. der zu' kämpfen. osaridur lealbagdeu oilan ularidur tatin hukia- ' 
reu oman = nachdem sie nicht hatten können (se. ihn auf- 
wecken), ein brett (accus.) oberseite-auf*seine •(= auf ihn) nach¬ 
dem sie geworfen hatten, so schlafenden (ihn) verliessen sie. 1 
tulccal nörmodidur dölatan iscedur evousil hökörkinidur tukcalbu öräli 
odedur kusikatilda — die tschuktschen nachdem sich herange- 
schlichen (und) jurten-zu-ihren (se. zu denen der lamuten) gelangt 
waren, da fingen die lamuten ( eivusil ), nachdem sie hervojge- 
sprungen waren (und) die tschuktschen (accus.) umringt hatten, 
an zu kämpfen. 

tilgömsekös delr\ar\tidli = brechenwollensfall-in-deinem springe 
= wenn du (dein bein) brechen willst, so springe. bi nömku- 
tuku norjartan minu bokna = ich (oder mein) losschiessensfall- 
in-meinem sie mich trafen = als ich lossehoss, trafen sie 
mich. 2 bi hujclaruku hi mälokarja baris — als ich schlief, du 
zu wecken warst zu faul. Ömdeken äijamatilde — als er gekom¬ 
men war, fingen sie an sich lieb zu haben. deusi delrjarjtida- 
kan bi urarum = als der vogel hiipfte, schoss ich vorbei. bi ... 
gedlasnuku moamcu kuraten — als ich erstechen ging, schlug 
mein boot um. tatin nekoduken asatkar . . . inenulde = nach¬ 
dem er so getan hatte, fingen die mädehen an zu lachen.^er- 

1 Wo ich wie im letzten falle und vielen anderen so buchstäblich 
undeutsch iibersetze, geschieht das lediglich, um im einzelnen auf die echtal- 
taische charakteristische form aufmerksam zu machen. 

2 Diese zwei beispiele sind absichtlich so buchstäblich wie moglich, 
aber freilich auch nicht ganz zutreffend, iibersetzt worden, da die schwer- 
fällige tibertragung brechenwollensfall-in-deinem dem leiehten, einfachen 
kö (etwa =ss im falle von) nur andeutend gerecht wird. Zugleich geben die 
beiden beispiele je einen fall mit wirklieh condicionalem und mit tempo- 
ralem sinn. Bei den folgenden beispielen geniigt die einfache tibertragung 
piit deutschem wenn (oder als). 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



28 


Heinrich Winkler. 


XXXIX,i 


□ igitized by 


kasnakas zaltekei . . . ömdir = wenn du den gefährten (d. eige- 
nen) zurufen wirst (zurufst), werden sie kommen. 1 timena 
ömdekutten dörisindip — wenn sie morgen kommen (werden), 
werden wir entfliehen. hu delrjarjtildekösen = wenn ihr anfangt 
(anfangen werdet) zu springen . . werdet ihr . . . gölattum- 
sekösni baktisul = wenn ihr suchen wollt, werdet ihr wohl fin- 
den. mut debudukat ömditen = als wir assen, kamen sie. tatin 
nörmodokötni dor hurkar ittii — als sie so stahlen, saben es 
zwei jiinglinge. olgasnakan — wenn es trocken geworden ist. 
olopteken erjaton ataldip — wenn sie (die sehne) angefeuchtet ist, 
faser-die (accus.) werden wir klopfen; der accus. ohne zeichen, 
aber mit determinirendem n. timena namrjaltan bisiken . . . oldou 
beitenadip =*= wenn morgen schönes wetter ist, werden wir fische 
(fisch) fangen. nomnöldeken mär amor dondip — wenn er (der 
häuptling) beeinträchtigt, werden wir an unsern vater (eigenen 
vater-eigenen) denken. hu huklarekösni.. . mälokandim = wenn 
ihr schlaft (schlafen werdet), werde ich (euch) wecken. norjan 
ömdcken bi . . . diktim — wenn er kommt, werde ich mich ver- 
stecken. ömandildekösni muttekj tälarjlilda — wenn ihr (uns) ver- 
lassen wollt (im begriffe steht, anfangt zu verlassen), sagt (es) 
uns. norjartan ömdekötni . . . hän dörisnendir — wenn sie kom¬ 
men, wird (werden) ein teil fliehen. inenändekutni mut nomnau- 
rup — wenn sie lachen, sind wir beleidigt. In den heiden fol- 
genden beispielen wird das bisher fasC uberall mehr oder weni- 
ger temporale fast causal = da, Weil. oror hottekötni gölumnatia 
=*hachdem, da die rentiere ausgeruht(?) haben, werden sie 
suchen? dor häketal elatakötni . . . kusikatta = da zwei bäume 
dastanden, kämpften (kämpfen) sie. Ungemein häufig ist die 
rein condicionale venvendung im sinne des potentialen und 

1 Schon aus diesen weDigen fällen ist klar zu ersehen, warum hier 
nicht di, dur , sondern k eintritt; bei di, dur wurde fast ausnahmelos gesagt, 
was jemand selbst tut, indem, nachdem er gehört, gesehen . . . hat; bei k, 
was jemand tut, wenn, als, nachdem ein anderer etwas tut, getan hat, 
di = beim, durch das eigene tun, infolge des eig. tuns, k = im falle, 
beim tun eines anderen. 
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des irrealen. öräk ctmondaun bisiken omci nomnar — wenn die- 
ser unser vater da wäre, wilrde er fder häuptling) nicht (uns) 
belästigen. muduken bisiken bida muduken bimtu — wenn er (der 
vater) ein baumstamm wäre, wäre auch ich ein baumstamm; 
gleich darauf heisst es: haukandat bisiken bida haukan bimtu. 
norjartan . . . orirjkötni tarakum ai bimti — wenn sie sicb . . . 
niederliessen, alsdann wiirde es gut sein. mut oldou beiterukun 
rjenal börgumtil = wenn wir fische (fisch) fangen sollten, wtir- 
den die hunde fett werden ( beiterukun = im falle unseres fan- 
gens). utan oilan oitirakasan tarakum eidu koetimtilsan = hiitte- 
dach(oberteil)-auf-ihr wenn ihr klettem wiirdet, wiirdet ihr alles 
sehen. tek ösukun debuttu ( deptö ) hiseten debumtiltc = wenn wir 
jetzt nicht ässen (ösukun debuttu = wenn wir nicht ässen, wört- 
lich in unserem nichtseinsfalle zu essen), wiirden wir 
abends essen, norjan rjenalni aijit omuttöndekStni bujum höpkii- 
ramtil — wenn seine hunde gut gelaufen(?) wären, hätten sie 
das rentier gefangen, hu muttu ösekösen omattan multula rjida 
ömci in = wenn ihr uns nicht angetroffen hättet (in eurem 
nichtseinsfalle anzutreffen), wäre bei uns niemand leben geblie- 
ben [irgend einer nicht wäre (gewesen) leben]. Wenn der sinn 
dafiir spricht, gestaltet sich die bedeutung auch concessiv, mit 
oder ohne hebendes tet (= auch noch so sehr). nonartan dikurj- 
timsukötni, bi dikurjtimsukutet 1 muttu bakra — obgleich sie sich 
verstecken wollten, obgleich ich mich verstecken wollte, fan- 
den sie uns. bi möndittuku .. . ösum taira = obgleich ich acht- 

1 Das nngemein beliebte tet mit der bedeutung etwa von auch 
noch so sehr, cf. oben, hat die fähigkeit, das zeitliche, condicionale . . . 
leicht und klar in das concessive iiberzuleiten; so kommt es auch bei dem 
vorher behandelten di , dur vor: horrumsedurtet uniil Östen horrii = obgleich 
sie fortgehen wollten [bei ihrem (eigen.) noch sehr fortgehenwollen] sind sie 
noch nicht fortgegangen. Selbst bei mi, das sonst gar keine zusätze nimmt, 
sondern immer das ende des ausdrucks bildet, findet sich iet, z. b. im mola- 
mitet. Aber auch noch in ganz anderen, eigentlich gar nicht in den rahmen 
der coniunctionen vertretenden ausdrtlcke gehörigen wendungen hat es diese 
kraft, ins concessive iiberzuleiten; so wird es im hauptsatzgefiige in der verbin- 
dung datet zu unserem trotzdem, wofiir sonst das gewÖhnliche tarantet ist. 
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gegeben habe, habe ic-h nicht beraerkt. gölattulcutet ärjuttum — 
obgleich ich suchte, habe ich iibersehen; gölattulcutet etwa 
im falle meines noch so sehr suchens. gedumsukutet (trotz 
meines noch so sehr erstechenxvoUens) gedlarja ösum har = 
obgleich ich erstechen will, verstehe ich nicht zu erstechen. 
öseJcestet ömde tarautet ittimcu — selbst wenn du nicht gekom- 
men wärst, hätte ich dich dennoch ( tarautet) gesehen; öse- 
kestet ömde — noch so sehr in deinem nichtseinsfalle zu kom- 
men, noch so sehr in deinem nichtkommensfalle. 

huklasestimi 1 turkurum — einschlafenwollett-bei nicht konnte 
ich = als ich einschlafen. wollte, konnte ich nicht. mut ilmi döri- 
sendip = sehen-bei werden wir entfliehen —wenn wir sehen wer- 
den. mut hormi eidu uladip = wir davongehen-bei werden alles 
wegwerfen. noruman ilmi . . . diktip — ihn sehen-bei werden 
wir uns verstecken. Je nach dem zusammenhange wird der 
sinn auch bald mehr condicional, bald mehr concessiv, selbst 
causal und annähernd final. dölaur tuttumi osaldeten — haus-in- 
ihres laufen-bei konnten sie nicht — als (obgleich) sie liefen 
(laufen wollten). dor bimi tukcalbu eidu mar — zwei sein-bei 
tschuktschen-die (accus.) alle töteten sie — obgleich ihrer nur 
zwei waren. dikurjtimi tarautet otan dikne — obgleich er sich 
verstecken will, wird er sich dennoch nicht verstecken. norjan 
dikurjtimi . . . muttu bakra = er (oder seiner) versteeken- 
wollen-bei... fanden sie uns; hier norjan nötig, weil die haupt- 
handlung ( bakra — sie fanden) ein anderes subiect hat, vorher 
genugte dikurjtimi , weil er, der sich verstecken wollte, sich nicht 
verstecken konnte. mälokadmi tarau näreu osaridur. . . oman — 
wecken-bei diesen jiingling als sie nicht konnten, verliessen sie 
^-si^öbgleich sie diesen jiingling \veckten (wecken wollten). hu 
mär rjenalbur ajatmi . . . istes = ihr eure eigenen hunde-auf 

1 Di© formen mit mi, cf. oben die besprechung von mi, sind die sog. 
gerundien und bedeuten bei, während, dadurch dass (mi ist instrumentoi, 
wie oben ausgefuhrt wurde); im zusammenhang der rede ergibt sich. d&raus 
auch unter umständen ein wenn, öfter noch ein obgleich, und in diesem 
sinne erscheint mi wieder bald allein, bald mit angefiigtem tet. 
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euch verlassen(-können)-bei werdet ihr erreichen = wenn ihr 
euch auf eure h. verlassen könnt. ömi badumsa tälarjlilde — nicht- 
sein-bei (zu) fahren wollen sagt (es) = wenn ihr nicht fahren 
wollt, so sagt es. mut norjarbutan boTcmi . . ., gamtilte — wir sie 
(eos) einholen-bei möchten (sie) nehmen = wenn wir sie ein- 
holen sollten, möchten wir sie nehmen. oitemolmi oitedir = 
wenn sie klettern wollen, werden sie klettern. olikeu gölatmi 
tali nulguivatta — eichhörnchen suchen-bei dort entlang ziehen 
sie; das wird fast zu: um eichhörnchen zu suchen; ebenso 
bujum gölatmi nulguwatta = um rentiere (rentier accus.) zu 
suchen. nömlcurja osami ömcu rjöndä — schiessen nichtkönnen- 
bei nicht wiirde ich gehen = wenn ich nicht schiessen könnte, 
wiirde ich nicht gehen. mut taulami ömtilsen dödo bakra = wir 
(oder unser) beerensuchen-bei nicht hättet ihr (uns) zu hause 
gefunden = hätten wir beeren gesucht. asandeus 1 hami ömtil- 
bun inende = unwilligsein-das-dein wissen-bei wurden wir nicht 
gelacht haben == wenn wir gewusst hätten, das s du dich ärgern 
wUrdest, wtlrden wir nicht gelacht haben. titalteda horritan, osami 
bolanidala ( bolanidula ?) horridur teranu ata = längst sind sie fort- 
gezogen, nichtkönnen-bei herbst-in nachdem sie fortgezogen 
sind, bis jetzt sind sie nicht da = sie sind längst fortgezogen, 
(aber) da sie es nicht ausfiihren konnten, nachdem (weil) 
sie im herbst fortzogen, sind sie bis jetzt nicht da. Nicht sei- 
ten auch hat mi dem erfolge nach mit seinem verb die bedeu- 
tung einer zweckrichtung, eines infinitivs des zweckes; (cf. oben 
das halbfinale gölatmi;). so: muttu ai bimti orirjtimi neriigdalin = 
uns wäre es gut gewesen, uns auf dem bergrvicken niederzu- 
lassen. Nie verbindet sich in meinen proben mi mit einem pos- 
sessiv, wohl aber nimmt es im concessiven sinn auch einmal 
wie so oft dur und namentlich k (kutet, kestet, kutnitet . . .) 
das hebende tet an. 

Von dem einfachen temporalen la finde ich nur zwei bei- 

1 Hier zugleich ein beispiel dafiir, wie unsere obiectsätze mit dass 
umschrieben werden; solche structuren sind in den proben wenig zu finden, 
später dariiber noch einige worte. 
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spiele; deptelas ( depte-la-s ) 1 = wenn, nachdem du gegessen hast; 
s natttrlich das possessiv de in; also auch hierreines verbalsub- 
stantiv mit dem eigentlich ortsbezeichnenden la und dem pos¬ 
sessiv. Öfter kommt das obengenannte öd-lä vor. bujum ödlärt 
möddU rjenal höpkur = rentier-das (accus.) friihersein-in-sei- 
nem (zu) merken hunde-die packten = die hunde packten das 
rentier, ehe es das merkte. amansi tir ödläs hei oda börip- 
ten — dein vater langer vor deinem mensch werden (= ehe 
du geboren wurdest) kam um. dileun ödläur bakra . , . nabut- 
tup = tribut (accus. ohne zeichen) bevor wir finden, sind wir 
traurig (ödläur = ödlä reflex. possessiv des plural). 

Fur das unter den vertretern unserer coniunctionen zuletzt 
genannte verbalnomen auf da (ta) mit possessivsuffixen und der 
unverkennbaren bedeutung einer zweckrichtung sind oben einige 
bezeichnende beispiele angeftthrt worden; es sei hier darauf hin- 
gewiesen, dass diese bildung, die als coniunctiv bezeichnet wird, 
immer ein unverkennbares, flectirtes verbalsubstantiv mit allen 
tiberhaupt möglichen, einfachen wie reflexiven possessiven dar- 
stellt: debdai (deb-da-i) bakrum — essen-zu-eigenem habe ich 
gefunden; debdaur (deb-da-ur) bakredur = essen-zu-eigenem (plu¬ 
ral) nachdem sie gefunden hatten; so vorher iculidai (iculi-da-t) 
— zum eigenen beschauen, tapudatin (tapu-da-tin) — zu ihrem 
(eorum) töten, onidatin ( oni-da-tin ) = zu ihrem (eorum) holen, 
tulezidatin (tulezi-da-tin) = zu ihrem einspannen. Uberall ist der 
sinn elwa der unseres auf dass, damit, um zu . . . essen, 
beschauen, töten, holen, einspannen. 

Es folgen einige wenige beispiele von vertretungen unserer 
obiectsätze mit dass (cf. oben) und unserer relativsätze. ittum 
bujum delr)ar)tiriwan ( delr)ar)tiri-wa-n ) = ich sah rentier-das (accus). 
springen-das(accus.)-sein = ich sah, dass das r. sprang; falls 
es hier nicht richtiger heisst bujun delr]ar)tiriwan — rentier 
(rentieres)-springen-sein, was umso wahrscheinlicher ist, als es 

1 cf. noch: badusenöelan (badusen-Ze-la-ri) atekanni uldu öladilden = aufge- 
brochensein-bei, nach-seinem fran-seine fleisch fing an zu kochen = nachdem 
er aufgebrochen war. Es ist wöhl zufall, dass die proben so wenig belege bieten. 
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mit pluralischem substantiv lautet; ittiim bujur delrjarjtiriivutan 
(< dehjar)tiri-wu-tan ) = ich sah rentiere(ohne accusativzeichen)- 
springen-das(accus.)-ihres = ich sah das springen der. r. = dass 
die r. sprangen. Ebenso ohne accusativzeichen in dem völlig 
entsprechenden: koendi deusil dehjarjtideutni ( delrjarjtide-u-tni ) 
= du siehst vögel-hiipfen-das(accus.)-ihres, wobei deusil — 
vögel ebenfalls ohne accusativbezeichnung bleibt, obgleich 
deusilbu — die vögel mit dem zeichen des accusativ sehr 
wohl vorkommt. bi itnarum norjartan gedeutni ( gede-u-tni ) = 
ich ging sehen sie (oder eorum) stechen-das(accus.)-ihres = 
dass oder wie sie stachen. tek okot ömdirjantan ( örndirja-ntan ) 
ösup har — jetzt wann kommen-ihr wissen wir nicht = jetzt 
vvissen wir nicht, wann sie kommen werden. 

Ebenso wie das verbalnomen der vollendung auf ca auch 
als particip gebraucht wird, cf. oben, oder als reines substan¬ 
tiv, z. b. im plural, wo ömcal = die gekommenen, die, welche 
gekommen sind, obgleich ömca eigentlich ein unverfälschtes 
nomen mit der bedeutung (das) gekommensein ist, so steht 
es auch mit anderen ähnlichen verbalnomina, die in ihrer weite- 
ren entwickelung jedenfalls vielfach als richtige participien in 
unserem sinne oder als nomina agentis wie die stehlenden, 
springenden . . . aufgefasst werden, gleichviel vvelches ihre 
urspriingliche bedeutung gewesen sein mag. Cf. wenige fälle. 
tatin nörmodelbu dor hurkar ittU = so stehlende-die (accus.) 
zwei jiinglinge sahen = zwei j. sahen die so stehlenden. del- 
rjarjtirilbu bujurbu nömkUgar — springende-die (accus.) rentiere- 
die (accus.) lasst uns schiessen. koeridur eakmatilbu = als (wir, 
ihr, sie) sahen die sich versammelnden ( cakmat = versanimeln 
mit dem element der gegenseitigkeit = m at), tatin huklareu 
oman = so schlafenden-den (accus.) liessen sie zurtlck. 

Mit den hier angedeuteten mitteln einfachster art ist es 
dem tungusischen möglich, ohne jede zweideutigkeit die ver- 
vvickeltsten gefiige unserer sprachen zum ausdruck zu bringen. 
Das gilt auch för die fälle, \vo \vir eine ganze reihe von neben- 
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satzgebilden nötig haben, in erstaunlicher klarheit und einfach- 
heit. Hierfilr nur ein beispiel tukcal naukattakötni nömködmi 
tarautet, dor bimi, lukcalbu eidu mar = tschuktschen(oder der 
tschuktschen)-treffensfall-bei-ihrera schiessen-bei (durch), zwei 
sein-bei, gleichwohl tschuktschen-die (accus.) alle töteten sie 
(se. die zwei lamuten töteten) = als die tschuktschen trafen, 
da töteten (die andern) durch schiessen, obgleich ihrer nur 
z\vei vvaren-, alle tschuktschen. . 
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Die neue rechtschreibung der tataren. 

Die arabischen buchstaben reichen bekanntlich nieht aus zur 
wiedergabe des lautbestandes der verschiedenen von den musli- 
men geredeten sprachen. Schon die perser haben eine reihe neuer 
konsonantenzeichen erfinden mussen, und diese sind dann in die 
anderen orthographien des islamitischen Ostens flbergegangen. 
Aber die mangelhafte vokalbezeiclinung macht, dass man, um 
das persische richtig lesen zu können, es schon vollständig be- 
herrschen muss — genau wie das arabische. Die urdu-sprechen- 
den inder haben ihre rechtschreibung in dieser hinsicht — unter 
europäischem einfluss — noch ein wenig verbessert, indem sie 
durch verschiedene, bei ■ den arabern und persern nur kalligra- 
phische formen der buchstaben, durch hinzufugung oder weg- 
lassung der arabischen vokalzeichen usw. ihre vokale etwas ge- 
nauer zum ausdruck zu bringen suchen. — Ganz besonders un- 
vollständig ist die schriftliche darstellung der vokalreichen tiir- 
kischen sprachen gewesen: man hat eigentlich mit blossen andeu- 
tungen zurechtkommen mussen. So hat man z. b. Jo — u*< ^ 
angewendet um hinter- und vordervokalische wörter zu unter- 
scheiden und so dieselben laute s t mit je zwei verschiedenen 
buchstaben geschrieben. Die turkischen vokale werden mit den 
direktionsbuchstaben I ? s ^ angedeutet, ohne dass man doch 
z. b. o von u, ö von u unterscheiden könnte. Auch werden diese 
direktionsbuchstaben durchaus willkurlich gesetzt oder weggelas- 
sen; in älterer zeit und noch in dschagatai sind sie ziemlich 
selten. Etwas weniger sparsam mit den direktionsbuchstaben 
sind die osmanen gewesen, etwa wie die juden ihre geschriebene 
hebräische sprache später reichlich mit vokalbuchstaben ausge- 
stattet haben. Am konsequentesten haben in der letzten zeit die 
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\Yolga-tataren ihre vokale iiberall im worte mit den obengenann- 
ten vier vokalbuchstaben bezeichnet. Auf dieser grundlage hat 
zuletzt der tatarische gelehrte, journalist und lehrbiicherverfasser 
Abdullah Battal, gegenwärtig in Pinnland wohnend, ein ganz 
neues rechtschieibung88ystem fur das Wolga-tatarische aufgestellt, 
welches, praktisch betrachtet, an folgerichtigkeit und phoneti- 
scher genauigkeit nichts zu wiinschen ubrig lässt. 

A. Battal gebraucht aucb (aber ganz unabhängig von der 
bucbstabendifferenzierung der inder) verschiedene formen der- 
selben arabischen buchstaben, um verschiedene tatarische laute 
auszudrucken. Dagegen finden die arabischen vokalzeichen keine 
anwendung in seinem system. t)brigens vereinfacht er ein wenig 
den duktus der arabischen schrift. Die schwerste aufgabe war 
die bezeichnung der tatarischen vokale, und diese hat A. Battal 
durch anwendung neuer diakritischer zeichen Ä ' ° uber den 
vokalbuchstaben 5 ^ gelöst. (Zur tatarischen vokallehre vgl- 
H. Paasonen, Die turkischen lehnwörter im mordwinischen, seite 
12 ff.; Tatarische lieder). 

Es werden 10 tatarische vokale unterschieden und mit fol- 
genden zeichen geschrieben: 

1) f a, z. b. L&l aSa SIL», sala. 

2 ) & ä: läräzä , sasS kä$ä, ani. 

3) ^ (immer diese form, nie j, nur eventuell mit dem vor- 

hergehenden buchstaben verbunden) i (vgl. Paasonen, Tatarische 
lieder, vorwort, seite YI, YI1I—IX): qaSi, jii blL 

bala a§ aS(. 

4) (5 ( v gl- 3) i: Häk, kiräk. 

5) ^ der hintere reduzierte vokal S: 'jU qats. In geschlos- 
senen siihen kann dieser reduzierte vokal unbezeichnet bleiben: 

y» q^i- 

6) [e, vorderer reduzierter vokal s: , st, bsläk. 

Auch dieser vokal kann in geschlossener silbe unbezeichnet blei¬ 
ben: Jö toi. 
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7) j u: jp> qul, »jot^ uram. 

8) j der entsprechende vordere vokal. Paasonen schreibt u, 

der vokal- aber lautet im tatarisclien wie finnländisch-schwedisch 
«, a Iso eher mit m zu transkribieren: ^ kviz, mgi bala. 

9) j Radloff Paasonen e: Jji qel, ter. 

10) j Radloff Paasonen e: hei, ^ jöz. 

Die konsonantischen vokale i n in den diphthongen und j 
( y) im anlaut werden mit j o (immer diese form, nie kann 
nach beiden seiten verbunden werden) ? bezeichnet, z. b. o^fLo 
malaji, jli' jb jay, jul. 


Von den iibrigen tatarischen konsonanten nimmt Battal 18 
an und gibt jedem seinen besonderen buchstaben. Es werden 
also z. b. die beiden l-laute nicht unterscbieden, auf der anderen 
seite in den tatarischen wörtern immei g*, und «y geschrieben, 
nie ge und is. Mit (!) wird- im folgenden auf die vereinfachte 
gestalt der buchstaben aufmerksam gemacht. 

1) j y !», im auslaut p: barSp. 

2) j o p: ömpräk. 

3) 3 tl t&l, tt. 

4) a* «a. (! nicht ) *a^* är$ä. 

5) ä. %£». (!) & öiläk, auryac. 

6) o di telo daya, tjöt^jb japraqda (wird naturlich japrakta 
ausgesprochen). 

7) ^ r: IjU qara, täijra. 

8 ) y s: qaz*, ys qSz. 

3) M* (! nicht g«) si J t«w sai* 

10) m wCw (!) il «Autot adaS. 

11) i «i (! weder £ noch *) y: UL baya. 
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12) s der hiilten' fc-laut q: qadaq. 

13) } J l: bzläk, JULw saqal. 

0 la nur ev. mit dem vorherg. buchst. verbunden, wie im 

arabischen: !iH_> bala, baSlar). 

14) f (J k, der vordere fc-laut: kä$ä. 

16 ) <T Jr g: mängz. 

16) i' Jr fj\ &rpr. 

17) /> *jc (! nicht |») m: jlxL> jamay, uram. 

18) ; J (!) n: min. 

Zu diesen 30 »tatarischen» buchstaben (I a, * b, j p , s t, j, 
»■ t, 4> d, j r, j z, M s, jät S, k y, S q, i l, f fc, f g, ? V, a m. 

j j Ui j ®i j ®» y- J H ®i ■! ? li ^5 li ^ ^i ^ 

kommen noch einige speziell arabische, bzw. nur in fremd- 
i wörtern gebrauchte konsonantenzeichen, z. b.: 

1) 3 o & s: iLuo masalan. 

2) a. (1 vgl. 4) fc: JIä. hai. 

3 ) ä (!) %: xur. 

4) 6 d z: y£Jj» mazkvir. 

5) j S: paSar. 

6) JO yjO §alih. 

7 ) jö yb 4: qadi. 

8) ie t- talib. 

9) Je <f z: ^JU& zalim. 

10) i o /: lij ufa. 

11) j v: S^T !j vagun. 

12 ) st (nur diese gestalt) fc: aye&ä qähyä. 
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Zur illustrierung des ganzen folgt hier noch ein kleiner zu- 
sammenhängender text. Er ist aus dem manuskript eines neuen 
tatarischen lesebuchs f ui kleine kinder entnommen. 



k \ ** 

oly o£>yJ* U (^> ciS I (Juu t.jUj 

b uJJcSj ^'-r J d5- 3 4$ <£$ 

){2S*aJur\ • CiO /y» {* j b ^»5 

ciTdi^- 

4^Ccli*C d4l>* J cj3 < Vc^c5^.‘^b 

li *-><*£> £t!£>c^d3<- 


iiy jaqSä äni. 

bar bala anasa balän bazarda jörgändä, anasändan 
airdttp adaSfrp qaldä. mana ui kaSalär arasändan 
jäyli jayli anasan azli boSladä. kaSalär: »balaqai, 
kanina azlisar/?» dip, soradalar. bala: »änij am no 
azlim , änijamna juyaltdhn» dida. bar kaSa: 
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»sindtj änijorj nindi idä sei]?» dip, sorad». 
bala: »min»m änin» b»lmis»zm»ni? minimi änijfrm 
itj jaqSd ani, id»» dip, qaitardä. 

So sieht also die erste phonetisch angepasste arabische recht- 
schreibung aus. Man kann herra Battal zu seiner schönen leis- 
tung nur begluckvvunschen. Seine orthographie muss den unter- 
richt der muttersprache in den tatarischen schulen ungemein 
erleichtera und somit die volksbildung stark befördem. Von 
diesem standpunkt aus ist bloss zu hoffen, dass diese neue Bat- 
talsche rechtschreibung bei den tataren möglichst bald in allge- 
meine anwendung kommen wiirde. Etwas anders freilich werden 
diejenigen die sache ansehen, denen jede abweichung von den 
heiligen buchstabenverbindungen des Korans ein greuel ist. 

J. Ahtinen-Karsikko. 
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Jos tahdomme kolmella sanalla karakterisoida Seuran päätty¬ 
nyttä toimivnotta, voimme sanoa, että se ennen kaikkea on oliot 
katkeran auran vuosi. Poistunut on joukostamme kaksi miestä, 
jotka olivat koko elämänsä omistaneet suomalais-ugrilaiselle tut¬ 
kimukselle ja jotka myös meidän seurassa, toinen kolme, toinen 
kaksi vuosikymmentä, olivat toimineet eturivin miehinä. Profes¬ 
sori Heikki Paasonen, Seuran ensimäinen varaesimies, muutti elo¬ 
kuun 24 p:nä manan majoille, ja vajaata kaksi viikkoa myö¬ 
hemmin, syysk. 5 p:nä, seurasi häntä monivuotinen toimelias sih- 
teerimme, dosentti Kustaa. Fredrik Karjalainen. Näin raskasta 
tappiota ei Seurallemme ennen ole koskaan sattunut. 

HrerKKT Paasonen oli mitä kokonaisimmin omistautunut tie¬ 
teellensä. Heti filosofiankandidaattitutkinnon suorittamisen jälkeen, 
joka tapahtui jo 23 v:n iässä, hänelle taijoutui tilaisuus Suomalais¬ 
ugrilaisen Seuran stipendiaattina lähteä tutkimusmatkalle mordva¬ 
laisten keskuuteen, jossa hän sitten vuosina 1889 ja 1890 vietti 
kahteen erään yhteensä 13 kuukautta kooten saaliikseen valtavan 
määrän sekä* sanakiijallisia aineksia että mordvalaisten rikkaan 
kansanrunouden tuotteita. V. 1893 Paasonen väitteli lisensiaatiksi 
teoksellaan Mordvinische lautlehre saaden samalla nimityksen 
suomalais-ugrilaisen kielitutkimuksen dosentiksi. Samana vuonna 
hän teki kieliopintoja varten matkan Unkariin. Tärkeimmän 
elämäntyönsä Paasonen suoritti sillä nelivuotisella matkallaan, 
jolle hän 1898 Antellin stipendiaattina lähti. Tällä matkallaan hän 
tutki mordvaa, tseremissiä, ostjakkia, tsuvassia ja tataaria hank¬ 
kien siten aineskokoelmat, jotka monipuolisuudessaan ja laajuu- 
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dessaan vienevät voiton kaikkien nykyään elävien suomalais-ugrilais- 
ten kielentutkijain kokoelmista. V. 1904 Paasonen tuli suomalais¬ 
ugrilaisen kielitutkimuksen professoriksi toimittuaan sitä ennen 
pari vuotta Kouluylihallituksessa kieltenopetuksen ylitarkastajana. 

Varsinaisten aineskokoelmiensa yltäkylläisyydestä Paasonen 
ehti saada julkisuuteen ainoastaan vähäisen osan. Vuosina 1891 
ja 1894 ilmestyi kaksi vihkoa mordvalaista kansanrunoutta, Pro- 
ben der mordwinischen volkslitteratur, v. 1901 kokoelma tataari- 
laisia lauluja, Tatarische lieder, v. 1908 täuvassilainen sanakirja, 
Csuvas szöjegyzek. Julkaisematta jäi sitä vastoin hänen suurella 
mielenkiinnolla odotettu mordvan murteiden sanakirjansa, johon 
hänellä oli kerättynä valtavat ainekset, samoin hänen tseremissi- 
läiset ja ostjakkilaiset sanasto- ja kansanrunouskokoelmansa. Paa¬ 
sosen toimitustyötä olisivat ehdottomasti tarvinneet myös ne syn¬ 
nynnäisten mordvalaisten keräämät folklorekokoelmat, joita pää¬ 
asiallisesti Paasosen ansiosta vuosien kuluessa kertyi melkoiset 
määrät Seuramme arkistoon. 

Sensijaan Paasonen ehti julkaista pitkän sarjan äännehisto¬ 
riallisia ja etymologisia tutkimuksia, joita asiantuntijat pitävät 
erittäin suuressa arvossa. Mordvinische lautlehre, Kielellisiä lisiä 
suomalaisten sivistyshistoriaan, Die tiirkischen lehnwörter im mord- 
winischen, tiber die tiirkischen lehnwörter im ostjakischen, Sur 
quelques mots relatifs ä 1’agriculture empruntes par les langues 
finno-ougriennes au proto-aryen ou ä 1’aryen ancien ja ennen kaik¬ 
kea hänen pääteoksensa, Die finnisch-ugrischen s-laute ja Beiträge 
zur finnischugrisch-samojedischen lautgeschichte — siinä on tutki¬ 
muksia, jotka nerokkaalle ja huolelliselle tuottajallensa takaavat 
pysyvän nimen suomalais-ugrilaisen ja uraalilaisen kielitieteen 
historiassa. Viime vuosina Paasonen oli aivan erikoisesti viehät- 
tynyt tutkimaan uskontotiedettä; tälle alalle kuuluu pari hänen 
julkaisuaan: Beiträge zur kenntnis der religion und cultus der 
tscheremissen ja tJber die urspriingiichen seelenvorstellungen bei 
den finnisch-ugrischen sprachen. Sitä vastoin tältäkään alalta se 
teos, josta olisi tullut hänen tärkeimpänsä, mordvalaisten mytolo¬ 
gia, ei ehtinyt julkisuuteen. 
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Paitsi julkaisuillaan professori Paasonen on myös yliopistolli¬ 
sella opetustoiminnallaan jättänyt pysyväistä jälkeä. Syviä, sel¬ 
viä ja asiallisia olivat Paasosen luennot, kuten hänen kirjotuk- 
sensakin. Suuri ei hänen kuulijakuntansa koskaan ollut, mutta 
sitä hartaampi. 

Professori Paasonen oli tieteelleen uskollinen. Kerran sen¬ 
tään hänkin joutui maksamaan veroa politiikalle. Kun Suomen 
nuori itsenäisyys oli vakaannutettava, tempautui professori Paa- 
sonenkin mukaan toimien tarmokkaasti asiamme hyväksi Unka¬ 
rissa; m. m. hän piti sarjan suurella innostuksella vastaanotet¬ 
tuja esitelmiä Suomen oloista, sivistyksestä ja suhteesta muuhun 
Eurooppaan. Lähtemättömäksi ovat jääneet lukijan mieleen myös 
ne miehekkäät, oikeamielistä vihastusta leimuavat kirjotukset, jotka 
hän julkaisi, kun Unkari länsivaltain lyhytnäköisen kostopolitiikan 
epätoivoon saattamana heittäytyi bolsevismin syliin. 

Yhtä eheästi kuin professori Paasonen vaali tohtori Kabja- 
LAiNENkin tiedettänsä. Karjalainen kuului siihen innokkaaseen 
suomenkielen opiskelijain piiriin, joka 90-luvulla muodostui pro¬ 
fessori E. K. SETÄLÄn ympärille. Jo ensimäisinä ylioppilasvuosi¬ 
naan Karjalainen alotti tieteellisen keräilytyönsä tekemällä kolme 
eri retkeä, vuosina 1894, 1895 ja 1897, Vienan, Aunuksen ja 
Tverin karjalaisten keskuuteen, joilta retkiltään hän saaliinansa 
toi runsaan määrän sanastollista ja folkloristista ainesta. Mutta 
mieli paloi suurempaan tehtävään. Kun suomalais-ugrilaisten heimo¬ 
alueiden isoajakoa suunniteltiin siinä tarkotuksessa, että kutakin 
suomalais-ugrilaista Meitä edustamaan saataisiin oma miehensä, 
otti Karjalainen, joka 1897 oli tullut fil. kandidaatiksi, osalleen 
kaikkein syrjäisimmän ja vaikeiinpien teiden takana olevan kol¬ 
kon ja kylmän ostjakkialueen. Ja reippain mielin hän sitten 
uhrasi neljä miehuutensa parasta vuotta ostjakMen oppimiseen. 
OstjaMn monimurteinen kieli on äänteellisesti erittäin vaikeata; 
sen merMtsemisessä tarvittiin juuri Karjalaisen tavattoman tark¬ 
kaa korvaa. Mutta Karjalainen ei tyytynyt vain kieliaineksen 
keräämiseen. Hän tahtoi täydellisesti eläytyä ostjakkien elämään, 
perinpohjin tutustua heidän tapoihinsa, heidän perintätietoonsa ja 
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ennen kaikkea heidän muinaisuskontoonsa. Hänen onnistui siinä 
määrin voittaa ostjakkien luottamus, että nämä peittelemättä päästi¬ 
vät hänet pyhiin paikkoihinsa, ottivat hänet mukaan uhritoimi- 
tuksiinsa, vieläpä sallivat hänen niitä valokuvata. Ja vaikka 
Karjalaisen äärimäisellä huolella kerätty, kaikki ostjakin murteet 
käsittävä sanastokokoelma on suomalais-ugrilaiselle tieteelle tärkeä, 
niin luultavasti hänen mytologisen ainehistonsa merkitys tulevai¬ 
suudessa arvostellaan vieläkin korkeammalle. — Ensimäisenä näky¬ 
vänä tuloksena Karjalaisen matkoilta olivat pirteästi kiihotetut ku¬ 
vaukset Ostjakkeja oppimassa, jotka kuuluvat parhaimpiin, mitä 
meillä vieläkään on matkakuvauksia suomen kielellä kirjotettu. 
Arvokas on myös Karjalaisen laajasti suunniteltu ostjakin kielen 
äännehistorian alkuosa, Zur ostjakischen lautgeschichte. I. Uber 
den vokalismus der ersten silbe. Teos ilmestyi v. 1904 lisensiaatti- 
väitöskirjana, ja seuraavana vuonna Karjalainen tuli suomalais¬ 
ugrilaisen kielitutkimuksen dosentiksi. Mielenkiintoinen on edel¬ 
leen Karjalaisen tutkimaa ostjakin kielen sukulaisuusnimistä, Wie 
ego im ostjakischen die vervvandten benennt, viita 1913, ja ennen 
kaikkea hänen v. 1918 ilmestynyt laaja, perustavaa laatua oleva 
teoksensa Jugralaisten uskonto. Sitä vastoin jäi jo kauan kipeästi 
kaivattu ostjakin murteiden sanakirja, samoinkuin hänen ostjakki- 
lainen kansanrunouskokoelmansakin paljon muun mukana julkai¬ 
sematta. 

Ammottava aukko on näin avautunut suomalais-ugrilaisten 
kielentutkijain riveihin, kun mordvan ja ostjakin ainoat erikois¬ 
tuntijat ovat kaatuneet. Tämä asettaa vakavan velvotuksen jälkeen¬ 
jääneille. Aukot on täytettävä uusilla miehillä heti kun se on mah¬ 
dollista. Mutta ennen kaikkea: vainajain orvoksi jääneet kokoel¬ 
mat ovat saatavat julkisuuteen, kiireimmiten ja mahdollisimman 
parhaalla tavalla, hyödyttämään sitä tiedettä, jonka hyväksi vai¬ 
najat kaikkensa antoivat. Tämä on erityisesti oleva kunnianasia 
Suomalais ugrilaiselle Seurallekin. Mutta samalla olisi vakavasti 
mietittävä, eikö vastedes voitaisi välttää sen kohtalon uusiutu¬ 
mista, joka on tullut Paasosen ja Karjalaisen “kokoelmien osaksi, ^ f 
eikö voitaisi matkalta kotiutuneille tutkijoille entistä enemmän / 
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hankkia tilaisuutta kokoelmiensa nopeaan julkaisemiseen. Sillä 
vieraan julkaisemista posthumus-teoksista ei ole kerääjä itse iloit¬ 
semassa eikä niistä tunnollisimminkaan toimitettuna ole tieteelle 
samaa hyötyä kuin tutkijan omasta kädestä lähteneinä. Tässäkin 
suhteessa Seura ehkä voisi jotain tehdä. 

Siirtyessämme Seuran muihin vaiheisiin on ennen muuta mai¬ 
nittava, että Seuralla oli viime vuosikokouksessaan ilo vastaan¬ 
ottaa senaattorinrouva Menette DONNERin lahjotuskiija, jolla Seu¬ 
ran tarkotusten edistämiseksi määrätään kaikkiaan 100,000 Smk. 
Lahjotuskirja kokonaisuudessaan on seuraava: 

„Till Finsk-ugriska Sällskapet. 

För att främja Finsk-ugriska Sällskapets strävanden .och verk- 
samhet i den riktning min avlidne man Otto Donner senast iör 
tio är sedän utstakat och för att för Sällskapet i högre grad än 
hittills möjliggöra ett forskningsarbete även utom det egentliga 
ural-altaiska omrädet ber jag att tili Sällskapet pä 35-ärsdagen 
härmed fä överlämna en summa av etthundratusen finska mark 
att förvaltas och användas pä följande sätt: 

1) 50,000 Fmk. tillfaller fonden bärande min avlidne mans 
namu och bör summan användas pä samma sätt som fondens 
övriga medel. 

2) Av resten eller även 50,000 Fmk. bildas en under Säll¬ 
skapets förvaltning stäende fond bärande Karl Fredrik Enebergs 
namn. Kapitalet bör ej användas, men räntorna eller hälst blott 
en del av dem böra närmast användas för att i främsta rummet 
genom stipendier och publikationer främja assyriologiska forsknin- 
gar. Räntorna mä dock även kunna användas tili understödjande 
av forskningar ägnade andra orientaliska folk och spräk samt 
en av Sällskapet möjligen i framtiden utgiven särskild orientalisk 
tidskrift eller publikatiönsserie. 

Helsingfors den 2 December 1918. 

Mr Donner." 

Suomalais-ugrilainen Seura on syvästi kiitollinen jalolle lah- 
jottajalle. Otto Donnerin rahasto suomalais-ugrilaisten tutkimus- 
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ten edistämiseksi on tämän lahjotuksen kautta kerrassa kohonnut 
kaksinkertaiseen määrään, ja sen korot tulevat siten entistä enem¬ 
män huojentamaan Seuran toimintaa sen keskeisimmällä työalalla. 
Ja epäilemättä se työalan laajennus, johon Karl Fredrik Enebergin 
rahasto tähtää, puhumatta sen tärkeydestä sellaisenaan, on osot- 
tautuva hedelmöittäväksi Seuran kokonaistoiminnallekin, samalla 
kuin se arvokkaalla tavalla on ylläpitävä sen lahjakkaan, nuorena 
poistuneen tiedemiehen muistoa, jonka nimi rahastoon liittyy. 

Seuraa ja sen työalaa läheisesti koskevana on tässä vuosi¬ 
katsauksessa mainittava myös se tärkeä tapahtuma, että viime 
jouluk. 31 p:nä on vahvistettu ohjesääntö Alfred KoRDELmin ylei¬ 
sen edistys- ja sivistysrahaston hoidosta ja käyttämisestä. 4 Mieli- 
hyvällä voimme merkitä, että ohjesäännön mukaan myös Suomalais¬ 
ugrilainen Seura on saanut oikeuden säätiön tieteiden jaostoon valita 
yhden edustajan ja yhden varamiehen ja siten päässyt osalliseksi 
rahaston korkovaroista jaettavien apurahojen määräämiseen. Kuten 
sanomalehdistä on näkynyt, on säätiön hallitus nyt päättänyt julis¬ 
taa sääntöjen mukaisen kuukauden hakuajan luettuna ensi joulu¬ 
kuun 15 pistä niille laitoksille ja henkilöille, jotka haluavat mai¬ 
nitusta rahastosta saada avustusta tieteellisiä, taiteellisia, kirjalli¬ 
sia tai kansanvalistuksellisia tarkotuksia varten. Varma vakau¬ 
muksemme on, ettei se tärkeä kansallisen tieteen ala, jolla 
Suomalais-ugrilainen Seura työskentelee, voi jäädä osattomaksi 
apurahain jaossa. 

Tutkimusmatkojen toimeenpano suomalais-ugrilaisten kanso¬ 
jen keskuuteen, joka aina on ollut tärkeimmällä sijalla Seuran 
työohjelmassa, ei nykyään juuri ole mahdollista, mainittujen kan¬ 
sain asuma-alueet kun suurimmaksi osaksi kuuluvat entisen Venä¬ 
jän keisarikunnan sekasortoiseen piiriin. Seuralla on sentään ollut 
tilaisuus tämänkin vuoden kuluessa avustaa yhtä tällaista tutkimus¬ 
matkaa. Maisteri Eliel Lagercrantz, joka jo kesällä 1918 lähes kol¬ 
men kuukauden ajan oli tutkinut Enontekiön ja Utsjoen lappalais- 
murteita, lähti viime kevännä osittain Suomalais-ugrilaisen Seuran, 
osittain Yliopiston kanslerinviraston myöntämillä varoilla jatkamaan 
tutkimuksiansa, tällä kertaa Ruotsin lappalaismurteiden alueelle. 
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Kyseessä olevia murteita on aiemmin verraten vähän tutkittu, ja 
se vähä, mitä kirjallisuudessa niistä on .esitetty, on sangen epä¬ 
tyydyttävää; erityisesti ei lapin kielen merkillisistä astevaihtelu- 
ilmiöistä ole täältä mitään tarkkoja havaintoja olemassa. On sen- 
vuoksi erittäin ilahduttavaa, että nyt näistäkin lapin kielen mur¬ 
teista maisteri Lagercrantzin tutkimusten avulla on toivossa saada 
perinpohjainen selvitys. — Matkoistaan ja tutkimuksistaan hra L. on 
antanut tietoja eräässä Kaaressuvannosta 5 p. marraskuuta lähettä¬ 
mässään yksityiskirjeessä, josta tähän lainaamme seuraa van kohdan: 

„Sittenkun kesäkuussa tänne saavuin, olen uutterasti ollut 
lapin kimpussa. Ensin käytin runsaasti aikaa Könkämän murteen 
tutkimiseen, joka on lähellä Koutokeinon murretta; sittemmin olen 
tutkinut Suijavaaran metsälappalaisten kieltä, joka enemmän muis- 
' tuttaa Luulajan lappia. Tässä murteessa herättää mielenkiintoa var¬ 
sinkin laryngaaliklusiili nasaalien edellä ja eräissä tapauksissa säi¬ 
lynyt pitkä vokaali y. m. Lähimpänä työnäni tulee nyt olemaan 
Junkan (eteläisimmän metsälappalaiskylän) murteen tutkiminen 
ja perehtyminen myös Laiuvuoman tunturilappiin. Täten toivon 
saavani kokoon niin paljon aineksia, että saatan kirjoittaa väitös¬ 
kirjani Kaaressuvannon lapista. . Oleskeluni täällä tulee kestämään 
ensi vuoden alkuun." 

m 

Tohtori Frans ÄraÄlle, joka viime lokakuun lopussa lähti 
3—4 kuukauden ajaksi Hollantiin harjottaakseen kokeellisfoneetti¬ 
sia tutkimuksia professori Zavaardemakebui johdolla Utrechtissa, 
Seura on Yliopiston kanslerinviraston ja Suomalaisen Tiedeaka¬ 
temian myöntämien matka-apurahojen lisäksi antanut 2,500 Smk:n 
suuruisen stipendin. Kun toht. Äimä matkalla saavutettavaa tai¬ 
toaan erilaisten kokeellisfoneettisten tutkimusten suorittamisessa 
pääasiallisesti tulee käyttämään juuri suom.-ugr. kielten tutkimi¬ 
seen, on tämä Seuran antama avustus kylläkin ollut paikallaan. 

Maisteri T. Y. Lehtisalo, joka Seuran stipendiaattina vv. 1911 
—1914 teki kolme eri matkaa jurakki- ja metsäsamojedien kes¬ 
kuuteen ja nyt valmistelee lisensiaattiväitöskirjaa samojedin kie¬ 
len alalta, on tämän työn jouduttamiseksi Seuralta edelleenkin 
saanut pientä rahallista kannatusta. 
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Seura on tänä toimintavuonna julkaisuihinsa hyväksynyt seu- 
raavat tutkimukset: 

1) Arttusi Kannistou Zur geschichte des vokalismus der 
ersten silbe im wogulischen vom qualitativen standpunkt. 

2) Albert Hämäläisen Ihmisruumiin substanssi suomalais¬ 
ugrilaisten kansojen taikuudessa. 

3) Jacob Fellmanui muistiinpanot lapin, vepsän, karjalan, 
aunuksen ja suomen • kielestä, julkaissut Y. H. Toivonen. Tästä 
teoksesta on sekä toimituspalkkion että painokustannukset otta¬ 
nut suorittaakseen Seuran kunniajäsen, presidentti Isak Fellman. 

Painosta ovat ilmestyneet: 

1) Toimituksia XXVII, 2: G. J. Ramstedt, Kalmuckische 
sprachproben. Erster teil. Kalmuckische märchen. H, ss. 155—237. 

2) Toimituksia XLIV: Jalo Kalima, Die ostseefinnischen 
lehnwörter im russischen. XV + 265 siv. Ilmestynyt aikaisem¬ 
min yliopistollisena väitöskirjana. 

3) Toimituksia XLV: Frans Äimä, Astevaihtelututkielmia. 
Ensi mainen osa. Lapin murteiden välisiä konsonanttivaihteluita. 
VI + 280 siv. 

4) Toimituksia XLVI: Artturi Kannisto, Zur geschichte des 
vokalismus der ersten silbe im \vogulischen vom qualitativen 
standpunkt. XX -f- 208 siv. Ilmestynyt myös yliopistollisena 
väitöskirjana. 

Painossa ovat : 

1) Aikakauskirja XXXII. Sisällys: Jean Poirot, Sur la 
quantite en hongrois; G. J. Ramstedt, Ein anlautender stimm- 
loser labial in der mongolisch-turkischen ursprache; T. I. Itko¬ 
nen, Lappalais-suomalaisia sanavertailuja. 

2) Aikakauskirja XXXIII. Sisällys: Harri Holma, Etudes 
sur les vocabulaires sumeriens-accadiens-hittites. de Delitzsch; 
U. T. Sirelius, Die zähmung de$ renntieres; Jacob Fellmanui 
muistiinpanot lapin, vepsän, karjalan, aunuksen ja suomen kielestä, 
julkaissut Y. H. Toivonen. 

3) Aikakauskirja XXXIV. Sisällys: Antti Aarne, Vertaile¬ 
via arvoitustutkimuksia; Harri Holma, Mainitseeko arabialainen 


Gougle 


Qriginal from 

UNIVERSITY OFMICHIG 


XXXIX,3 


Vuosikertomus v. 1919. 


11 


maantieteen kirjoittaja Idrlsi Turun kaupungin nimen? Y. H. Toi¬ 
vonen, Huomioita lainasanatutkimuksemme alalta; H. Paasonen, 
Sur quelques mots relatifs ä 1’agriculture empruntes par les lan- 
gues finno-ougriennes au proto-aryen ou ä l’aryen ancien. 

4) Aikakauskirja XXXYII. Sisällys: Kai Donner, Beiträge 
zur frage nach dem ursprung der Jenissei-ostjaken; Kai Donner, 
tJber samojedisches s- und s-; Kai Donner, Ornements de la tete 
et de la chevelure. Quelques mots sur leur significations; Albert 
Hämäläinen, Ihmisruumiin substanssi suomalais-ugrilaisten kanso¬ 
jen taikuudessa. 

5) G-.- J. Ramsted*, Wörterbuch der kalmiickischen sprache. 

6) Konrad Nielsen, Lappisches wörterbuch, 2:nen vihko. 

7) Jean Poirot, Beiträge zur kenntnis der quantität in den 
finnisch-ugrischen sprachen. 

8) Martti Räsänen, Die tschuwassischen lehnwörter im tsche- 
remissischen. 

Kuluneella toimintavuodellaan Seura on kokoontunut kaik¬ 
kiaan 9 kertaa. Esitelmiä kokouksissa ovat pitäneet: esimies, pro¬ 
fessori E. N. Setälä suomalais-ugrilaisten ja indo-eurooppalaisten 
kielten vanhimmista kosketuksista (1918. XII. 2), maisteri Kai 
Donner Sajaanin samojedien ja Jenisei-ostjakkien alkuperästä 
(1919. I. 25), professorit A. Rudnev ja Ilmari Krohn mongolien 
sävelmistä (1919. H. 22), professori G. J. Ramstedt kieltover¬ 
bistä ja sen alkuperäisestä merkityksestä (1919. III. 15), tohtori 
Heikki Ojansuu kainulaisten kansallisuudesta (1919. IY. 26), tohtori 
T. Itkonen uusista poronhoidon syntyä koskevista teorioista (1919. 
Y. 21), maisteri Yrjö Toivonen eräitä etymologisia huomioita 
suomalais-skandinaavilaisten kosketusten alalta (1919. X. 25) ja toh¬ 
tori U. T. Sibelius vanhimmista suomalaisista ryijyistä (1919. XI. 22). 

Muista Seuran kokouksissa käsitellyistä asioista on mainittava, 
että Seura on laatinut itselleen uudet säännöt, joiden hyväksymi¬ 
sestä tai hylkäämisestä voimassaolevien sääntöjen mukaan päätös 
on tehtävä tämänpäiväisessä vuosikokouksessa. 

Seuralle on sen toiminnan kannattamiseksi yleisistä varoista 
myönnetty viime kalenterivuotta varten 8,400 mk:n suuruinen 
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lisäaparaha sekä kuluvaa vuotta varten yhteensä 30,000 mk., 
josta 10,000 mk. Finnisch-ugrische Forschungen’ia ja 4,000 mk. 
suomalais-ugrilaista bibliografiaa varten. 

Seuran jäsenistössä on tapahtunut seuraavia muutoksia. 
Manan majoille ovat siirtyneet m. m. Seuran kunniajäsenet 
salaneuvos, indogermaanilaisen kielitieteen professori Friedrich 
Karl Brugmann Leipzigistä ja presidentti Isak Fellman Helsin¬ 
gistä, perustajajäsenet, Seuran ensimäinen varaesimies, aikaisem¬ 
min Seuran sihteeri, suomalais-ugrilaisen kielitutkimuksen profes¬ 
sori Heikki Paasonen, Seuran sihteeri, suomalais-ugrilaisen kieli- 
tutkimuksen dosentti K. F. Karjalainen,* vapaaherra, täysinpal- 
vellut professori J. A. Palmen, lehtori Emil HArdh, lehtori Hen¬ 
rik Eliel HArdh ja toimitusjohtaja Aug. H. Soini Helsingistä 
sekä senaattori maanviljelysneuvos H. G. Paloheimo Lopelta, vaki¬ 
tuinen jäsen lääket. tohtori Axel August Granfelt Helsingistä 
sekä vuosijäsen senaattori ylitirehtööri August Hjelt Helsingistä. 
Uusiksi jäseniksi Seuraan ovat kutsusta ruvenneet: 

perustajajäseniksi: 

Granit-Ilmoniemi, E., maisteri, lehtori, Helsinki, 

Hilden, Kaarlo,, maisteri, „ 

Henbiksen, Arto, toimitusjohtaja „ 

Huttunen, M., liikemies, „ 

Huttunen, Oskar, liikemies, „ 

Kaukoranta, Toivo, maisteri, „ 

Kontro, K. E., liikemies, „ 

Kuosmanen, Juho, liikemies, 

Winter, G. J., tohtori, 

vuosijäseniksi: 

Kivialho, Kaaperi, rehtori, Helsinki, 

Lagercrantz, Eliel, maisteri, „ 

Väisänen, A. O., maisteri, „ 

Seuran toimimiehinä ovat kuluneella toimivuodella olleet: esi¬ 
miehenä professori E. N. Setälä, ensimäisenä varaesimiehenä pro- 
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fessori H. Paasonen, toisena varaesimiehenä professori Yrjö Wich- 
mann, sihteerinä dosentti K. F. Karjalainen ja hänen kuoltuaan 
tohtori Artturi Kannisto, pöytäkirj urina dosentti Frans Äimä 
ja hänen lähdettyään ulkomaanmatkalle tohtori Artturi Kannisto, 
rahanvartiana dosentti Zach. Castren, arkistonhoitajana dosentti 
E. A. Tunkelo, kirjastonhoitajana maisteri Y. H. Toivonen, julkaisu- 
varaston hoitajana dosentti U. T. Sirelius, yliasiamiehenä mais¬ 
teri Lauri Hendell, valittuina johtokunnan jäseninä professorit 
Kaarle Krohn ja J. J. Mikkola sekä maisteri Kai Donner. Tilin¬ 
tarkastajina ovat olleet kamreeri T. Vuorenjuuri ja toimitusjoh¬ 
taja O. E. Lampen, varamiehinä tohtorit Artturi Kannisto ja 
Heikki Ojansuu. Tieteellisten seurojen valtuuskunnassa on Seu¬ 
ran edustajana ollut professori Yrjö Wichmann, varamiehenä 
dosentti K. F. Karjalainen. Kordelinin rahaston tieteellisessä 
jaostossa Seuraa on edustanut vakinaisena jäsenenä professori 
E. N. Setälä, varajäsenenä professori H. Paasonen sekä tämän 
kuoltua professori Yrjö Wichmann. 

Helsingissä jouluk. 2.p:nä 1919. 
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Suomalais-ugrilaisen Seuran toiminta nyt päättyvänä tilinteko- 
vuonna on ollut verraten hiljaista. —> Kuten jo useina edellisinä 
ovat tänäkin vuonna osittain ulkonaiset rauhattomat olot, osittain 
myös Seuran taloudellinen ahdinkotila tehneet miltei mahdotto¬ 
maksi tutkimusmatkojen toimeenpanon suomensukuisten kansojen 
keskuuteen, jolla toiminnallaan Seuran kuitenkin voi sanoa tähän 
asti suurimmat voittonsa voittaneen. Ainoastaan yksi tutkija on 
Seuran osittain avustamana ollut talteenpanemassa sitä kallis¬ 
arvoista muinaisajan perintöä, jolle suomalais-ugrilainen tutkimus 
pääasiallisimmin perustuu. 

Kuten edellisessä vuosikertomuksessa mainittiin, oli Seuralla 
viime vuonna tilaisuus avustaa maisteri Eliel LAGERCRANTzia kieli¬ 
tieteelliselle tutkimusmatkalle, jolle hän-kesällä v. 1919 lähti Ruot¬ 
sin lappalaisten keskuuteen. Maisteri Lagercrantz, joka kesällä 
v. 1918 kolmikuukautisella matkallaan oli tutustunut Enontekiön 
ja Utsjoen lappalaismurteisiin, oli nyt lähimmäksi tehtäväkseen 
asettanut Tornion-lapin ja etupäässä Kaaressuvannon lappalais- 
murteiden tutkimisen. Tämä työ kesti viime maaliskuuhun asti. 
Mutta työn kestäessä hra L. oli huomannut välttämättömäksi hank¬ 
kia itselleen myös laajemman perehtymyksen Norjan lapin mur¬ 
teisiin. Tässä tarkotuksessa hän maaliskuussa matkusti Varange- 
riin tutustuakseen sikäläiseen lappalaismurteeseen, joka on itäisin 
Norjan lapin murre ja — hra Lagercrantzin havaintojen mukaan — 
selvä siirtymämurre Venäjän lappiin. „Viipyessäni Varangerin seu¬ 
duilla syyskuun alkuun", kirjottaa hän marrask. 9 p:nä Kvesmene- 
sistä Seuralle lähettämässään matkakertomuksessa, «suoritin enimmän 
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työni pohjoia-Varangerin Uuniemessä (norj. Nesseby); kesäkuussa 
tutkin Puolmangin murretta ja loppukesällä etelä-Varangerin norjan- 
lappalaisia murteita palaten sitten vielä Uuniemeen tarkistamaan 
havaintojani. Edullisten ulkonaisten olosuhteitten vallitessa sain 
tilaisuuden häiritsemättömään työhön. Ottaen huomioon Seuran 
taholta saamiani neuvoja ryhdyin puhtaasti sanastollisten tutki¬ 
musten ohella entistä runsaammin keräämään fraseologisia ja folk¬ 
loristisia aineksia. Tämä edisti myös melkoisesti omakohtaista 
eläytymistäni puhekieleen. Kielennäytteet, joita kertyi 1,069 
sivua, muodostavat kokoelmieni pääosan. Varangerin murteitten 
runsaasti nyansseeratun äännesysteemin selvitys tuotti minulle 
suuren työn pyrkiessäni täsmälliseen transskriptsioniin, jota myös 
suuresti individuaaliset ääntämiseroavaisuudet vaikeuttivat. Koet- 
taessani tutkia kieltä niin monipuolisesti kuin suinkin kohdistin 
päähuomioni astevaihteluilmiöitten tarkkaamiseen." «Palattuani 
syyskuussa Tromssan", jatkaa kirjottapa, «olen syyskauden tutki¬ 
nut täkäläisiä merilappalaigia murteita, jotka aikaisin erkaannut- 
tuaan tunturilapista ovat säilyneet alkuperäisemmällä kannalla 
kuin nämä. Kvantiteettisysteemin alalla on suuri yhtäläisyys 
Kaaressuvannon metsälapin murteen kanssa silmiinpistävä ja näh¬ 
tävästi todistusvoimainen Kaaressuvannon alkuperäisten kvanti- 
teettisuhteitten selvittämiseksi". Paitsi pienellä apurahalla Suom.- 
ugr. Seura - on maisteri Lagercrantzin tutkimuksia kannattanut 
tilaamalla hänelle professori Zwaardemakerin suunnitteleman koneen 
huulten pyöristymisen, alaleuan liikkeitten ja suupohjan jänni¬ 
tyksen mittausta varten puhtaastaan auskultatiivisten ja näkö¬ 
havaintojen kontrolloimiseksi. — Maisteri Lagercrantzin ohjelmaan 
kuuluu vielä Ofotenin, Arjepluogin ja Jämtlannin murteitten tut¬ 
kiminen, joka vaatisi vielä puolen vuoden työn; toivottavasti ei 
käyttövarain puute tee ohjelman loppuunsuorittämista mahdot¬ 
tomaksi. 

Paria muutakin tutkijaa Seura on tämän vuoden kuluessa 
saattanut avustaa. 

Dosentti Fbans ÄrnÄlle, joka. lokakuusta 1919 kesäkuuhun 
1920 harjotti kokeellisfoneettisia tutkimuksia Hollannissa, on Seura 
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hänen toisaalta saamansa matkastipendin lisäksi puolestaan tänä 
vuonna myöntänyt 2,000 markan suuruisen matka-avustuksen. 

Jatkuvaa kannatusta kotimaassa suoritettavaa tieteellistä työtä 
varten on niinikään annettu maisteri T. V. LehtisaloIIc, joka val¬ 
mistaa tutkimusta jurakkisamojedista. 

August Ahlqvistui rahaston tänä vuonna käytettävänä ole¬ 
vista korkovaroista on palkintolautakunta määrännyt tohtori 
Martti RapolaUo 600 markkaa ja maisteri Y. H. Toivoselle 300 
markkaa. Palkintolautakuntaan ovat Suomalais-ngrilaisen Seuran 
edustajina kuuluneet itseoikeutettuna Seuran esimies, professori 
E. N. Setälä ynnä professori J. J. Mikkola ja dosentti E. A. 
Tunkelo sekä Kotikielen Seuran edustajina tohtori H. Ojansuu 
ja maisteri E. A. Saarimaa. 

Huomattavin osa Seuran työtä on kuluneella vuodella kes¬ 
kittynyt julkaisutoimintaan, joka on ollutkin sangen runsasta. 
Julkaisuihinsa otettavaksi Seura on hyväksynyt seuraavat uudet 
tutkimukset: 

1) Kai DONNERin Uber die anlautenden labialen spiranten 
und verschlusslaute im samojedischen und uralischen; 

2) J. MÄRKin Die possessivsuffixe in den uralischen sprachen; 

3) G. J. Ramstedtui Zur frage nach der stellung des tschu- 
wassischen; 

4) Samuli Paulaharju Syntymä, lapsuus ja kuolema karja¬ 
laisilla" ; 

5) T. I. Itkosen Lappalaisten ruokatalous. 

Painosta ovat ilmestyneet: 

1) Aikakauskirja XXXII: Jean Poirot, Sur la quantitä en 
hougrois; G. J. Ramstedt, Ein anlautender stimmloser labial in 
der mongolisch-tiirkischen ursprache; T. I. Itkonen, Lappalais- 
suomalaisia sanavertailuja. 139 siv. 

2) Aikakauskirja XXXIH: Harri Holma, Etudes sur les 
vocabulaires sumeriens-accadiens-hittites de Delitzsch; U. T. Sire¬ 
lius, Uber die Art und Zeit der Zähmung des Renntiers; Y. H. 
Toivonen, Jacob Fellmanui muistiinpanot lapin, vepsän, karjalan, 
aunuksen ja suomen kielestä. 193 siv. 
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3) Aikakauskirja XXXIV: Antti Aarne, Vertailevia arvoi- 
tustutkimuksia; Harri Holma, Mainitseeko arabialainen maantie¬ 
teen kirjoittaja leirisi Turun kaupungin nimen? Y. H. Toivonen, 
Huomioita lainasanatutkimuksemme alalta; H. Paasonen, Sur 
quelques mots relatifs ä 1’agriculture empruntes par les langues 
finno-ougriennes au proto-aryen ou k l’aryen ancien. 229 siv. 

4) Aikakauskirja XXXVII: Kai Donner, Beiträge zur frage 
nach dem ursprung der Jenissei-ostjaken; Kai Donner, Uber 
samojedisches s- und s-; Kai Donner, Ornements de la tete et 
de la chevelure. Quelques mots sur leur signification; Otteita 
Suomalais-ugrilaisen Seuran keskustelemuksista — Extraits des 
proces-verbaux de la Societe Finno-ougrienne 1913—15: Vuosi¬ 
kertomus 1913—15 — Compte-rendu annuel 1913—15. 117 siv. 

5) Toimituksia XLVII: Albert Hämäläinen, Ihmisruumiin 
substanssi suomalais-ugrilaisten kansojen taikuudessa. Taikapsyko- 
loginen tutkimus. 162 siv. 

6) Toimituksia XLVHI: Martti Räsänen, Die tschuwas- 
siseben lehnwörter im tscheremissischen. 292 siv. 

7) Toimituksia XLIX: Kai Donner, Uber die anlautenden 
labialen spiranten und verschlusslaute im samojedischen und ura- 
lischen. 220 siv. 

Painosta on siis ilmestynyt vuoden kuluessa kaikkiaan 7 teosta, 
jotka sisältävät yhteensä 1412 siv. 

Painossa ovat: 

1) J. MARKin Die possessivsuffixe in den uralischen sprachen; 

2) T. I. Itkosen Lappalaisten ruokatalous; 

3) Jean PoiROT’n teos eräiden suomalais-ugrilaisten y. m. 
kielten kvantiteetista. 

Edellisessä vuosikertomuksessa, samalla kuin omistimme muisto- 
sanoja Seuran piiristä ennen aikojaan poistuneille hartaille työn¬ 
tekijöille, professori H. Paasoselle ja dosentti K. F. Karja¬ 
laiselle, lausuimme, että Seuran kunnianasia on kiireimmiten 
ja mahdollisimman parhaalla tavalla saattaa julkisuuteen heidän 
orvoiksi jääneet kokoelmansa hyödyttämään sitä tiedettä, jolle 
he kaikkensa antoivat. Mielihyvällä voimme nyt merkitä, että 
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kysymyksessä oleva tehtävä on edistynyt askeleen ainakin osittaista 
toteutumistaan kohden. Alfred Kordelinin rahaston hallitus on 
näet Suomalais-ugrilaiselle Seuralle myöntänyt 7,500 markkaa 
käytettäväksi Karjalaisen kirjallisten porujen julkaisutyön alotta- 
mista varten. Työtä johtamaan on otettu maisteri Y. Toivonen 
ja tarkotus on ensimäiseksi ryhtyä toimittamaan painokuntoon 
vainajan ostjakkilaisia sanastollisia aineksia. 

Ilahduttavaa mielenkiinnon kasvamista sitä tutkimusalaa koh¬ 
taan, jolla Suomalais-ugrilainen Seurakin työskentelee, todistavat 
osaltaan viime aikoina sangen tiheät ulkomaalaisilta seuroilta ja 
laitoksilta saapuneet pyynnöt saada Seuran julkaisuja tai päästä 
Seuran kanssa julkaisujen vaihtoon. Niinpä ovat Seuran julkai¬ 
suja vuoden kuluessa pyytäneet ja saaneet m. m. Ungarisches 
Institut an der Universität Berlin, Seminar fur orientalische 
Sprachen Berlin, Marburgin seminaari, Wienin yliopisto, kölni- 
läinen yhdistys Yerein zur Förderung des städtischen Rauten- 
strauch-Joest-Museums, pariisilainen Society Asiatique ja Pariisin 
antropologinen seura. Julkaisujen vaihtoon Seura on yhtynyt Unka¬ 
rin Kansallismuseon kanssa. Yhdessä erinäisten muiden meikäläis¬ 
ten seurain ja laitosten kanssa Suomalais-ugrilainen Seura on päät¬ 
tänyt lähettää kaikki julkaisunsa Pohjois-Ameriikan suurimmalle 
yliopistolle, Kalifornian Stanford-yliopistolle, jonka kanslerina on 
Yhdysvaltain elintarvediktaattori Hoover. Samalla kuin toimenpide 
on kiitollisuuden osotus Suomen tieteellisten piirien taholta siitä 
avusta, jota Yhdysvallat ja erityisesti hra Hoover ovat maallemme 
antaneet, samalla on katsottava olevan Suomelle ja suomalaiselle 
tieteelle eduksi, jos Yhdysvaltain suurimman yliopiston kirjastoon 
saadaan muodostetuksi suomalainen osasto, joka antaa mahdollisim¬ 
man täydellisen kuvan maassamme suoritetusta kulttuurityöstä. 

Seuran kirjasto on vuoden kuluessa saanut erittäin arvokkaan 
lisäyksen, kun rouva Julia Fellman miesvainajansa, Seuran kun¬ 
niajäsenen, presidentti Isak FELLMANin toivomuksen mukaisesti 
on Seuralle jättänyt hänen laajan ja suuriarvoisen lapponica-kirjas- 
tonsa. Seura on kiitollisena ottaessaan lahjan vastaan päättänyt 
säilyttää mainitun kirjaston erikoiskokoelmana muun kirjastonsa 
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yhteydessä. Rouva Fellman on myös miesvainajansa tahtoa nou¬ 
dattaen suorittanut painokulut ja toimituspalkkion Seuran Aika¬ 
kauskirjassa julkaistusta kirjotuksesta Jacob Fellmanin muistiin¬ 
panot lapin, vepsän, karjalan, aunuksen ja suomen kielestä. 

Kuluneella toimintavuodellaan Seura on kokoontunut kaik¬ 
kiaan 9 kertaa. Esitelmiä kokouksissa ovat pitäneet: esimies, 
professori E. N. Setälä 1) akatemian luontoisen tutkimuslaitok¬ 
sen suunnitelmasta (1919. XII. 2), 2) suomen sanoista vermen ja 
orvas sekä lama, taarna (1920. X. 23), tohtori H. Ojansuu Tal¬ 
linnan kaupungin vanhimmista nimityksistä (1920. I. 24), mais¬ 
teri Martti Räsänen .tseremissien ajanraääräyksistä ja mitoista 
(1920. II. 20), dosentti Artturi Kannisto 1) vogulin kielen 
vokaalisoinnusta (1920. III. 20), 2) voguliruhtinas Asyka aika¬ 
kirjoissa ja kansanmuistissa (1920. X. 23), maisteri Arvi Korhonen 
kuurilaisten kansallisuudesta (1920. IV. 17), maisteri Y. Toivonen 
suomen ahkio sanasta (1920. X. 23). 

Seuran jäsenistössä on tapahtunut seuraavia •muutoksia. 

Kuoleman kautta ovat poistuneet m. m. Seuran kunniajäsenet, 
Budapestin yliopiston unkarin kielen ja kirjallisuuden professori 
Zsiomond Simonyi, akatemian jäsen Aleksej Aleksandrovits 
Sachmatov Pietarista ja Leipzigin yliopiston filosofian professori 
Wilhelm Wundt, Seuran ulkojäsen, Budapestin yliopiston slaavi¬ 
laisten kielten professori Oszkär Äsböth, Seuran perustajajäsen, 
vapaaherra valtioneuvos professori Ernst Gustaf Palmen Hel¬ 
singistä, Seuran vakituinen jäsen, todellinen valtioneuvos Carl 
Ferdinand Immanuel von Wahlberg ja Seuran vuosijäsenet, 
kolleegineuvos Max Buch Helsingistä ja seminaarinjohtaja Adolf 
Holmström Raahesta. Kuollut on myöskin kirjakauppias Otto 
Harrassowitz Leipzigistä, Seuran julkaisujen monivuotinen ulko¬ 
mainen yksinmyyjä. 

Uusiksi jäseniksi Seuraan ovat kutsusta liittyneet: 
kunniajäseneksi: 

Mannerheim, Carl Gustaf Emil, vapaaherra, kenraali, ent. 
valtionhoitaja, Helsinki; 
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lahjottajajäseniksi: 
Donner, M., senaattorin rouva, Helsinki, 
Fellman, Julia, presidentin rouva, Helsinki; 

kantajäseneksi: 

Wallin, Knut, konsuli, Uusikaupunki; 

perustajajäseniksi: 
Dahlberg, O. J., kauppias, Helsinki, 

Giers, Vilho, johtaja, Helsinki, 
Hallenberg, J., kauppaneuvos, Viipuri, 
Hallio, F., pankinjohtaja, Helsinki, 

Halme, Lauri, varatuomari, Vaasa, 
Heikola, K. E., johtaja, Turku, 

Hertzberg, Hugo, pankinjohtaja, Helsinki, 
Herva, E. W., tohtori, Hämeenlinna, 

Hoppu, K. *W., maisteri, Helsinki, 
Hynninen, P. J., pankinjohtaja, Helsinki, 
Hyvärinen, Otto, johtaja, Viipuri, 
Häyrinen, A., johtaja, Helsinki, 
Jauhiainen, K. R., lääninrovasti, Viipuri, 
Joutsen, K. F., talonomistaja, Helsinki, 
Jäntere, Kaarlo, maisteri, Turku, 

Kahma, Jaakko, johtaja, Helsinki, 
Kannisto, Artturi,, dosentti, Helsinki, 
Kauppila, A., johtaja, Helsinki, 

Kestilä, H., maisteri, Turku, 

Kivi, Väinö, valtioneuvos, Helsinki, 
Kivimäki, T. M., lakit, kand., Turku, 

Latva, M., pankinjohtaja, Pori, 

Laurell, T. V., kauppias, Vaasa, 

Laurila, J. K, pankinjohtaja, Tampere, 
Merivaara, J., johtaja, Helsinki, 

Nikander, Oskar, johtaja, Helsinki, 
Nordström, J. G., kauppaneuvos, Turku, 
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Oka, Alpo, johtaja, Turku, 

Osonen, Vilho, maisteri, Tampere, 

Otsakorpi, William, tukkukauppias, Viipuri, 
Railo, Eino, johtaja, Helsinki, 

Ranta-Knuuttila, Jaakko, herastuomari, Helsinki, 
Roschier, Bertel, johtaja, Helsinki, 

Salonen, Eetu, kauppias, Vaasa, 

Sellgren, E. V., kauppaneuvos, Viipuri, 

Sovero, Valde, kauppaneuvos, Helsinki, 
Tammelander, A., varatuomari, Tampere, 
Tammilehto, Hj., kauppias, Helsinki, 

Taskinen, J. W., johtaja, Viipuri, 

Telen, Karin, rouva, Helsinki, 

Tikkanen, Eino, maisteri, Helsinki, 

Tulenheimo, Eino, varatuomari, Turku, 
Vartiovaara, Veikko, varatuomari, Helsinki, 
Viitanen, Fr. O., pankinjohtaja, Pori, j 
Wiklund, Arthur, eläinlääkäri, Viipuri, 

Viljanen, Alfr., kauppaneuvos, Helsinki, 

Virola, Yrjö, maisteri, Helsinki; 

vuosi jäseniksi: 

Ahlman, M., tohtori, Tampere, 

Ahokas, Oski, nimismies, Kotka, 

Alatalo, J., johtaja, Vaasa, 

Alopaeus, A., pankinjohtaja, Kotka, 

Alopaeus, M. A. tohtori, Kotka, 

Andersson, Aksel, liikemies, Kotka, 

Brunila, F. W., kelloseppä, Kotka, 

Brunila, Reino, toimitusjohtaja, Kotka, 
Charpbntier, Hugo, pankinjohtaja, Kotka, 
Elomaa, Väinö, kelloseppä. Kotka, 

Eskola, N., isännöitsijä, Vaasa, 

Fagersten, R., isännöitsijä, Tampere, 

Forsman, Impi, lehtori, Vaasa, 
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Forssell, J. V. E., eversti, Vaasa, 

Haarala, Anni, maisteri, Kotka, 

Hamunen, Auo., tehtailija, Kotka, 

Hartikainen, K. E., toimitusjohtaja, Kotka, 

Havas, Eino, poliisimestari, Kotka, 

Havu, G. E., hovioikeudenneuvos, Turku, 

Halme, H. V., maisteri, Turku, 

Heiliö, Edw., toimitusjohtaja, Kotka, 

Helander, H. V., eläinlääkäri, Vaasa, 

Helenius, A., arkkitehti, Vaasa, 

Henriksson, Karl, apteekkari, Kotka, 

Hietanen, T., insinööri, Kotka, 

Hirvinbn, Uno, insinööri, Kotka, 

* 

Hirvisalo, A. J., rehtori, Kotka, 

Honka, Aarne, maisteri, Kotka, 

Hämäläinen, F., rautatien virkailija, Vaasa, 

Härmä, Fr., tohtori, Pori, 

Ikonen, T., kansakoulunopettaja, Tampere, 

Ilvonen, E., tohtori, rehtori, Tampere, 

Juvelius, Einar W., tohtori, Porvoo, 

Jännes, Niilo, tohtori, Kotka, 

Järveläinen, J. A., toimitusjohtaja, Kotka, 

Kajava, O., lehtori, Pori, 

Kalaja, A., tohtori, Kotka, 

Kallio, O. A., tohtori, lehtori, Tampere, 

Kangas, M., prokuristi, Vaasa, 

Karttunen, K. I., tohtori, Mikkeli, 

Kaukovalta, K. V., maisteri, rehtori, Tampere, 

Kesamo, Vilho, apteekkari, Lahti, 

Kivelä, Janne, liikemies, Kotka, 

Kivilinna, O. S., lehtori, Mikkeli, 

Koskinen, J., varatuomari, pankinjohtaja, Tampere, 
Kautonen, Emil, toimitusjohtaja, Kotka, 

Knuuttila, J., kauppias, Vaasa, 

Kuula, A. M., asioitsija, Vaasa, 
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Kyander, Äke, tuomari, Kotka, 

Laherma, J., maisteri, Helsinki, 

Laine, Evert, tohtori, Hämeenlinna, 

Langel, Ä. F., vaakamestari, Kotka, 

Lappi-Seppälä, J., johtaja, Vaasa, 

Laurila, K. S., dosentti, Helsinki, 

Leisti, Emil, konttoristi, Kotka, 

Linnala, Lenni, kapellimestari, Mikkeli, 

Luutonen, S. V., pankinjohtaja, Vaasa, 

Lydecken, E. A., prokuristi, Pori, 

Lönnström, Gunnar, liikemies, Kotka, 

Makkonen, Emil, pankinjohtaja, Kotka, 
Martikainen, O., insinööri, Vaasa, 

Melart, Hugo, pankinjohtaja, Kotka, 

Mikander, S. G., lehtori, Vaasa, 

Muller, V., maisteri, Kotka, 

Mönkö, Atte, pormestari, Kotka, 

Nopanen, Martta, kanslisti, Kotka, 

Oinas, Arvo, tuomari, Kotka, 

Ollonqvist, E. L., lyseolainen, Vaasa, 

Pulkkinen, Aadam, kauppias, Kotka, 

Pulkkinen, Y., varatuomari, pankinjohtaja, Tampere, 
Rautiainen, Heikki, maisteri, Kotka, 

Saarinen, Hj., isännöitsijä, Kotka, 

Saarni, Ilmari, tohtori, Kotka, 

Saastamoinen, Armas, kamreeri, Kotka, 

Sallinen, P., maanviljelijä, Pori, Kellahti, 

Salomaa, Lennart, konttoripäällikkö, Kotka, 
Salovaara, H., pankinjohtaja, Vaasa, 

Sarelius, .V., tullitarkastaja, Vaasa, 

Sario, M., kruununvouti, Vaasa, 
v. Schrowe, Alma, kassanhoitajatar, Kotka, 

Seppälä, K., kauppias, Tampere, 

Seppänen, O. A., hovioikeudenasessori, Vaasa, 
Simola, L., konttoripäällikkö, Tampere, 
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Siren, A. H., lehtori, Vaasa, 

Sjöholm, F. S., kauppias, Vaasa, 

Sopanen, R., ylioppilas, Helsinki, 

Streng, Harry, tohtori, Porvoo, 

Syrjänen, V. A., insinööri, Vaasa, 

Söderholm, A., lehtori, Pori, 

Tingvald, J., liikennepäällikkö, Vaasa, 

Toppola, Juho K., pastori, Kotka, 

Tuomikoski, V. J., toimittaja, Vaasa, 

Ullner, A., reviisori, Vaasa, 

Wahlfors, Uno, isännöitsijä, Kotka, 

Vanhala, Yrjö, liikemies, Kotka, 

Varo, J. E., kauppias, Vaasa, 

Wennerstrand, H., johtaja, Kotka, 

Voipio, Toini, neiti, maisteri, rehtori, Tampere, 
Wuorenrinne, T. I., johtaja, Kotka, 

Wuorio, M., kelloseppä. Kotka, 

W1hlberg, Karl, apteekkari, Kotka, 
v. Zweygberg, I., hovioikeudenneuvos, Vaasa. 

Uusiksi asiamiehikseen Seura on valinnut: Jyväskylään toh¬ 
tori Jussi Lauroselad, Kotkaan poliisimestari Eino Havaksen, 
Mikkeliin tohtori K. I. Karttusen, Raaheen tohtori Kaarlo 
LEVÖNin, Tantereelle tohtori K. Jaakkolau ja Turkuun maisteri 
H. W. HALMEen. 

Seuran toimimiehinä ovat kuluneella toimivuodella olleet: 
esimiehenä professori E. N. Setälä, ensimäisenä varaesimiehenä 
professori Yrjö Wichmann, toisena varaesimiehenä dosentti U, T. 
Sirelius, sihteerinä dosentti Artturi Kannisto, pöytäkirjurina 
dosentti Frans Äimä, jonka virkaa kuitenkin hänen ulkomaanmat¬ 
kansa aikana on vuosikokouksesta kevätlukukauden loppuun hoita¬ 
nut dosentti Artturi Kannisto, rahanvartiana dosentti Zach. 
Castren, arkistonhoitajana dosentti E. A. Tunkelo, kirjastonhoita¬ 
jana maisteri Y. H. Toivonen, julkaieuvarastonhoitajana tohtori 
T. Itkonen, yliasiamiehenä maisteri Lauri Hendkll, johtokunnan 
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lisäjäseninä professorit Kaarle Krohn ja J. J. Mikkola sekä 
tohtori Kai Donner. Tilintarkastajina ovat olleet johtaja O. E. 
Lampen ja kamreeri T. Vuorenjuuri, varamiehinä tohtori Heikki 
Ojansuu ja prokuristi A. E. Nissinen. Tieteellisten seurain val¬ 
tuuskunnassa Seuran edustajana on ollut dosentti U. T. Sirelius 
ja varamiehenä dosentti Artturi Kannisto. Kordelinin rahaston 
tieteellisessä jaostossa Seuraa on edustanut vakinaisena jäsenenä 
professori E. N. Setälä ja varajäsenenä professori Yrjö Wich- 
mann. Suomalaisen kirjallisuuden edistämisrahaston toimikuntaan 
ensi kolmivuotiskaudeksi on valittu uudelleen vakinaiseksi jäse- % 
neksi professori E. N. Setälä ja varajäseneksi professori Yrjö 
Wichmann. Seuran edustajana erinäisten tieteellisten seurain väli¬ 
sessä komiteassa, joka on asetettu suunnittelemaan paikannimien 
poimintaa vanhoista historiallisista asiakirjoista, on ollut tohtori 
H. Ojansuu, ja Seuran edustajana Suomen Tiedeseuran alotteesta* 
asetettuun komiteaan, jonka tarkotus on tutkijainkokousten toimeen¬ 
pano, on ollut tohtori Kai Donner. 

Helsingissä joulukuun 2:na p:nä 1920. 
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Luodessamme silmäyksen Suomalais-ngrilaisen Seuran viimei¬ 
seen toimintavuoteen kiintyy huomiomme ennen kaikkea tapahtu¬ 
maan, joka saattoi päätökseen Seurassa jo yli kymmenen vuotta 
sitten tehdyn alotteen. Kesäkuun 24 p:nä tänä vuonna yleis- 
suomalaisen laulujuhlan yhteydessä paljastettiin Suomen kansallis¬ 
museon edustalle pystytetty Mathias Alexandeb Castbenul prons¬ 
sinen rintakuva. 

Ehdotuksen muistopatsaan pystyttämisestä Mathias Alexan¬ 
der Castrenille teki Suomalais-ugrilaisen Seuran esimies professori 
E. N. Setälä Seuran vuosikokouksessa 1910 pitämässään alkajais¬ 
puheessa (SUSA XXVIII,a). Viitaten siihen,, että jouluk. 2 p:nä 
1913 oli kuluva umpeen sata vuotta Castrenin syntymästä, hän 
esitti Seuralle, että mainituksi päiväksi olisi koetettava saada aikaan 
pronssiin valettu muistomerkki, rintakuva, joka asettaisi suuren 
tutkijan piirteet kansalaisten nähtäviksi. Mitä paikkaan tulee, 
ehdotuksentekijä katsoi luonnolliseksi, että muistomerkki olisi ase¬ 
tettava uuden Kansallismuseomme läheisyyteen. Seura hyväksyi 
tämän ehdotuksen ja päätti hanketta toteuttamaan kutsua mu¬ 
kaansa kaikki muutkin seurat ja yhdistykset, joita Castrenin 
elämäntyö lähinnä koskee. Tämän johdosta Suomalaisen Kirjalli¬ 
suuden Seura, Suomen Muinaismuistoyhdistys, Kotikielen seura ja 
Pohjalaiset ylioppilasosakunnat asettivat yhdessä Suomalais-ugrilai¬ 
sen Seuran kanssa toimikunnan asian perille saattamiseksi. V. 1912 
patsastoimikunta ryhtyi yleisen varainkeräyksen järjestämiseen tar- 
kotusta varten sekä julisti maan kuvanveistäjille julkisen kilpai¬ 
lun muistopatsaan luonnoksen valmistamisesta. Palkintolauta- 
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kunnan syy sk. 12 p:nä 1912an tämän lausunnon mukaisesti annet¬ 
tiin patsaan suoritustyö kuvanveistäjä Alpo Sailou tehtäväksi. 
Erinäiset syyt, m. m. muistomerkin pystyttämiseen tarvittavan 
luvan viipyminen sekä paikan järjestelytöiden keskeneräisyys, vai¬ 
kuttivat kuitenkin, että patsas ei voinut valmistua määräpäiväksi, 
ja seuraavana vuonna alkanut maailmansota ynnä sitä seurannut 
kallis aika suunnattomine hinnannousuineen siirsi hankkeen toteut¬ 
tamisen yhä pitemmälle. 

Uutta varainkeruuta patsasrahaston kartuttamiseksi oli muisto- 
patsastoimikunnassa kyllä suunniteltu, mutta ei vielä alkuunpantu, 
kuD sille kuluvana vu<yma tässä asiassa tarjoutui ratkaiseva apu. 
Kesäkuun lopulla Helsingissä pidettävää yleissuomalaista laulujuh¬ 
laa varten asetettu keskustoimikunta teki näet viime toukokuussa 
Castr6nin muistopatsastoimikunnalle ehdotuksen, että patsashanke 
olisi toteutettava laulujuhlain yhteydessä, sekä tarjoutui tätä var¬ 
ten voimakkaasti avustamaan patsasrahaston kartuttamista, jopa 
takaamaan puuttuvan rahamäärän, n. 40—45 tuhannen markan 
hankkimisen siinä tapauksessa, että muistopatsas voidaan paljas¬ 
taa kesäk. 24 p:nä. Patsastoimikunta otti tarjouksen kiitollisena 
vastaan, ja kun keskustoimikunta lisäksi hankki varmuuden, että 
taiteilija, jalustanhakkaaja sekä kuvanvalaja suorittivat kukin tehtä¬ 
vänsä ajallaan, kävi kaikki suunnitelmien mukaan ja muistomerkki 
oli määräpäivään mennessä valmis. 

Itse paljastustilaisuus, jossa oli läsnä monituhatlukuinen yleisö, 
muodostui hartaan isänmaallisen tunteen elähdyttämäksi juhlahet- 
keksi. Vaikuttavassa juhlapuheessa prof. E. N. Setälä kuvasi niitä 
kauaskantavia aatteita, jotka Castrenia työssään johtivat ja innos- 
tuttivat, sekä hänen muistonsa asettamia velvotuksia. Näyttelijä 
Teuvo Puro lausui runoilija Otto Mannisen tilaisuutta vartenjjir- 
jottaman korkealentoisen isänmaallisen runon „ Matias Aleksanteri 
Castrenin muiston päivänä". Lopuksi esittivät lyhyessä puheessa 
tohtori Aladäb BÄn Unkarin kansan ja ministeri Oskar Kallas 
Viron kansan tervehdyksen ja kunnioituksen Castrenin muistolle. 

Suomalais-ugrilaisella Seuralla on syytä olla kiitollinen laulu¬ 
juhlani keskustoimikunnalle ja erityisesti sen sihteerille ylitar- 
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kastaja Lauri Kuoppamäelle, jotka taloudellista tukeaan tarjoten 
ovat ratkaisevasti vaikuttaneet siihen, että muistopatsas Suomen 
suvun tutkimuksen perustajalle vihdoinkin on aikaansaatuna. 

Ilahduttavana Seuramme työalaa, joskaan ei suoranaisesti itse 
Seuraa koskevana tapahtumana vuoden varrelta ansaitsee mainita 
myös, että heinäkuun 1 p:nä vahvistetulla asetuksella on Helsin¬ 
gin yliopistoon perustettu kaksi uutta suomalais-ugrilaiselle alalle 
kuuluvaa vakinaista professorinvirkaa, nim. Suomen ja pohjois¬ 
maiden arkeologian sekä Suomalais-ugrilaisen kansatieteen profes¬ 
sorinvirat. Mainittujen professorinvirkojei* haltijat tulevat anta¬ 
maan opetuksensa Suomen kansallismuseossa sekä käyttämään 
opetus- ja tutkimusvälineinä museon kokoelmia, joiden aikaan¬ 
saannissa myös Suomalais-ugrilaisella Seuralla, samoinkuin mo¬ 
nilla sen jäsenillä on kunniakas osansa. Suomalais-ugrilaisen kansa¬ 
tieteen professorinviran oppialaan kuuluu ensi sijassa suomalais¬ 
ugrilaisten kansain aineellinen kulttuuri sekä tavat, sikäli kuin 
niitä ei ole katsottava kansanrunouteen tai kansanuskoon kuulu¬ 
viksi. Suomen ja pohjoismaiden arkeologian professorin on tarpeen 
mukaan pidettävä luentoja myöskin yleisen arkeologian alalta ja 
suomalais-ugrilaisen kansatieteen professorin myöskin yleisen kansa¬ 
tieteen alalta. Viimeksi mainittu virka on jo täytettykin, kun sii¬ 
hen ilman avoimeksi julistamista on kutsuttu meidän etevä kansa- 
tieteilijämme tohtori U. T. Sirelius. Toivottavasti molemmat uudet 
professorinvirat tulevat suuressa määrin edistämään meidän suo¬ 
malais-ugrilaista tutkimustamme. 

Yliopisto-opetuksen puheena ollessa on syytä mainita alotetta, 
jonka teki Helsingissä kesäk. 20—22 p:inä pidetty yhteissuoma¬ 
lainen koulukokous. Keskustellessaan käytännöllisistä toimenpi¬ 
teistä yhteenkuuluvaisuuden ja sivistyssuhteiden lujittamiseksi 
suomensukuisten kansain kesken tämä kokous, jossa osanottajia 
oli, paitsi Suomesta, Inkeristä ja Itäkarjalasta, myös Virosta ja 
Unkarista, vieläpä Ameriikan suomalaisten keskuudesta, päätti m. m. 
anoa Suomen hallitukselta, että Helsingin yliopistoon perustettai¬ 
siin lehtorinvirat unkarin ja viron kielissä, sekä Unkarin hallituk- 
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seita, että Budapestia yliopistoon perustettaisiin suomen- ja viron¬ 
kielen lehtorinvirka. Toivokaamme onnea tälle suomalais-ugrilai- 
sen kielentutkimuksenkin kannalta tärkeälle alotteelle, jonka joh¬ 
dosta meillä jo on ryhdytty alustaviin toimenpiteisiin. 

Se tutkimus- ja ainestenkeräystoiminta, jota Suomalais-ugri- 
lainen Seura -säännöllisinä aikoina stipendiaattiensa kautta suurella 
menestyksellä on suomensukuisten kansain keskuudessa harjotta- 
nut, on edelleenkin ollut pääasiallisesti seisauksissa, koska menes¬ 
tyksellinen matka itäisen naapurimaamme alueelle ei ole ajatelta¬ 
vissakaan. Mutta kun Muhammed ei tule vuoren luokse, saattaa 
joskus käydä, että vuori tulee Muhammedin luokse. Se määrätön 
sorto, jonka Venäjän nykyinen hirmuhallitus on pannut voimaan 
myös karjalaisten ja aunukselaisten keskuudessa, on saattanut sadot- 
tain näitä heimolaisiamme henkensä pelastaakseen pakenemaan 
Suomen alueelle. Kun pakolaisten keskuudessa on edustettuina 
jotenkin kaikki karjalais- ja aunukselaisalueet, heräsi ajatus, että 
olisi käytettävä tätä ainutlaatuista tilaisuutta karjalan ja aunuksen 
ennestään verraten vähän tunnettujen murteiden tutkimiseksi. 

Ajatus, jonka ensimäiseksi lausui maisteri Toivo Kaukoranta, 
saattoi toteutua, kun Kirkollis- ja opetusministeriö tehdyn anomuk¬ 
sen johdosta myönsi tarkotukseen tarvittavat varat, 30,000 Smk. 
Retkikuntaan, joka suunnitelman suoritti, kuului seitsemän henkeä, 
professorit Heikki Ojansuu ja U. T. Sirelius, tohtorit Kai 
Donner ja Jalo Kalima, maisterit Toivo Kaukoranta ja Yrjö 
Toivonen sekä ylioppilas O. Sopanen, näistä hrat Donner ja 
Sopanen omalla kustannuksellaan. /- 

Työ oli osanottajien kesken jaettuna siten, että tohtori Donner 
teki antropologisia mittauksia, prof. Sirelius tutki kansatiedettä, 
toht. Kalima tarkkasi etupäässä vanhojen balttilaisten, germaani¬ 
laisten ja slaavilaisten lainojen leviämistä, maisterit Kaukoranta 
ja Toivonen keskittivät huomionsa, edellinen erityisesti linnun- 
nimien, jälkimäinen varhaiskantaisen kulttuurin alalle kuuluviin 
sanoihin, yliopp. Sopanen suoritti folkloren keruuta tehden myös 
muistiinpanoja ruumiinosien nimistä ja prof. Ojansuu tarkkasi 
kielen äänneasua, varsinkin kvantiteettisuhteita. Matka kesti alun 
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toista kuukautta siten, että ensimäiset retkikunnan jäsenet lähtivät 
Helsingistä toukok. 22 p. ja viimeiset painuivat paluumatkalle 
Lieksasta kesäk. 26 p. Retki alotettiin Sortavalasta, josta m. m. 
pistäydyttiin Läskelän sahalla; seuraavat työpaikat olivat Salmi, 
Suojärvi ja Lieksa. Ajan niukkuuteen katsoen retken tulokset ovat 
erittäin hyvät. Matkasaaliista on mainittava satakunta parlografi- 
rullaa kielennäytteitä seuraavista 14 kunnasta: Mund’ärveltä, Suo¬ 
justa, Pyh’ärveltä, Nekkulasta, Aunuksen kaupungista, Riipus- 
kalasta, Videlestä, Kotkatd’ärveltä, Tolomjärveltä, Vieljärveltä, 
Porarvelta (Porajärveltä), Mäntyselästä, Paadenesta ja Rugarvelta. 
Sanastoa on näiden lisäksi vielä Seämärveltä, Repolasta ja Tiudiasta, 
t. s. joka ainoasta aunuslaisesta, lyydiläis-vepsäläisestä ja etelä¬ 
karjalaisesta kunnasta sekä lisäksi myös Vienasta (Kiestingistä). 
Paikannimiä on kirjattu kyliennimet tarkkaan kustakin kunnasta 
paikallisen murteen mukaisesti. Ainakin pari tuhatta sanaa on 
retkikunnan jäsenillä yhteensä sellaista, joita ei ennen ole karjala- 
aunuksesta tunnettu. On keksitty uusia äänteitä, kvantiteetti- 
suhteita, äännelakeja; monille vanhoille äännelaeille ja -ilmiöille 
on keksitty uusi tai entistä tyydyttävämpi selitys ja useiden äänne¬ 
lakien maantieteellinen alue on saatu selvitetyksi, niin että ne nyt 
tunnetaan tässä suhteessa melkein paremminkin kuin suomen kie¬ 
len äännelait. Ja vielä tärkeäinpää on, että asiakyselyn avulla on 
saatu esiin paljon, mikä valaisee esi-isiemme alkukantaista vilje¬ 
lystä. — Ikävä kyllä, että retkikunnan käyttövarat eivät riittäneet 
matkan ulottamiseen, kuten oli suunniteltu, Kuusamoon asti, jossa 
pohjoisimmatkin rajantakaiset karjalaisalueet olisivat olleet edus¬ 
tettuina. Joka tapauksessa retkikunnan saavutukset ovat siksi 
huomattavat, että ne kehottavat jatkamaan. Suom.-ugr. Seuran 
olisikin mielestämme lähivuosina keskitettävä huomionsa aivan eri¬ 
koisesti juuri tälle tutkimusalalle sekä sen tavattoman mielenkiin¬ 
toisuuden vuoksi että myöskin koska etäisemmät tutkimusalueet 
nykyään ovat melkein kokonaan saavuttamattomissa. Toivokaamme, 
ettei varainpuutekaan tule tässä voittamattomaksi esteeksi. 

Seuran lappalaisalueella työskentelevä stipendiaatti maisteri 
Eliel Lagercrantz on koko tämänkin vuoden uutterasti ahertanut 
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alottamallansa uralla. Kuten edellisissä vuosikertomuksissa on 
mainittu, hra Lagercrantz, joka jo kesällä 1918 oli tehnyt kolmi- 
kuukautisen tutkimusretken Enontekiön ja Utsjoen lappalaisten 
keskuuteen, lähti nykyiselle matkalleen kesällä 1919, tällä kertaa 
Ruotsin ja Norjan lapin murteiden tutkimus ohjelmanaan. Työnsä 
hra L. alotti Ruotsin Lapissa Kaaressuvannon murteesta, maalis¬ 
kuussa 1920 hän muutti Norjan Lappiin, missä tutkimuksen esi¬ 
neenä olivat Varangerin ja Puolmangin lappi sekä syyskuusta 
alkaen Tromsan seudun merilappalaismurteet. Tammikuun alku¬ 
puolella 1921 tutkija siirtyi Tysfjordiin, jonka lappalaisväestön 
kieli on puhdasta pohjoisen Jokkmokin-lapin murretta. Beiarnissa 
hänellä oli tilaisuus tutustua Arjeplogin murteeseen erään Arje- 
plogista sinne muuttaneen perheen opastuksella; huhtikuun lopusta 
elokuun alkuun hän tutki kahta Yefsenin murretta sekä elo- ja 
syyskuun eteläisintä Härjedalin lapin murretta. Lokak, 4 p:nä 
hra L. toistaiseksi jätti lappalaiset matkustaen Kristianian kautta 
Hampuriin opiskellakseen sikäläisessä yliopistossa kokeellista fone¬ 
tiikkaa ja psykologiaa. Opiskelu Hampurissa tulee kestämään n. 
puoli vuotta, jonka jälkeen hra L. uudelleen aikoo palata Lappiin 
tutkimuksiansa jatkamaan. Matkakertomuksen mukaan, johon Seu¬ 
ralla oli tilaisuus tutustua viime marraskuun kokouksessa, hra 
L'.n työ on tänäkin vuonna tuottanut sangen runsaita ja mielen¬ 
kiintoisia tuloksia. Erikoista huomiota tutkija on edelleenkin kiin¬ 
nittänyt kokeellisfoneettisen aineksen keräämiseen. Tältä alalta 
hän on vuoden kuluessa kerännyt m. m. 182 kpl. kymografin koe- 
lehteä, jotka sisältävät arviolta 3,000 registeröityä sanaa, lausetta 
tai äännettä. Näissä on yleensä mitattu äänteiden pituus sekä 
määritelty puheäänen ja äänteiden laatu. Erikoisilla painokäyrillä 
on Zwaardemakerin konetta käyttäen selvitetty äänteiden suhteel¬ 
lista intensiteettiä. Muuna saaliina on 2,503 sivua muistiinpanoja, 
jotka sisältävät foneettisia havaintoja, sanastoa, fraseologiaa, muoto- 
oppia, kielennäytteitä ja paikannimiä. 

Viime vuosikertomuksessa mainittiin, että Suomalais-ugrilai- 
nen Seura oli Alfred Kordelinin rahaston hallitukselta saanut 7,500 
mk. käytettäväksi tohtori K. F. Karjalaisen kirjallisten perujen 
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julkaisutyötä varten. Ensi sijalle työohjelmaan otettiin vainajan 
ostjakki laisten sanastoaineksien painokuntoon toimittaminen, ja työtä 
suorittamaan ryhtyi maisteri Yrjö Toivonen. Tyydytyksellä on mai¬ 
nittava, että työtä on edelleen voitu jatkaa. Täksi vuodeksi on Kor¬ 
delinin rahaston korkovaroja tarkotukseen saatu 24,000 Smk., jonka 
lisäksi Seura omia käyttövarojaan on työhön määrännyt 2,000 Smk. 

Maisteri T. V. Lehtisalo, joka vv. 1911—14 Seuran stipen¬ 
diaattina tutki jurakki- ja metsäsamojedien kieltä ja nyt valmis¬ 
telee samojedin kielestä äännehistoriallista väitöskirjaa, on edelleen¬ 
kin tänä vuonna nauttinut Seuran varoista 400 Smk:n suuruista 
kuukautista apurahaa. Tämän yhteydessä on mainittava, että Seura 
maist. LEHTisALoa varten hänen samojedilaistutkimustensa valmis¬ 
tamiseksi ja kokoelmiensa painokuntoon saattamiseksi on tehdyn 
anomuksen johdosta tänä syksynä Kirkollis- ja opetusministeriöltä 
saanut 5,000 Smk:n suuruisen avustuksen. 

August ÄHLQtisTin rahaston tänä vuonna käytettävänä ole¬ 
vista korkovaroista on palkintolautakunta määrännyt annettavaksi 
kaksi 300 mkn suuruista palkintoa, mm. tohtori Martti Räsäselle 
hänen väitöskirjastaan Die tschuwassischen lehnvvörter im tsche- 
remissischen ja tohtori Martti RapolaIIc hänen Kantasuomalai¬ 
set pääpainottomain tavujen i-loppuiset diftongit suomen mur¬ 
teissa nimisen väitöskirjansa viime vuonna ilmestyneestä jatkosta. 
Palkintolautakuntaan ovat Suomalais-ugrilaisen Seuran edustajina 
kuuluneet itseoikeutettuna Seuran esimies, professori E. N. Setälä 
ynnä tohtorit T. Itkonen ja F. Äimä sekä Kotikielen Seuran 
edustajina tohtori Artturi Kannisto ja maisteri Yrjö Toivonen. 

Aikakauslehti Virittäjän kannattamiseksi Suomalais-ugrilainen 
Seura on Kotikielen Seuralle myöntänyt 1500 Smk. 

Seuran julkaisutoiminta on kuluneella vuodella ollut jotenkin 
niukkaa. Painosta on ilmestynyt ainoastaan yksi teos: 

Toimituksia LI: T. I. Itkonen, Lappalaisten ruokatalous. 144siv. 

Painossa ovat: 

1) Toimituksia L: J. Mark, Die possessivsuffixe in den ura- 
lischen sprachen; 
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2) Aikakauskirja. XXXVIU: G. J. Ramstedt, Zur frage nach 
der stellung des tschuwassischen ja Suomalais-ugrilaisen Seuran 
vuosikertomukset vv. 1916—18; 

3) G. J. Ramstedt, Wörterbuch der kalmiickischen sprache; 

4) Jean PoiROT’n teos eräiden suomalais-ngrilaisten y. m. 
kielten kvantiteetista. 

Julkaisuihin otettavaksi on hyväksytty: 

Aikakauskirja XXXIX, joka tulee sisältämään Seuran vuosi¬ 
kertomukset vuosilta 1919—21 sekä esimiehen vuosijuhlassa pitä¬ 
miä alkajaisesitelmiä v:sta 1914 eteenpäin. 

H. OjANSUun Karjalan kielen oppaasta on päätetty ottaa uusi 
painos. 

Viime vuoden lopussa Suomalais-ugrilaisen Seuran johtokunta 
kääntyi Kauppaneuvos Otto A. Malmui lahjotusrahaston hoito¬ 
kunnan puoleen anoen 50,000 Smk:n suuruista apurahaa julkais¬ 
takseen painosta tohtori Kai DONNERin kamassisamojedilaisen, 
tohtori T. Itkosen kolttalappalaisen ja professori H. Paasosen 
ostjakkilaisen sanakirjan. Käistä teoksista on kaksi ensinmainittua 
jo ison sukaa ollut jotenkin painovalmiina, ja viimemainittukin 
teos jäi, kun odottamaton kuolema kohtasi sen tekijää, kaikeksi 
onneksi miltei valmiiseen kuntoon; välttämättömän viimeistelytyön 
on tohtori Kai Donner ottanut suorittaaksensa. Että mainittujen 
teosten pikainen julkisuuteen saattaminen olisi mitä toivottavin 
asia on itsestään selvä. Kaikilla kyseessä olevilla kielillä on jo 
niitä puhuvien kansojen primitiivisen kehityskannan vuoksi tutki¬ 
mukselle aivan ensiluokkainen mielenkiinto. Mutta lisäksi tulee, 
että niistä kielimurteista, joita puheenaolevat sanakirjat esittävät, 
ei nykyajan vaatimuksia vastaavia sanastoja ole ennestään ole¬ 
massa. Tohtori DONNERin teos on suorastaan ensimäinen täysin 
käyttökelpoinen sanastollinen lähde koko samojedilaisen kielikun¬ 
nan alueelta — samalla kuin se kuolemaisillaan olevan kamassi- 
heimon kielestä arvattavasti tulee olemaan myös viimeinen muisto¬ 
merkki laatuaan. Mitä taas professori Paasosen ostjakkilaiseen 
sanakirjaan tulee, niin — puhumattakaan sen muusta ensiluok¬ 
kaisesta merkityksestä — se tulisi olemaan erittäin suureksi 
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avuksi myös Seuraa alulle panemassa tohtori K. F. Karjalaisen 
laajain ostjakkilaisten kielellisten kokoelmien julkaisutyössä; teok¬ 
sen julkaiseminen tulisi samalla olemaan kunniavelan suoritusta 
liian aikaisin poistuneen etevän ja tunnollisen tutkijan muistolle. 
Kaikki puheenaolevat teokset perustuvat ainekseen, jonka tekijät 
asianomaisten kansain keskuudessa pitkäaikaisilla ja vaivalloisilla 
matkoillaan itse ovat koonneet merkintätavassaan noudattaen mitä 
suurinta tarkkuutta ja huolellisuutta. Kun teokset yhteensä tule¬ 
vat käsittämään arviolta n. 50 painoarkkia ja yksin painatuskus¬ 
tannukset niistä nykyisten hintain mukaan ovat laskettavat n. 
100,000 Smk:ksi, ei Suomalais-ugrilainen Seura ole omin varoin 
pystynyt viemään tätä tärkeätä alotetta perille. Kiitollisena on 
nyt mainittava, että Kauppaneuvos O. A. Malmin lahjotusrahaston 
hoitokunta on Seurallemme mainittuun tarkotukseen myöntänyt 
35,000 Smk. Vaikka summa ei olekaan niin suuri kuin olimme 
toivoneet, on se kuitenkin suuresti helpottava puheenaolevien tie¬ 
teelliselle tutkimukselle erinomaisen tärkeiden sanakirjateosten jul¬ 
kaisemista, joka näin voitaneen ottaa lähimpien vuosien työ¬ 
ohjelmaan. 

Siirtyäksemme taloudellisiin asioihin on mainittava, että Seu¬ 
ralle vuodelta 1920 etupäässä kohonneiden paino- ja paperikus- 
tannuksien vuoksi syntyi melkoinen vaillinki, jonka korvaamiseksi 
kuitenkin Tieteellisen keskuslautakunnan ehdotuksen mukaisesti 
saatiin valtionvaroista Smk. 51,000. Seuran varsinainen valtio- 
apu tänä vuonna on Smk. 36,000 yleisiin menoihin, jota paitsi 
Seura Finnisch-ugrische Forschungenia varten saa Smk. 22,500 
sekä suomalais-ugrilaista bibliografiaa varten Smk. 9,000. Ilmei¬ 
sesti ovat Seuran käyttövarat, joista valtioapu muodostaa tärkeim¬ 
män osan, nykyisen hintatason aikana aivan riittämättömät ja on 
ne tavalla tai toisella saatava kohoamaan, jos mieli välttää Seu¬ 
ran toiminnan melkoista supistamista. 

Viime tammikuun kokouksessa ilmotettiin Seuralle, että Seu¬ 
ran viime vuonna kuollut vuosijäsen tilanhaltija Frans' Edvard 
Akola oli jälkisäädöksessään lukuisien muiden lahjotusten ohella 
määrännyt myöskin Suomalais-ugrilaiselle Seuralle 40,000 markan 
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suuruisen summan käytettäväksi tavalla, jonka lahjottaja itse on 
jälkisäädöksessään määritellyt seuraavasti: 

„Koska Suomalais-Ugrilaisen Seuran tarkoitus ön suurelle 
osalle Suomen kansaa vähemmän selvä ja Seuran toimissa sekä 
työn tuloksissaan paljon sellaista, jota muillekin kuin varsinai¬ 
sille tiedemiehille voidaan esittää, olen ajatellut, että sanottu Seura 
ehkä ryhtyisi Suomalaiselle kansalle helppohintaisilla kansantajui¬ 
silla julkaisuilla aatettaan selittämään sekä suomensukuisten kan¬ 
sojen oloja ja suhteita valaisemaan, jos tätä tarkoitusta varten 
erittäin olisi varoja Seuran käytettävänä. Tarkemmin määrittele¬ 
mättä näiden varojen käyttämistapaa, vaan jättäen sen Seuran 
valistuneiden johtomiesten ratkaistavaksi, tahdon siis tälle Suoma- 
lais-Ugrilaiselle Seuralle jättää neljäkymmentätuhatta (40,000) Suo¬ 
men markkaa, jonka korot tässä edellä sanottuun tarkoitukseen 
ovat käytettävät." 

Seura päätti kiitollisena ottaa vastaan tämän lahjotuksen jälki¬ 
säädöksessä asetetuin ehdoin ja siinä määrättyyn tarkotukseen, 
jonka se katsoi kylläkin tärkeäksi. Jälkisäädöksen on sittemmin 
Seuran puolesta ja valtuuttamana valvonut Asianajotoimisto Salo¬ 
nen & Tennberg Jyväskylästä. 

Julkaisujen vaihtoon Seura on vuoden kuluessa päättänyt 
ryhtyä seuraavien ulkomaalaisten tieteellisten seurojen ja laitosten 
kanssa, jotka sitä ovat Seuralle ehdottaneet: 

Damaskoksen Arabialainen tiedeakatemia, 

Puolalainen tiedeakatemia Krakovassa, 

Akadeemiline Emakeele Selts Tartossa, 

Latvian yliopisto Piiassa. 

Seura on saanut vastaanottaa Leipzigin Yliopiston senaa¬ 
tilta tulleen kirjelmän, jossa Seuran jäseniä kehotettiin saapumaan 
Leipzigissä 22—29 p. kesäk. 1921 pidettävälle „yliopistoviikolle“. 
Samoin Seuralle on saapunut kutsu olla yhden tai kahden edus¬ 
tajan kautta läsnä toisessa kansainvälisessä rotuhygieenisessä kon- 
gressissa (the second international eugenics congress) New-York 
City’ssä viime syysk. 28 p:nä. Kumpaakaan kutsua Seuralla ei 
kuitenkaan ole ollut tilaisuutta käyttää hyväkseen. 
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Päättyneellä toimintavuodellaan Seura on kokoontunut kaik¬ 
kiaan 9 kertaa. Esitelmiä kokouksissa ovat pitäneet esimies, pro¬ 
fessori E. N. Setälä suomalais-ugrilaisen tutkimuksen nykyisestä 
tilasta ja lähimmistä tehtävistä (1920. XII. 2), professori Konrad 
Nielsen tutkimuksistaan lappalaisen paikannimistön alalta (1921. 
I. 29), tohtori Kai Donner eräiden samojedin kielen sanansisäisten 
konsonanttiyhtymäin suhteesta astevaihteluun (1921. II. 19), pro¬ 
fessori Heikki Ojansuu 1) virolaisista lainasanoista lätin kielessä 
(1921. III. 18) ja 2) pituuden, leveyden j. n. e. osottamisesta kanta¬ 
suomessa (1921. XI. 19), maisteri Y. H. Toivonen 1) muutamista 
puku- ja rakennusterminologiaan kuuluvista suomen kielen sanoista 
(1921. HL 18) ja 2) etymologisia havainnoita (1921. X. 15), dosentti 
F. Äimä lisiä suomen ahrain sanan etymologiaan (1921. IY. 16), 
professori Yrjö Wicrmann syrj. Sobdi ‘vehnä’,- mordv.E norov 
‘gott des getreides* sekä votj. jurmeg 'mustela nivalis’ sanain ety¬ 
mologiasta (1921. IV. 16), tohtori Martti Käsänen muutamia sana- 
selityksiä turkkilaisten ja suomalaisten kielten välisten kosketus¬ 
ten alalta (1921. V. 21) ja dosentti Uno Holmberg Volgan kansain 
uhrienteistä (1921. IX. 24). 

Seuran jäsenistössä on tapahtunut seuraavia muutoksia. 

Kuoleman hautta ovat poistuneet m. m. Seuran kunniajäsenet 
professori ja valtionantikvarius Oscar Montelius Tukholmasta ja 
Osmanien valtakunnan suurvisiiri Talaat-paIa Kostantinopolista, 
ulkojäsen vertailevan kielentutkimuksen professori Sergei Kon- 
stantinovits Bulits Pietarista, perustajajäsenet sanomalehdentoi- 
mittaja Kaarlo Frisk, yliopiston sijaiskansleri Edvard Immanuel 
Hjelt, piispa Herman KAbergh, kauppaneuvos Jalmari Sahlbom, 
kauppaneuvos Julius Tallberg, toimitusjohtaja Evert Voldemar 
Wallden sekä vuosijäsenet tilanhoitaja F. E. Akola ja pankin¬ 
johtaja L. O. Salo. 

Uusiksi jäseniksi Seuraan ovat kutsusta ruvenneet: 
kunniajäseniksi: 

Meillet, A., College de France’n professori, Seuran ulkojäsen, 
Pariisi, 
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Winkler, Heinrich, Breslaun yliopiston kunniaprofessori, 

\ 

Seuran ulkojäsen; 

uiko jäseniksi: 

Pelliot, Paul, professori, Pariisi, 

Shiratori, Kurakichi, professori, Tokio, 

Totama, Kooichi, professori, Tokio; 

perustajajäseniksi: 

Kauppi, Oskari, varatuomari, Helsinki, 

Korpivaara, Anttoni, liikemies, Helsinki, 

Niklander, Alvar, johtaja, Helsinki, 

Paulaharju, Samuli, opettaja, Oulu; 

Sutinen, Julius, johtaja, Helsinki; 

vuosijäseniksi: 

Haavio, Martti, maisteri, Helsinki, 

Helle, Väinö, seminaarinjohtaja, Raahe, 

Karin iva, Algot, pormestari, Raahe, 

Karreinen, Juho, opettaja, Haapajärvi, 

Kerttula, I., pankinjohtaja, Raahe, 

Miettinen, Lytli, lehtori, Raahe, 

Reinilä, Iivari, lehtori, Raahe, 

Salmela, Anni, johtajatar, Raahe, 

Vehkoo, Mooses, postinhoitaja, Raahe, 

Vuorenjuuri, T., ylikamreeri, Helsinki. 

Seuran asiamieheksi on valittu Karreinen, Juho, opettaja, 
Haapajärvi. 

Seuran toimimiehinä ovat kuluneella toimi vuodella olleet: esi¬ 
miehenä professori E. N. Setälä, ensimäisenä varaesimiehenä pro¬ 
fessori Yrjö Wichmann, toisena varaesimiehenä professori U. T. 
Sirelius, sihteerinä dosentti Artturi .Kannisto, pöytäkirjurina 
dosentti Frans Äimä, rahanvartiana ylikamreeri T. Vuorenjuuri 
arkistonhoitajana dosentti E. A. Tunkelo, kirjastonhoitajana maisteri 
Y. H. Toivonen, julkaisuvarastonhoitajana tohtori T. Itkonen, 
yliasiamiehenä varatuomari Oskari Kauppi, johtokunnan lisäjäseninä 
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Suomalais-ugrilaisen Seuran vuosikertomus v. 1922. 


Seuratessamme nyt päättyvän vuoden juoksua emme voi 
olla kiinnittämättä huomiotamme tapaukseen, joka suomalaiselle 
tieteelle toivottavasti vielä tulee olemaan hyvinkin suurimerkityk- 
sellinen. Kesäkuussa tänä vuonna alotti toimintansa Turun suoma¬ 
lainen yliopisto. Kun tässä uudessa korkeakoulussamme on m. m. 
oppituoli suomen kielen ja sen sukukielten tutkimukselle, voimme 
tämän tapauksen erikoisesti myös suomalais-ugrilaiselle tutkimuk¬ 
selle merkitä huomattavaksi voitoksi. 

Joku vuosi takaperin virisi meikäläisissä tieteellisissä piireissä 
ajatus ajoittain uudistuvien tutkijainkokousten järjestämisestä. Näi¬ 
den kokousten tuli olla yhtymätilaisuutena eri.aloilla työskentele¬ 
ville tutkijoille ja asianharrastajille, edistää laajemmissa piireissä 
tieteellisten tutkimusten oikeata arvostamista ynnä herättää ylei¬ 
sempää harrastusta niihin, edistää tieteen tulosten sovelluttamista 
ja täten tukea ja edistää tieteellistä toimintaa maassamme. Ajatus 
sai kannatusta kaikkien edustavimpain tieteellisten seuraimme puo¬ 
lelta, joukossa myös Suomalais-ugrilainen Seura, ja nämä valitsivat 
keskuudestaan komitean hanketta edelleen ajamaan. Tänä kesänä 
toteutui vihdoin ajatus; elokuun 21—25 p. pidettiin ensimäinen ylei¬ 
nen tutkijainkokous Helsingissä. Kokouksen voidaan katsoa ensi 
yritykseksi onnistuneen sangen hyvin, ja mukana olleiden kes¬ 
kuudessa ei tällaisten tilaisuuksien tarpeellisuudesta liene muuta 
kuin yksi mieli, joskin saadun kokemuksen nojalla jotkin muutok¬ 
set voinevat tulla kysymykseen vastaisten kokousten järjestelyssä. 

Suomalais-ugrilaisen Seuran tämänvuotisesta toiminnasta pu¬ 
huessamme on ennen kaikkea mainittava, että Seuran lappalais- 


Digitized by 


Go gle 


Original fr o m 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



40 Otteita Seuran keskustel. — Extr. des proces-verbaux. 1922. XXXIX,a 


alueella työskentelevä monivuotinen stipendiaatti, maisteri Eliel 
Lagercrantz yhä on pitkällä matkallaan. Onpa hän päättänyt 
jatkaa tutkimuksiaan vielä kolmen vuoden ajan saatuaan tätä tar- 
kotusta varten Helsingin yliopistolta Herman Rosenbergin matka- 
apurahan. Hra L. oleskelee nykyään Hampurissa, jonne hän siir¬ 
tyi viime vuoden lopulla, ja harjottaa sikäläisessä yliopistossa hy¬ 
vällä menestyksellä kokeellisfoneettisia ja kielipsykologisia opin¬ 
toja. Näistä kohdakkoin suoriuduttuaan hän aikoo uudelleen palata 
lappalaiselle tutkimusalueelleen. Suomalais-ugrilainen Seura on hra 
L:lle täksi vuodeksi antanut 4,000 Smk:n suuruisen stipendin. 

Tohtori K. F. Karjalaisen ostjakkilaisten sanakokoelmien 
painokuntoon toimittamista Seura on edelleenkin jatkanut. Työ 
on nyt edistynyt niin pitkälle, että kaikkien sanojen eri murteista 
muistiinpannut muodot, yhteensä n. 60,000 sanalippua sisältävä 
kokoelma, on saatu yhtenäiseen aakkosjärjestykseen. Varsinainen 
sanakirjan käsikirjotuksen kokoonpano voidaan täten lähitulevai¬ 
suudessa alkaa. Alfred Kordelinin yleisen edistys- ja sivistys- 
rahaston hallitus on Seuramme pyynnöstä-myöntänyt palkkiona 
työn suorittajalle maisteri Y. H. Toivoselle täksi vuodeksi 
20,000 Smk-, johon summaan Seura omista varoistaan on lisän¬ 
nyt 6,500 Smk. 

Maisteri T. Y. Lehtisalos varten hänen samojedilaistutki- 
mustensa kannattamiseksi ja hänen kokoelmiensa painokuntoon 
saattamiseksi on Kirkollis- ja opetusministeriö tehdyn anomuksen 
johdosta Seurallemme tänäkin vuonna myöntänyt 5,000 Smk:n suu¬ 
ruisen avustuksen. 

Seuran hoidettavana olevan „August Ahlqvistin rahaston" 
korkovaroista ei tänä vuonna ole jaettu mitään palkintoja, vaan 
varojen käytöstä määräämään asetettu lautakunta on päättänyt, 
että kaikki korot ovat lisättävät pääomaan. 

Aikakauslehti Virittäjän kannatukseksi Suomalais-ugrilainen 
Seura on Kotikielen seuralle myöntänyt kuluvaa vuotta varten 
2,000 Smk. 

Etupäässä käytettävänä olevain rahavarain niukkuudesta on 
johtunut, että Seuran julkaisutoiminta tänä vuonna on supistunut 
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jotenkin vähään. Painosta on ilmestynyt ainoastaan kaksi teosta, 
jotka kuuluvat Seuran julkaisutoiminnan piiriin: 

Finnisch-ugrische Forschungen XIV, 3, 

Finnisch-ugrische Forschungen XV. 

Painossa on: 

1) Toimituksia L: J. Mark, Die possessivsuffixe in den ura- 
lischen sprachen; 

2) Aikakauskirja XXXVIII: G. J. Ramstedt, Zur fragenach 
der stellung des tschuwassischen ja Suomalais-ugrilaisen Seuran 
vuosikertomukset 1916—18; 

3) G. J. Ramstedt, VTörterbuch der kalmuckischen sprache; 

4) Jean PoiROT’n teos eräiden suomalais-ugrilaisten y. m. 
kielten kvantiteetista; 

5) Karjalan kielen opas. Kielennäytteitä ja sanasto. Uusittu 
laitos, julkaissut Joh. Kujola. Tulee Hiilfsmittel-sarjan III 
osaksi. 

Viime toukokuun kokouksessaan Seuramme sai vastaanottaa 
tiedonannon, että äsken elämästä eronnut Seuran lahjottajajäsen, 
senaattorinrouva Minette Donner jälkisäädöksessään on määrännyt 
50,000 Smk. Seuran tarkotuksiin käytettäväksi. Tämä, samoin 
kuin aikaisemmin v. 1918 Seuran osaksi tullut 100,000 Smk:n 
lahjotus, on kaunis todistus siitä uskollisesta harrastuksesta, jolla 
rouva Donner suhtautui miehensä, Seuramme syntysanojen lausujan, 
Otto Donnerui pyrkimyksiin. Seura päätti kiitollisena ottaa lah¬ 
jotuksen vastaan ja säilyttää summan pysyväisenä rahastona, jonka 
korot tulevat käytettäviksi ylevämielisen lahjottavan tahdon mukai¬ 
sesti vastedes tarkemmin määrättävällä tavalla. 

Julkaisujen vaihtoon Seura on vuoden kuluessa yhtynyt seu- 
raavien laitosten ja seurojen kanssa: 

Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft, 

Berlinin yliopiston Ungarisches Institut, 

Leipzigin yliopiston Ost-Europa Institut, 

School of oriental Studies London Institution, 

Göttingenin yliopiston kirjasto, 

Leipzigin yliopiston kirjasto. 
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Kunniajäsenelleen, professori Vilhelm THOMSENille, joka viime 
tammikuun 25 p:nä täytti 80 vuotta, Seuramme toimitti Suoma¬ 
laisen Kirjallisuuden Seuran, Suomalaisen Tiedeakatemian ja Suo¬ 
mea Muinaismuistoyhdistyksen kanssa yhteisen onnitteluadressin, 
jonka Seuramme esimies, professori Setälä persoonallisesti jätti 
juhlijalle hänen merkkipäivänään. 

Nyt päättyneellä toimintavuodellaan Seura on pitänyt kaik¬ 
kiaan 10 kokousta. Esitelmiä ja tiedonantoja niissä ovat esittäneet: 
esimies, professori E, N. Setälä tieteen yleiskielestä (2. XII. 1921), 
professori H. Ojansuu 1) Tverin-karjalaisen evankeliuminkäännöksen 
ortografiasta (21. I. 1922) ja 2) eräästä suomen kielen komparatiivi- 
muodostuksesta (enää, suuree, pareve jne.) (18. III), professori J. J. 
Mikkola 1) Berthold Delbriickistä ja Hermann Paulista (21. I) ja 
2) Mustanmeren pohjoispuolella tapahtuneista kansainsiirroista ja 
-sijotuksista vanhalla ajalla (30. IX), maisteri Y. H. Toivonen 

1) suomen kokka, läppä ja uudin sanoista (21.1) ja 2) suomen aita, 
paula, päärmi, horina 1. sorma, tukka (kirveentukka), ylys ja kääppä 
sanoista (27. V), tohtori T. Itkonen D. E. D. Europaeuksen Kuol- 
lan-lapin matkasta 1856 (25. II), professori Yrjö VTchmann arvos¬ 
televa selostus H. Jacobsohnin teoksesta „Arier und Ugrofinnen" 
(22. IV), tohtori F. Äimä lausefoneettisia huomioita suomen, viron 
ja lapin kielestä (27. V), tohtori Kai Donner 1) eräästä J. E. 
Fischerin ostjakkilaisen sanaston ortografisesta seikasta (27. V) ja 

2) professori H. Paasosen julkaisemattomista ostjakkilaisista Banasto- 
aineksista (21. X), akateemikko professori V. Barthold Pietarista 
uusimmista Turkestania koskevista tutkimuksista (9. XI), professori 
Kaarle Krohn historiallisesta aineksesta Kalevalassa (25. XI) 
sekä professori N. Martinovits Mihri-hatun’in runokokoelman 
käsikirjotuksista (25. XI). 

Seuran jäsenistössä on tapahtunut seuraavia muutoksia. 

Kuoleman kautta ovat poistuneet m. m. Seuran kunniajäsenet 
professori Hermann Paul Miinchenistä, professori Ignacz Gold- 
ziher Budapestista ja professori Adalbert Bezzenberger Königs- 
bergistä, lahjottajajäsen, senaattorinrouva Minette Donner Hel¬ 
singistä, perustajajäsenet vankilanjohtaja J. W. Castren, kauppa- 
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neuvos Victor Ek, fil. tohtori Oskar Hackman ja ministeri Heikki 
Uita vuori Helsingistä, vakituinen jäsen presidentti Eernesti Fors¬ 
man Helsingistä ja vuosijäsen tohtori K. A. Rönnholm Helsingistä. 
Uusiksi jäseniksi Seuraan ovat kutsusta liittyneet: 

kunniajäseniksi: 

Paul, Hermann, professori, Munchen, 

Boyer, Paul, professori, Pariisi; 

ulkojäseniksi: 

Endzelin, J., professori, Riika, 

Kossinna, Gustaf, professori, Berliini, 

Kretschmer, Paul, professori, Wien, 

Olsen, Magnus, professori, Kristiania, 

Schmidt, Peter, professori, Riika, 

Sismanov, I. D., professori, Sofia, 

Streitberg, Wilhelm, professori, Leipzig, 

Zlatarsky, V. N., professori, Sofia; 

kantajäseniksi: 

Sario, Walde, johtaja, Viipuri, 

Snellman, Walter, J., fil. tohtori, Oulu, 

Thuneberg, Otto, tilanomistaja, Epilä, 

Tuisku, E. A., puutavarakauppias, Rovaniemi; 

perustajajäseniksi: 

Andersson, Aug. A., maisteri, Harju, 

Arola, K. H., kihlak.-tuomari, Uusikaupunki, 

Drighton, Mr. Thos., Cambridge, 

Eriksson, Frans Oskar, liikemies, Viipuri, 

Hyöky, Fredrik, pormestari, Kajaani, 

Jokinen, Heikki, johtaja, Tampere, 

Kekoni, H., jääkärimajuri, Helsinki, 

Killinen, Kalervo, apteekkari, Kuopio, 

Kuoppamäki, Lauri, ylitarkastaja, Helsinki, 

Kyander, Ivar, kihlak.-tuomari, Karkku, 

Lounela, Lauri, lehtori, Kajaani, 
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Mattila, Edv., maanviljelijä, Orivesi, Päilahti, 

Mitbo, B., tohtori-insinööri, Tampere, 

Paasio, A., lehtori, Kajaani, 

P cc kko, A. F., yliopiston apulainen, Helsinki, 

Rimpiläisen, Hellin, lehtori, Kajaani, 

Salmi, J., kasööri, Noormarkku, 

Santaholma, Antti K, insinööri, Oulu, 

Santamolma Siivertti, kauppias, Oulu, 

Santaholma, Olli V., kauppias, Kalajaki, 

Santaholma, Oskari, kauppias. Kalajoki, 

Sirelics, Elis, toimitusjohtaja, Viipuri, 

Solja, Niilo, varatuomari, Tampere, 

Stenvall, B. M., prokuristi, Pori, 

Tiililä, Kaarlo, rehtori, Tampere; 

vuosijäseniksi : 

Lundvall, Allon, kauppias, Raahe, 

Manninen, Ilmari, maisteri, Helsinki. 

Seuran toimimieliinä ovat kuluneena vuonna olleet: esimiehenä 
professori E. N. Setälä, ensimäisenä varaesimiehenä professori 
Yrjö Wichmann, toisena varaesimiehenä professori U. T. Sirelius, 
sihteerinä dosentti Artturi Kannisto, pöytäkirjurina dosentti F. 
Äimä, rahanvartiana ylikamreeri T. Vuorenjuuri, arkistonhoitajana 
dosentti E. A. Tunkelo, kirjastonhoitajana maisteri Y. H. Toivo¬ 
nen, julkaisuvarastonhoitajana tohtori T. Itkonen, yliasiamiehenä 
ylitarkastaja Lauri Kuoppamäki, johtokunnan lisäjäseninä pro¬ 
fessorit Kaarle Krohn ja J. J. Mikkola sekä tohtori Kai Donner. 
Tilintarkastajina ovat olleet toimitusjohtaja 0. E. Lampen ja pro¬ 
fessori Heikki Ojansuu sekä heidän varamiehinään johtaja A. E. 
Nissinen ja maisteri Lauri Hendell. Seuran edustajana Tie¬ 
teellisten seurain valtuuskunnassa ovat olleet professori U. T. Sire¬ 
lius ja varamiehenä dosentti Artturi Kannisto. Alfred Kordelinin 
yleisen sivistys- ja edistysrahaston tieteellisessä jaostossa Seuraa 
on edustanut vakinaisena jäsenenä professori E. N. Setälä ja vara¬ 
jäsenenä professori Yrjö Wichmann. Suomalaisen kirjallisuuden 


Google 


Origimal fr o m 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



XXXIX.S 


Vuosikertomus v. 1922. 


45 


edistämisrahaston toimikuntaan on Seuramme edustajana kuulunut 
vakinaisena jäsenenä professori E. N. Setälä ja varajäsenenä pro¬ 
fessori Yrjö Wichmann. Seuran edustajana erinäisten tieteellisten 
seurain välisessä komiteassa, joka on asetettu suunnittelemaan 
paikannimien poimintaa vanhoista historiallisista asiakirjoista, on 
ollut professori H. Ojansuu, ja kun hän paikkakunnalta muuttonsa 
vuoksi pyysi vapautusta komiteasta, tohtori T. Itkonen. Suomen 
Tiedeseuran alotteesta asetetussa komiteassa, jonka tarkotus on 
tutkijainkokousten toimeenpano, on Seuraamme edustanut tohtori 
Kai Donner. 

Helsingissä joulukuun 2 p:nä 1922. 
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Compte-rendu annuel de la Soci6te Finno-Ougrienne. 

Annee 1919. 


L’annee qui vient de s’ecouler, ä la caracteriser d’un mot, a 
ete pour notre Sociöte une annee de denil et de douleur. Car 
elle a vu disparaitre deux hommes qui avaient consacre leur exi- 
stence entiere aux^etudes finno-ougriennes et qui l’un, pendant 
trente, l’autre pendant vingt ans, avaient occupe parmi nous 
des places de premier rang. Le premier vice-president de notre 
Societe, le professeur Heikki Paasonen est parti le 24 aoilt der- 
nier poqr un autre monde et il fut suivi, moins de deux semai- 
nes apres, le 5 septembre, par notre secrätaire, l’infatigable docent 
Kustaa Fredrik Karjalainen. De semblables pertes, la Societe 
n’avait point eu encore ä en subir. 

Heikki Paasonen s’etait consacre tout entier ä sa science. 
Aussitöt apräs avoir passe, k 23 ans dejä, 1’examen de ^magister 
philosophise", 11 entreprit, en qualite de boursier de la Soci6te 
Finno-Ougrienne, un voyage d’etude au pays des Mordves ou, ä. 
deux reprises, en 1889 et 1890, il devait faire un sejour total de 
13 mois, qui lui permit de recueillir un ensemble imposant de 
materiaux pour un lexique et de nombreux specimens de la ricbe 
poesie populaire des Mordves. En 1893 Paasonen passa son docto- 
rat avec une th£se sur la „Mordwinische lautlebre" et fut nomme, 
aussitöt apres, docent ä 1’Universite, pour la philologie finno- 
ougrienne. La meme annee, il partit en Hongrie, pour y pour- 
suivre des etudes linguistiques. Les plus importants de ses tra- 
vaux datent du voyage qu’il entreprit en 1898 comme boursier 
de la fondation d’Antell, voyage qui dura quatre ans. Il y etu- 
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dia les langues des Mordves, des' Tcheremisses, des Ostiaks, des 
Tch.ouvach.es et des Tatars et y rassembla les elements d’une 
collection linguistique telle par sa richesse et son etendue qa’il 
est peu probable que, maintenant encore, il y ait aucun finno- 
ougrisant qui en possede de semblable. En 1904 Paasonen fut 
nomme ä. la chaire de philologie finno-ougrienne, apres avoir ete, 
pendant. deux ans, pour les langues vivantes, inspecteur general 
de 1’enseignement secondaire. 

Paasonen n’a eu le temps de publier qu’une petite partie des 
documents qu’il avait recueillis. En 1891 et 1894, il donnä deux 
fascicules de poesies populäires mordves, sous le titre de „Pro- 
ben der mordwinischen volkslitteratur", en 1901, un recueil de 
chants tatars, en 1908, un dictionnaire de la langue tchouvache 
Csuvas szöjegyzek. Par contre il ne put faire paraitre ni son lexi- 
que des dialectes mordves qu’on attendait avec beaucoup d’inte- 
r6t et pour lequel il avait de nombreux materiaux dejk rassem- 
bles ni ses glossaires de mots ni ses collections de chants popu- 
laires tcheremisses et ostiaks. Lui seul enfin eut pu editer les 
collections folkloriques mordves, recueillis par les indigönes eux- 
mdmes, et qui gräce k lui surtout etaient venues s’entasser dans 
les archives de notre Societe. 

Cependant Paasonen eut le temps de publier de longues 
series d’etudes de phonetique et d’etymologie, tres appreciees des 
specialistes. Ses nombreux travaux qui ont pour titres entre 
autres „Mordwinische lautlebre", „Contributions linguistiques k 
1’histoire de la civilisation des peuples finnöis", „Die turkischen 
lehnwörter im mordwinischen“, „Uber die turkischen lehnwörter 
im ostjakischen", „Sur quelques mots relatifs k 1’agpculture emprun- 
tes par les langues finno-ougriennes au proto-aryen ou k l’aryen 
ancien", et dont les principaux qui s’intitulent »Die finnisch- 
ugrischen s-laute“ et »Beiträge zur finnischugrisch-samojedischen 
lautgeschichte" mettent particulierement en lumiere ses qualites 
de chercheur intelligent et scrupuleux, lui assurent k jamais un 
nom dans 1’histoire de la linguistique finno-ougrienne et oura- 
lique. Dans les annees qui viennent de s’ecouler, Paasonen 
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s’interessa tout particulierement k la science des religions. A ce 
domaine appartiennent ses „Beiträge zur kenntnis der religion und 
kultua der tscheremissen“ et son 6tude „tjber die ursprunglichen 
seelenvorstellungen bei den finnisch-ugrischen sprachen". La 
encore, malheureusement, il n'a pas eu le temps de publier son 
ceuvre principale, une mythologie des peuples mordves. 

L’enseignement de Paasonen a laisse egalement des t ra ces 
durables dans 1’Universite. Ses cours etaient cl ai rs et cependant 
pleins de faits et de remarques profondes, comme d’ailleurs tout 
ce qu’il 6crivait. Pour n’avoir jamais ete nombreux, son anditoire 
n’en etait que plus fervent. 

Paasonen etait un fid^le de la science. Une fois cependant 
il eut, lui aussi, son tribut k payer k la politique. Ce fut lorsqu’il 
s’agit d’assurer la jeune ind6pendance de la Finlande et qu’il 
8’arracha k ses etudes pour defendre efficacement notre cause en 
Hongrie. Entre autres choses, il fit une serie de conf6rences bril- 
lantes, applaudies avec enthousiasme, sur la Finlande, sa civilisa- 
tion et ses rapports avec le reste de 1’Europe. En traits de feu 
se sont egalement gravees, dans Vesprit du lecteur, les explo- 
sions de son indignation virile, quand, par l’aveugle politique de 
vengeance des puissances occidentales, la Hongrie desesper^e alla 
se jeter dans les bras du Bolchevisme. 

Karjalainen avait pour sa science la m§me passion que Paaso¬ 
nen. Il appartenäit k ce groupe. de chercheurs enthousiastes pour 
leur langue qui se forma, entre 1890 et 1900, autour du profes- 
seur Setälä. Des ses annees d’Universite, Karjalainen cornmen^a 
k rassembler des materiaux pour ses etudes futures, au cours de 
trois voyages qu’il fit dans les annees 1894, 1895 et 1897, dans 
la Carelie orientale (gouvemement Archangelsk) Olonetz et Tver, 
qui lui fournirent une riche moisson de mots nouveaux et de 
documents folkloriques. Dejk, cependant, il s’enflammait pour une 
ceuvre plus grande. D’ardents chercheurs etaient en train de se 
partager le domaine des langues finno-ougriennes, avec la volonte 
de donner k cbacune d’elles son representant particulier. Karja¬ 
lainen, qui en 1897 avait passe son examen de „candidatus philo* 
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sophiae“, choisit pour sa part celle qui etait pärise par la tribu 
la plus k 1'ecart et la plus difficile ä atteindre, dans la froide et 
morne contree qu’elle habite, celle des Ostiaks. Il sacrifia quatre 
de ses plus belles annöes k ses recherches ostiaks. La langue 
ostiak, avec ses norabreux dialectes, offre de grandes difficultes 
au point de vue phonetique; pour la noter, il fallait la finesse 
d’oreille de Karjalainen. Cependant il ne se contenta point de 
ramasser des materiaux linguistiques. Il tint k connaitre la vie, 
les moeurs des Ostiaks, k se penetrer de leurs traditiona et de 
leurs anciennes coutumes religieuses. Il gagna si bien la con- 
fiance des Ostiaks qu’ils lui ouvrirent 1’acces de leurs lieux saints, 
lui permirent d’assister ä leurs sacrifices et meme de les photo- 
graphier. Aussi, malgre tout le soin qu’il avait apporte k 1’elabo- 
ration de son lexique des dialectes ostiaks, malgre 1’importance 
qu’il a pour la science finno-ougrienne, sont-ce avant tout ses etu- 
des de mythologie qui ont cbance d’assurer, dans 1’avenir, la r6pu- 
tation de Karjalainen. Le premier resultat tangible de ces voya- 
ges de Karjalainen furent ses recits „Chez les Ostiaks" ecrits avec 
une verve qui en font un des meilleurs ouvrages de la litterature 
de voyage en langue finnoise. Egalement precieuse est la pre- 
miere partie du grand travail qu’il projetait sur 1’histoire phone¬ 
tique de la langue ostiak „Zur ostjakischen lautgeschichte I. Uber 
den vokalismus der ersten silbe“. Cette premiere partie parut 
en 1904, comme these de doctorat, et Pannee, suivante, Karjalai¬ 
nen fut nomme docent pour la philologie finno-ougrienne. Inte- 
ressante encore est son etude sur les noms de parente chez les 
Ostiaks, parue en 1913 „Wie ego im ostjakischen die verwandten 
benennt", mais son ouvrage capital qui fait epoque est sa „B,eli- 
gion der Jugravölker". Par contre, il ne put faire paraitre ni 
son lexique, tant desire, des dialectes ostiaks ni ses collections 
de poesies populaires, recueillies chez le meme peuple ni bien 
d’autres choses encore. 

Ainsi les linguistes finno-ougriens ont vu s’ouvrir une breche 
irreparable dans leurs rangs, par la disparition de leurs deux spöcia- 
bstes du mordve et de 1'ostiak. C’est une lourde täche qui s’im- 
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pose aux survivants que de trouver, aussitot que possible, des 
hommea nouveaux h la place des disparas. Mais, pardessus tout, 
nous avons le devoir et envera les defunts et envers la science 
k laquelle ils ont tout sacrifie de publier, d6s que possible, 
es ouvrages qu’ils avaient prepares et que leur mort a inter- 
rempus. C’est une dette d’honneur pour notre Societe. Dans 
ces conditions, il serait necessaire de chercher un moyen d’eviter 
le sort des collections de Paasonen et de Karjalainen k celles 
recueillies par nos explorateurs actuels, en assurant leur publi- 
cation rapide. 

Pour le reste, je tiens k signaler d’abord que la Society, k 
sa derniere saanee annuelle, a eu la joie de reeevoir de M:me 
Minette Donner femme du senateur defunt, la lettre de dona- 
tion suiyante: 

„A la Societe Finno-Ougrienne. 

Desireuse d’aider la Societe Finno-Ougrienne ä poursuivre 
ses efforts et son activite, suivant les directives que mon defunt 
mari Otto Donner lui avait une derniöre fois marqu6es, il j a 
dix ans, en vue egalement de lui faciliter dans une plus large 
mesure que pr6cedemment des recherches en dehors du domaine 
ouralo-altaique proprement dit, je la prie de bien vouloir accep- 
ter, pour son 35:ieme anniversaire, une somme de cent niille mares 
finlandais k gerer et employer comme suit: 

1) 50,000 mares sont k ajouter au fonds qui porte le nom 
de mon defunt mari et devront avoir le meme emploi que les 
autres revenus de ce fonds. 

2) Le reste, 50,000 mares egalement, serviront k former, sous 
la gerance de la Societ6, un fonds qui portera le nom de Karl 
Fredrik Eneberg. On ne touchera pas au capital, mais les ren- 
tes annuelles, en totalite, ou plutöt en partie seulement, servi¬ 
ront k donner des bourses ou k assurer des publications dans le 
domaine des recherches assyorologiques. Ces rentes, eependant, 
pourront etre egalement employees k favoriser des recherches sur 
d’autres langues ou peuples de 1’Orient, et, le cas echeant, k cou- 
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vrir les frais ou d’une revue particuliere ou d’une serie de publica- 
tions sur 1’Orient, editees par la Societe. 

Helsingfors, le 2 decembre 1918. 

M. Donner." 

La Societe Finno-Ougrienne tient k exprimer sa profonde 
reconnaissance k la noble donatrice. Le fonds Otto Donner cree 
pour favoriser les etudes finno-oogriennes, a ete ainsi double 
d’un seul coup et ses rentes contribueront au developpement des 
etudes centrales de notre Societe. D’un autre cöte par l’elar- 
gissement de notre domaine de recherches, le fonds Karl Fred¬ 
rik Eneberg sera d’une grande utilite k notre Societe en meme 
temps qu’il conservera dignement le souvenir du jeune savant 
ricbement doue dont il porte le nom. 

Il nous faut aussi signaler, dans ce compte-rendu annuel, 
un evenement qui toucbe de pres notre Societe, je veux dire la 
decision, prise le 31 decembre dernier, touchant 1’emploi et l’ad- 
ministration des biens 16gues par Alfred Kordelin pour favori¬ 
ser les progres de notre civilisation. Nous avons la joie de 
constater que, selon le reglement intervenu, la Societe Finno- 
Ougrienne a re 9 U le droit de se faire representer, k la section 
scientifique du comite charge de 1’administration de ces biens, 
par un delegue titulaire assiste d’un suppleant et de decider 
ainsi, dans la mesure de cette representation, 1’emploi qui en sera 
fait. Comme on a pu le voir, par les journeaux, le comite d’ad- 
ministration de la fondation a decide de faire courir du 15 
decembre le d61ai reglementaire d’un mois imparti aux col- 
lectivetes et aux particuliers, pour faire valoir les droits k une 
subvention qu’ont pu leur acquerir leur activite dans le domaine 
de la science, de l’art, de la litterature et de l’education popu- 
laire. Nous sommes persuades que, dans ce partage, la branche 
essentielle de la science finlandaise k laquelle s’adonne notre 
Societe ne sera pas oubliee. 

Les voyages d’etude chez les peuples finno-ougriens, qui ont 
toujours ete au premier rang des preoccupations de la Societe, ne 
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sont plus guere possibles pour 1’instant, la plupart de ces peup- 
les appartenant ä 1’ancien empire en decomposition des tsars. 
La Societe cepenaant a eu, cette annee meme, Toccasion d’accor- 
der un subside pour un voyage. Le magister Eliel Lagercrantz, 
qui dans 1’ete 1918 avait deja etudie, pres de trois inois, les dia- 
lectes lapons de la region d'Enontekiö et d ? Utsjoki, vient de 
repartir, au printemps dernier, gräce ä des subventiona accor- 
dees, mi par la Societe Finno-Ougrienne, mi par la Chancellerie 
de TUniversite, cette fois, chez les tribus laponnes de la Suede 
septentrionale. Jusqu’ici les dialectes de ces tribus ont ete h 
peine etudies et le peu qui en a ete dit n’est guere satisfaisant; 
en particulier, les alternances consonantiques si curieuses de la 
langue laponne n’ont pas encore ete notees, pour ces dialectes, 
avec la precision necessaire. Nous ne pouvons donc que nous 
rejouir de Tentreprise de M. Lagercrantz dont nous esperons 
quelle nous apportera une explication definitive de ces dialectes 
lapons. — M. Lagercrantz a donne des nouvelles de son voyage 
et de ses etudes dans une lettre privee, envoyee de Kaares- 
suvanto, ä la date du 5 novembre, de laquelle nous extrayons le 
passage suivant: 

„Depuis mon arrivee au mois de juin, je me suis applique 
ä 1’etude du lapon. Je me suis d’abord consacre, pendant long- 
temps au dialecte de Könkämä lequel est proche de celui de 
Koutokeino; puis je suis passe ä celui des lapons «forestiers" de 
Suijavaara lequel se rapproche davantage de celui de Lulei. Ce 
qu J il y a de plus interessant dans ce dialecte, ce sont les occlu- 
sives laryngales devant les nasales et, dans certains cas, la conser- 
vation de la voyelle longue ete. Je vais etudier maintenant le dia¬ 
lecte de Juka, le plus au Sud des villages des Lapons forestiers, 
puis yaborderai celui de Laiuvuoma, chez les Lapons de la mon- 
tagne. J 9 espere ainsi reunir assez de documents pour faire ma 
these sur le lapon de Kaaressuvanto. Je compte demeurer ici 
jusqu’au debut de 1’annee prochaine. tt 

Le docteur Frans Äimä qui est parti, h la fin du mois 
d’octobre dernier, pour un sejour de trois ou quatre mois en Hoi- 
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lande od il compte faire des etudes de phonetique experimentale 
sous la direcfcion da professeur Z\va ardkmaker, k Utrecht, a re^u 
de notre Society comme complement aux subsides dejä accordes 
par la Chancellerie de 1’Universite et l’Acad6mie finnoise des 
Sciences une bourse de voyage de 2,500 marcs finlandais. Comme 
le docteur Äimä appliquera surtout ä 1’etude des langaes finno- 
ougriennes les connaissanoes de phonetique experimentale acqui- 
ses au cours de ce voyage, le subside accorde par notre Societe 
nous parait entierement justifie. 

Le magister T. Y. Lehtisalo qui, comme boursier de notre 
Society a fait dans les annees 1911—1914 trois voyages chez les 
Samoyedes Iouraks et forestiers et qui maintenant pr^pare sa 
th&se sur la langue samoyede a re 9 u ä nouveau, pour lui per- 
mettre d’achever ses travaux, une petite subvention. 

Cette annee, la Sociöte a approuve, pour 6tre publiees par 
elle, les 6tudes suivantes: 

1) Arttusi Kannisto, Zur geschichte des vokalismus der 
ersten silbe im wogulischen vom qualitativen standpunkt. 

2) Albert Hämäläinen, La substance du corps humain dans 
la magie finno-ougrienne. 

3) Les notes de Jacob Fellman, sur le lapon, les dialectes 
vepse, de Carelie, d’Olonez et le finnois, publiees par Y. H. Toi¬ 
vonen. Le president Isak Fellman, membre honoraire de notre 
Soci6t6, a pris h sa charge tous les frais d'edition et d’impression 
de cette etude. 

Ont paru: 

1) Memoires, tome XXVII, 2: G. J. .Ramstedt, Kalmuckische 
sprachproben. Erster teil. Kalmuckische märchen. II, p. 155—237. 

2) Memoires XLIV: Jalo Kalima, Die ostseefinnischen lehn- 
vvörter im russischen. XV 265 p. Cette etude avait ete dejä 
publiee comme these de doctorat. 

3t Memoires XLV: Frans Äimä, Sur 1’alternance consonan- 
tique. Premiere partie. Des variations consonantiques dans les 
dialectes lapons. VI -f 280 p. 

4) Memoires XLVI: Artturi Kannisto, Zur geschichte des 
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vokalismus der erstea silbe im vvoguliscben vom qaalitakiven Stand- 
punkt. XX -f- 208 p. Cette etude avait ete dejk publiee oomme 
theee de doctorat. 

Sont ä Vimpression: 

1) Journal XXXII: Jean Poibot, Sur la quantite en hon- 
grois; G. J. Ramstedt, Ein anlautender stimmloser labial in der 
mongolisch-tiirkischen ursprache; T. I. Itkonen,' Essai de compa- 
raison de mots lapons et iinnois. 

2) Journal XXXIII: Harri Holma, Etudes sur les vocabulai- 
res sumeriens-accadiens-hittites de Delitzsch; U. T. Sirelius, Die 
zäbmung des renntieres; Les notes de Jacob Fellman sur le lapon, 
les dialectes vepse, de Carelie, d’01onez et le finnois, publiees 
par Y. H. Toivonen. 

3) Journal XXXIV: Antti Aarne, Etude comparative d’enig- 
mes populaires; Harri Holma, Le geographe arabe Idrtsi a-t-il 
cite le nom de la ville de Turku? Y. H. Toivonen, Observa- 
tions sur l’etude des mots d’emprunt en finnois; H. Paasonen, 
Sur quelques mots relatifs ä 1’agriculture empruntes par les lan- 
gues finno-ougriennes au proto-aryen ou ä 1’aryen ancien. 

4) Journal XXXVII: Kai Donner, Beiträge zur frage nacb 
dem ursprung der Jenissei-ostjaken; Kai Donner, Uber samoje- 
disches s- und s-; Kai Donner, Ornements de la tete et de la 
chevelure. Quelques mots sur leur signification; Albert Hämä¬ 
läinen, La substance du corps humain dans la magie finno- 
ougrienne. 

5) G. J. Ramstedt, Wörterbucli der kalmuckiscben sprache. 

6) Konrad Nielsen, Lappisches wörterbuch, deuxi^me cahier. 

7) Jean Poirot, Beiträge zur kenntnis der quantität in den 
finnisch-ugrischen sprachen. 

8) Martti Räsänen, Die tschuwassischen lehnwörter im tscbe- 
remissischen. 

Au cours de cette annee, la Societe s’est r6unie en tout 9 
fois. Les conferences suivantes y ont ete faites: Le president, 
le professeur E N. Setälä a parle des plus anciens contacts entre 
les langues finno-ougriennes et indo-europeennes (2. XU. 1918), le 
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magister Kai Donner, de 1’origine des Samoy^des de Sayane et 
des Ostiaks de Ieniss6i (25. I. 1919), les professeurs A. Rudnev 
et Ilmari Krohn, des m61odies mongoles (22. II: 1919), le pro- 
fesseur G. J. Ramstedt, du verbe nGgatif et de sa signification 
primitive (15. III. 1919), le docteur Heikki Ojansuu, de la natio- 
nalite des Kainulaiset (kväner) (26. IY. 1919), le docteur T. Itko- 
nen, des dernieres theories sur 1’origine de la domestication du 
renne (21. Y. 1919), le magister Yrjö Toivonen, sur quelques 
etymologies propres ä eclairer des rapports finno-scandinaves 
(25. X. 1919) et le docteur U. T. Sirelius, sur les plus anciens 
„ryijys“ (tapis ouvrages) finnois (22. XI. 1919). 

Signalons aussi que la Societe a modifie ses statuts et que 
1’approbation ou le rejet de ces nouveaux statuts doit avoir lieu 
aujourd’hui meme suivant les anciennes formes. 

Sur les deniers publics, la Societe a repu Pannee derniere 
une subvention complömentaire de 8,400 marcs et cette annee, 
nne somme de 30,000 marcs dont 10,000 marcs pour les Finnisch- 
ogrische Forschungen et 4,000 marcs pour la bibliographie finno- 
ougrienne. 

La composition de la Societe a subi les changements suivants. 

Sont dScddes, entre autres: membres honoraires, le conseiller 
prive, professeur de langues indo-germaniques Friedrich Karl 
Brugmann de Leipzig et le president Isak Fellman d’Helsing- 
fors; membres fondateurs, le premier vice-pr6sident, anterieure- 
ment secr6taire de notre Societe, le professeur de langues finno- 
ougriennes Heikki Paasonen, le secretaire de notre So.ciete, docent 
de langues finno-ougriennes K. F. Karjalainen, le baron, pro¬ 
fesseur emerite J. A. Palmen, le lecteur Emil Härdh, le lecteur 
Henrik Eliel HIrdh, le direoteur d’entreprises Auo. H. Soini 
d’Helsingfors et le senateur, conseiller d’agriculture H. G. Palo¬ 
heimo de Loppi; le membre ordinaire, le docteur en medecine 
Axel August Granfelt d’Helsingfors; le membre annuel, le 
directeur general, senateur August Hjelt d’Helsingfors. 

Au cours de 1’annee, la Societe a admis 9 nouveaux mem¬ 
bres fondateurs et 3 nouveaux membres annuels. 
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Le bureau de la Societe a ete, durant cette annee, öompose 
de la fa 9 on suivante: pr6sident, le professeur E. N. Setälä, pre- 
mier vice-pr6sident, le professeur H. Paasonen, second vice-presi- 
dent, le professeur Yejö Wichmann, secretaire, le docent K. F. 
Karjalainen et, apres la mort de ce dernier, le docteur Artturi 
Kannisto, r6dacteur du proces-verbal, le docent Frans Äimä et, 
apres le depart pour 1’etranger de celui-ci, le docteur Artturi 
Kannisto, tresorier, le docent Zach. Castren, archiviste, le docent 
E. A. Tunkelo, biblioth6caire, le magister Y. H. Toivonen, con- 
servateur des publications, le docent U. T. Sirelius, fonde de 
pouvoir, le magister Lauri Hendell. A la direction ont ete 
adjoints: ies professeurs Kaarle Krohn et J. J. Mikkola et le 
magister Kai Donner. Les reviseurs ont ete MM. T. Vuoren¬ 
juuri et O. E. Lampen, supple6s par les docteurs Artturi Kan¬ 
nisto et Heikki* Ojansuu. La Societe a ete representee dans la 
direction des societes savantes par le professeur Yrjö Wichmann, 
supplee par le docent K. F. Karjalainen. A la section scienti- 
fique du comite d’administration de la fondation Kordelin, la 
Sociötö a ete representee par le professeur E. N. Setälä, membre 
ordinaire, et par le professeur H. Paasonen, membre suppleant, 
remplace apres sa mort par le professeur Yrjö Wichmann. 

Helsingfors, le 2 decembre 1919. 
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Ann6e 1920. 


L’activite de la Society finno-ougrietme n’a pas 6t6 bruyante 
en 1920. Cette annee, comme les precedentes, la situation tou- 
jours troublee k 1’exterieur, les difficultes pecaniaires de notre 
Society ont fait suspendre les voyages d’etudes chez les peuples 
de race finnoise, voyages qui cependant avaient valu k la Societe 
ses succes les plus remarquables. Un seul chercheur, subven¬ 
tionne en partie par notre Societe, a travaille k mettre k 1’abri 
le precieux depöt des äges passes qui sert de base et de fonde- 
ment aux etudes finno-ougriennes. 

Comme il a et6 mentionne dans le compte-rendu pr^cedent, 
la Soci6t6 a eu 1’occasion d’accorder, l’annee derniere, une sub¬ 
vention au magister Eliel Laoercrantz pour ses voyages d’6tu- 
des linguistiques, entrepris dans l'ete 1919 chez les Lapons de 
Suede. M. Lagercrantz qui dans l’ete de 1918 avait passe trois 
mois k apprendre les dialectes lapons d’Enontekiö et d’Utsjoki 
s’6tait propose d’etudier alors les dialectes lapons de Torneä et 
surtout de Kaaressuvanto. Ce travail l’a men6 jusqu’au mois de 
mars demier. Cependant M. Lagercrantz avait remarque qu’il lui 
etait necessaire d’acquerir une connaissance plus approfondie des 
dialectes lapons de Norvege. A cette fin, il partit en mars dans 
la region de Yaranger, pour y etudier le dialecte local qui est 
le plus oriental des dialectes lapons de Norvege et qui — suivant 
les observations de M. Lagercrantz lui-meme — forme transition 
avec le lapon de Russie. „Je suis demeure dans lfc region de 
Varanger jusqu’au debut de septembre“, ecrit-il dans son compte- 
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rendu de voyage, adresse k notre Society, de Kvesmenes, le 9 
novembre, „et j’ai fait la majeure partio de mon travail k Uuniemi 
(norv. Nesseby) dans la partio nord de la region de Varanger, 
en juin je me suis appliquö au dialecte de Puolmanki, puis 
vers la fin de l’ete, k ceux de la partio sud de la Laponie 
norvegienne de Yaranger, pour revenir, en fin de compte, v6ri- 
fier mes observations ant6rieures k Uuniemi. Des circonstances 
exterieures favorables m’ont permis de travailler en toute tran- 
quillite. Suivant les conseils de la Societe, aux pures etudes de 
vocabulaire, j’ai ajoute, plus qu’auparavant, la recherche de mate- 
riaux de folklore et de phraseologie. Ceci m’a beaucoup servi 
k moi-m6me pour me familiariser avec la langue parlee. Les 
1,069 pages de specimens de la langue parlee que j’ai recueillies 
forment la partie principale de mes collections. Le systeme pho- 
netique, extremement nuance, des dialectes de Yaranger m’a donne 
d’autant plus de mal k transerire exactement qu’il me fallait encore 
tenir compte des differences individuelles de prononciation. Tout 
en m’appliquant k l’etude de la langue du plus grand nombre de 
points de vue possibles, j’ai fait porter le principal de mon effort 
sur les alternances consonantiques “. — „A mon retour k Tromsö, 
en septembre", continue la lettre, „je me suis appliqu6, durant 
1’automne, k 1’ etude des dialectes locaux des Lapons maritimes 
qui, distincts depuis longtemps de ceux des Lapons de la mon- 
tagne, sont restes plus pres de leur forme primitive. Le systeme 
quantitatif de ces dialectes, cela saute aux yeux, est tres proche 
de celui des Lapons forestiers de Kaaressuvanto dont il peut 
suffire k expliquer les formes primitives." En outre de la petite 
subvention qu’elle lui a accordee la Societe a procure k M. Lager- 
crantz pour faciliter ses etudes, la machine inventee par le pro- 
fesseur Zwaardemaker et qui permet, en mesurant 1’ouverture des 
levres, les mouvements de la machoire inferieure et la tension 
des muscles interieurs de la bouche, de controler ainsi les obser¬ 
vations visuelles et auditives. Le programme de M. Lagercrantz 
comprend Ihissi l’etude des dialectes d’Ofoten, d’Arjepluog et de 
Jämtland qui exigerait encore une demi annee de travail. Il faut 
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esperer que le manque d’argent ne viendra pas en interrompre 
1’execution. La Societe a encore pu aider cette annee deux autres 
cbercheurs. Au docent Frans Äimä qui d’pctobre 1919 ä juin 
1920 a poursuivi en Hollande des 6tudes de phonetique experi- 
mentale, la Society a accorde, en plus de la bourse de voyage 
qu’il avait d6jä repu par ailleurs, un subside de 2,000 marcs. La 
Societe a egalement continue le subside qu’elle accorde ä M. T. V. 
Lehtisalo pour l’etude qu’il prepare sur les Samoyedes Iouraks. 

Sur les rentes du fonds August Ahlqvist, la Commission des 
recompenses a alloue 600 marcs au docteur Martti Rapola et 
300 marcs au magister Y. H. Toivonen. A cette Commission des 
recompenses, la Society Finno-Ougrienne etait repr^sentee par son 
president, membre de droit, le professeur E. N. Setälä, le pro- 
fesseur J. J. Mikkola et le docent E. A. Tonkelo et la Societe 
de la Langue maternelle, par le docteur H. Ojansuu et le magister 
E. A. Saarimaa. 

Cette annee, le principal effort de la Societe s’est concentre 
sur 1’edition de publications, d’ailleur assez abondantes. Elle a 
approuve pour etre publiees par elle, les 4tudes suivantes: 

1) Kai Donner, Uber die anlautenden labialen spiranten 
und verscblusslaute im samojedischen und uralischen; 

2) ,J. Mark, Die possessivsuffixe in den uralischen sprachen; 

3) G. J. Ramstedt, Zur frage nach der stellung des tschu- 
wassischen; 

4) Samuli Paulaharju, La naissance, 1’enfance et la mort 
chez les Careliens; 

5) T. Itkonen, L’alimentation chez les Lapons. 

Ont paru: 

1) Journal XXXII: Jean Poirot, Sur la quantite en hon- 
grois; G. J. Ramstedt, Ein anlautender stimmloser labial in der 
mongolisch-tiirkischen ursprache; T. I. Itkonen, Essai de compa- 
raison de mots lapons et finnois. 199 p. 

2) Journal XXXIII: Harri Holma, Etudes sur les vocabu- 
laires sumeriens-accadiens-hittites de Delitzsch; U. T. Sirelius, 
Uber die Art und Zeit der Zähmung des Renntiers; Y. H. 
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Toivonen, Les notes de Jacob Fellman sur le lapon, les dia- 
lectes vepse, de Carelie, d’01onetz et le finnois. 193 p. 

3) Journal XXXIY: Antti Aarne, Etude comparative d’enig- 
mes populaires; Harri Holma, Le geographe arabe Idnsi a-t-il 
cite le nom de la ville de Turku? Y. H. Toivonen, Observations 
sur l’etude des mots d’emprunt en finnois; H. Paasonen, Sur 
queiques mots relatifs k 1’agriculture einpruntes par les langues 
finno-ougriennes au proto-arjen ou ä l’aryen ancien. 229 p. 

4) Journal XXXVII: Kai Donner, Beiträge zur frage nach 
dem ursprung der Jenissei-ostjaken; Kai Donner, tiber samoje- 
disches s- und s-; Kai Donner, Ornements de la tete et de la 
chevelure. Queiques mots sur leur signification; Extraits des 
proces-verbaux de la Societe Finno-Ougrienne 1913—15: Compte- 
rendu annuel 1913—15. 117 p. 

5) Memoires XLVH: Albert Hämäläinen, La substance du 
corps humain dans la magie finno-ougrienne. 

6) Memoires XLVIII: Martti Räsänen, Die tschuwassischen 
lehnwörter im tscberemissischen. 292 p. 

7) Memoires XLIX: Kai Donner, Uber die anlautenden 
labialen spiranten und verschlusslaute im samojedischen und 
uraliscben. 220 p. 

Il est donc paru au cours de cette annee 7 ouvrages, com- 
prenant au total 1412 pages. 

Sont a V impression: 

1) J. Mark, Die possessivsuffixe in den uraliscben sprachen; 

2) T. Itkonen, I/alimentation chez les Lapons. 

3) Jean Poirot, Une dissertation sur la quantite dans quelques- 
unes des langues finno-ougriennes et d’autres. 

Dans notre dernier compte-rendu, tout en rendant hommage 
ä la memoire des deux grands travailleurs que notre Societ6 a 
perdus, le professeur H. Paasonen et le docent K. F. Karjalai¬ 
nen, nous ajoutions que c’etait une dette d’honneur et envers les 
defunts et envers la science ä laquelle ils ont tout sacrifie de 
publier, des que possible, les ouvrages qu’ils avaient prepares. 
Nous pouvon9 constater avec joie qu’un pas au moins a 6t6 faifc 
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vers la realisation de cette oeuvre. Le comite d’administration de 
la fondation Alfred Kordelin a donne 7,500 marcs ä la Societe 
pour commencer la pnblication des oenvres posthumes de Karja¬ 
lainen. La direction de ce travail a 6te confie au magister Y. Toi¬ 
vonen qui doit tout d’abord mettre en etat d’etre publies les mate- 
riaux de lexique ostiak recueillis par le mort. 

L’interet croissant porte aux etudes dont nous nous occu- 
pons s’est manifeste d’une. maniöre qui nous rejouit, par les nom- 
breuses demandes que nous ont adressees, ces derniers temps, des 
soci6t6s et des etablissements de 1’etranger, soit pour recevoir nos 
publications soit pour entrer en relations d’echanges avec notre 
Societe. En r6ponse aux demandes faites, notre Societe a envoye 
ses publications entre autres ä TUngarisches Institut an der Uni- 
versität Berlin, au Seminar fiir orientalische Sprachen Berlin, au 
Seminaire de Marburg, ä Tuniversit^ de Yienne, au Verein zurFör- 
deruDg', des städtischen Bautenstrauch-Joest-Museum de Cologne, 
ä la Societe Asiatique et ä la Societe Antbropologique de Paris. 
La Societe est entree en relations d’6changes avec le Muse Natio¬ 
nal hongrois. D’accord avec quelques autres societes et etablis¬ 
sements finnois, nous avons resolu d’envoyer toutes nos publica¬ 
tions ä la plus grande des Universites de 1’Amerique du Nord, 
A TUniversite de Stanford en Californie dont le chancelier est le 
dictateur des vivres aux Etats-Unis, Hoover. Ces dons sont tout 
d’abord un temoignage de la gratitude du monde savant de Fin- 

f 

lande pour 1’aide donnee par les Etats-Unis et particulierement 
par M. Hoover ä notre pays, en meme temps qu’il est d’une uti- 
lite certaine pour la Finlande et pour la science finlandaise que 
la plus grande bibliothöque des Etats-Unis puisse constituer une 
section qui lui soit consacree et qui donne une image aussi fidele 
que possible de son activite et de sa culture. 

La bibliotheque de la Societe s^st enrichie considerablement 
au cours de l’annee derniere, gräce au don fait par Madame Julia 
Fellman sur le desir exprime, avant sa mort, par son defunt 
mari, membre honoraire de notre Societe, le president Isak Fell¬ 
man, de la vaste et precieuse bibliotheque relative h la Laponie, 
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reunie par celui-ci. La Societe a accepte ce don avec reconnais- 
sance tout en decidant d’en faire nne section k part dans sa bib- 
liotheque. Suivant un autre desir de son defunt mari, M:me Fell- 
man a encore pris k sa charge les frais d’edition dans le Journal 
de la Societö des notes de Jacob Fellman sur le lapon, les dia- 
•lectes vepse, de Carelie, d’01onetz et le finnois. 

Au cours de cette annee, la Societe s’est reunie 9 fois. Les 
conferences suivantes y ont 6te faites: 1) Le präsident Setälä a 
parle (2. XII. 1919) d’un projet de fondation d’une nouvelle aca- 
demie finnoise et (23. X. 1920), sur les mots finnois vermen et 
orvas et tuma, taarna; le docteur H. Ojansuu (24. I. 1920), sur 
les plus anciens noms de la ville de lie vai, le magister Martti 
Räsänen (20. II. 1920), sur la mesure du temps et plus gene- 
ralement le systeme des mesures chez les Tcheremisses, le docent 
Artturi Kannisto (20. III. 1920), sur l’harmonie vocalique des 
Voguls et (23: X. 1920), sur le prince vogul Asyka d’apres les 
annales et la tradition populaire, le magister Arvi Korhonen 
(17. IV. 1920), sur la nationalite des habitants de la Courlande, 
et le magister Y. Toivonen, (23. X. 1920), sur le terme fin¬ 
nois ahkio. 

La composition de la Societe a subi les changements suivants. 

Sont decedes, entre autres: membres honoraires, le profes- 
seur de langue et litterature hongroises k 1’Universite de Buda¬ 
pest Zsigmond Simonyi, le membre de 1’Academie de Petrograde 
Alexis Alexandrovitch Chacmatofp et le professeur de philo- 
sophie k Tuniversite de Leipzig Wilhelm Wundt; le membre 
correspondant, le professeur de langues slaves k 1’Universite de 
Budapest Oszkär Äsböth; le membre fondateur, le baron, conseiller 
d’Etat professeur Ernst Gustaf Palmen d’Helsingfors; le membre 
ordinaire, le conseiller d’Etat en titre Carl Ferdinand Immanuel 
von Wahlberg; les membres annuels, le conseiller collegial Max 
Buch d’Helsingfors et le directeur de seminaire Adolf Holmström 
de Brahestad. Est mort egalement le libraire Otto Harrasso- 
witz de Leipzig qui pendant de longues annees a ete le seul qui 
ait vendu k 1’etranger les publications de notre Societe. 
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Au cours de 1’annee, la Societe a admi comme membre hono- 
raire, le. general, baron Carl Gustaf Emil Mannerheim ancien 
regent de Finlande. En plus, elle a admi 2 membres donateurs, 

1 membre perp6tuel, 47 membres fondateurs et 102 membres 
annuels. 

Comme nouveaux mandataires ont ete elus: le docteur Jussi 
Laurosela h Jyväskylä, le commissaire de police Eino Havas 
ä Kotka, le docteur K. I. Karttunen ä S:t Michel, le docteur 
Kaarlo Levon ä Brahestad, le docteur K. Jaakkola ä Tampere * 
et le magister H. W. Halme ä Turku. • 

Le bureau de la Societe a ete, durant cette annee, compose 
de la fat^on suivante: president, le professeur E. N. Setälä, pre- 
mier vice-pr6sident, le professeur Yrjö "WTchmann, second vice- 
president, le docent U. T. Sirelius, secretaire, le docent Artturi 
Kannisto, r6dacteur du proces-verbal, le docent Frans Äimä, 
remplace pendant son sejour ä 1’ etranger, c. ä. d. depuis la reu- 
nion annuelle jusqu’ä la fin du semestre de printemps, par le 
docent Artturi Kannisto, tresorier, le docent Zach. Castren, 
archiviste, le docent E. A. Tunkelo, biblioth6caire, le magister 
Y. H. Toivonen, conservateur des publications, le docteur T. Itko¬ 
nen, fonde de pouvoir, le magister Lauri Hendell. A la direc- 
tion ont ete adjoints: les professeurs Kaarle Krohn et J. J. Mik¬ 
kola et le docteur Kai Donner. Les reviseurs ont ete MM. 
O. E. Lampen et T. Vuorenjuuri, supplees par le docteur Heikki 
Ojansuu et M. A. E. Nissinen. La Societe. a ete representee dans 
la direction des societes savantes par le docent U. T. Sirelius, 
supplee par le docent Artturi Kannisto. A la section scienti- 
fique du comite d’administration de la fondation Kordelin, la 
Societe a et6 represent6e par le professeur E. N. Setälä, membre 
ordinaire, et par le professeur Yrjö Wichmann, membre supp- 
16ant. Au comite d’administration du fonds pour favoriser la litte- 
rature de langue finnoise, ont ete reelus pour les trois annees 
qui viennent le professeur E. N. Setälä, membre ordinaire et 
le professeur Yrjö Wichmann, membre suppleant. La Soci6te 
a et 6 representee au comite forme de delegues de plusieurs 
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societes savantes, pour recueillir les noms de lieux cites par nos 
vieux documents, par le docteur H. Ojansuu, et ä celui r6uni ä 
1’instigation de la Soci^te finlandaise des Sciences en vue d’orga- 
niser des r^unions de savants, par le docteur Kai Donner. 
Helsingfors, le 2 decerabre 1920. 
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L’annee qui vient de s’ecouler a vu aboutir une initiative 
prise par la Societe Finno-Ougrienne il y a plus de dix ans dejä. 
Le 24 juin, ä, 1’occasion de'la grande fete qui a reuni les socie- 
tes de chanteurs de toute la Finlande on a inaugure, devant le 
Muse National, un buste en bronze de Mathias Alexander 
Castren. 

La proposition d’6lever un buste ä Mathias Alexander Castren 
a ete lancee par le president de la Societe Finno-Ougrienne, le pro- 
fesseur E. N. Setälä, dans le discours prononce par lui ä la reu- 
nion annuelle de 1910. En rappelant que le centenaire de Castren 
tombait le 2 decembre 1913, il marqua combien il serait desirable 
d’avoir un buste dont le bronze rappellerait aux yeux des citoyens 
les traits du grand explorateur. En ce qui concerne 1’emplace- 
ment, il lui semblait tout naturel que le buste fut eleve devant 
le nouveau Muse National. La Societe approuva ce projet et 
decida pour le realiser de faire appel ä toutes les institutions et 
societes dont 1’activite s’applique aux memes domaines que celle 
de Castren. Comme suite ä ce projet, la Societe de Litterature 
finnoise, la Societe finlandaise d’Archeologie, la Societe de la Lan- 
gue maternelle et les „nations“ universitaires d’Ostrobothnie forme- 
rent un comite, de concert avec la Societe Finno-Ougrienne, pour 
mener ä bien 1’entreprise. Ce comite ouvrit en 1912 une souscrip- 
tion generale pour trouver les fonds necessaires, puis un concours 
entre les sculpteurs du pays. Une decision du jury de ce con¬ 
cours, en date du 12 sept. 1912, confia 1’execution de ce buste 
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au sculpteur Alpo Säilö. Divers incidents, en particulier le long 
delai necessaire pour obtenir 1’autorisation officielle, les travaux 
encore inacheves autour de 1’emplacement ehoisi, empecherent d’eri- 
ger le bnste au jour fix6. L’annee suivante, la guerre mondiale 
eclatait, et 1’augmentation generale des prix de revient faisait recu- 
ler ä une epoque de plus en plus lointaine la realisation du projet. 

Le comite du buste projetait une nouvelle souscription, quand 
cette annee une heureuse initiative vint lui apporter une aide 
decisive. Le comite d’organisation pöur la fete des societes de 
chant proposa, au mois de mai dernier, de contribuer pour sa part 
ä la reunion des fonds restant ä souscrire, ä savoir 40,000—45,000 
marcs, et meme de les couvrir entierement, si 1’erection du buste 
pouvait avoir lieu pendant les solennitea qu’il preparait pour le 
24 juin. Le comite de la statue accepta la proposition avec recon- 
naissance; de son cöte, lorsque ie comite des societes de chant 
eut acquis la certitude que le sculpteur, le fondeur et 1’entre- 
preneur charge du socle auraient termine leur travail ä temps, 
tout se passa comme il avait et e convenu, et le monument fut 
pret au jour fixe. 

La ceremonie de 1’inauguration eut lieu devant une foule 
de plusieurs milliers de personnes pleines de ferveur patriotique. 
Dans un discours qui fit une impression profonde, le professeur 
E. N. Setälä rappela les directives qui avaient anime la vie de 
Castren et les devoirs que sa memoire nous impose. L’acteur 
Teuvo Puro declama un poeme d’une haute inspiration. patrioti¬ 
que, compose pour la circonstance par Otto Manninen et intitule 
„Pour la commemoration de Mathias Alexander Castren". De 
courtes allocutions du docteur Aladär Bän et du ministre Oskar 
Kallas apporterent Thommage des peuples de Hongrie et d’Estho- 
nie ä la memoire de Castren. 

La Societe Finno-Ougrienne tient h exprimer tout particulie- 
rement sa reconnaissanee au comite Central des societes de chant 
et h son secretaire, Tinspecteur general Lauri Kuoppamäki dont 
Taide pecuniaire a permis de mener k bien Ferection d’un buste 
au fondateur des etudes sur la race finnoise. 
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La Soeiete a constate avec joie, bien que cela ne la touche 
pas directement, que les nouveaux statuts de FUniversite d’Hel- 
singfors, en date du 1 juillet dernier, comportent la creation de 
deux nouvelles chaires ordinaires se rattachant au domaine des 
etudes finno-ougriennes, k savoir, une chaire d’areb£ologie finnpise 
et des peuples du Nord et une autre d’ethnograph.ie finno-ougrienne. 
Les titulaires de ces chaires f eron t leurs cours au Muse National 
de Finlande dont les collections, k la formation desquelles la Soeiete 
et plusieurs de ses membres ont tant contribue, serviront k leur 
enseignement. Au domaine de Fethnographie finno-öugrienne doit 
se rattacher tout ce qui concerne les moeurs et la civilisation 
materielle des'peuples finno-ougriens, dans la mesure eependant 
ou n’interviennent ni la poesie ni la religion populaires. Les deux 
professeurs d’ethnographie finno-ougrienne et d’archeologie fin- 
noise et des peuples du Nord aurqnt egalement, selon que le besoin 
s’en fera sentir, k faire des cours d’ethnographie et d’archeologie 
generales. L’une de ces chaires k ete attribuee d’office k notre 
eminent ethnographe, le docteur U. T. Sirelius. Nous avons le 
ferme espoir que la creation "de ces chaires contribuera au progres 
des etudes finno-ougriennes. 

Il y a lieu egalement de signaler une initiative prise dans une 
reunion d’universitaires de peuples de race finnoise, tenue k Hel¬ 
singfors du 20 au 22 juin. A cette reunion, k laquelle prirent part 
outre des Finlandais des delegu£s de Tlngrie, de la Carelie orien- 
tale, de 1'Esthonie et de la Hongrie et meme des Finnois d’Ame- 
rique, on deeida, entre autres choses, pöur developper chez ces 
divers peuples le sentiment de leur parente de race et de civili¬ 
sation, d’adresser deux demandes, Tune au gouvernement finlan¬ 
dais et 1’autre au gouvernement hongrois, tendant k ce qu’il Mt 
etabli k FUniversite d’Helsingfors deux lectorats, Fun pour la lan- 
gue hongroise et Fautre pour la langue esthonienne, et deux autres 
k FUniversite de Buda-Pest pour 1’esthonien egalement et pour le 
finnois. Puisse le succes venir couronner cette initiative, si im- 
portante pour Fetude des langues finno-ougriennes, et k la reali- 
sation de laquelle on a dejk commence k travailler. 
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Le travail d’etudes et de recherches de documents nouveaux 
auquel la Socidte a contribue avec tant de succes par 1’entremise 
de 8es boursiers a £te encore k peu pres comptetement interrompu, 
au cours de cette annöe, par suite de rimpossibilit^ d’entreprendre 
un voyage fructueux chez nos voisina de l’est. Si Mahomet ne 
va pas k la montagne, la montagne va quelque fois k Mahomet. 
La tyrannie sans bornes du gouvernement terroriste de la Russie 
actuelle qui s’exerce aussi sur nos freres de la Carölie et de 
1’Olonetz a pousse des centaines d’entre eux k chercher un refuge 
sur la terre de Finlande. Comme il y a eu parini ces refugies 
des gens d’k peu pres tous les cantons de ces deux provinces, 
on a songe k profiter de 1’occasion unique que leur pr^sence en 
Finlande offrait, pour etudier les dialectes encore assez mal con- 
nus de la Carelie et de 1’Olonetz. Cette idee dont le merite pre- 
mifcr revient au magister Toivo Kaukoranta put etre mise k execu- 
tion, l’orsqu’en reponse k une demande qui lui avait ete faite, le 
ministere des cultes et de Tinstruction publique accorda une sub¬ 
vention de 30,000 marcs. La Commission qui fit le voyage chez 
ces refugies comprenait 7 membres: les professeurs Heikki Ojansuu 
et U. T. Sirelius, les docteurs Kai Donner et Jalo Kalima, les 
magisters Toivo Kaukoranta et Yrjö Toivonen et 1’etudiant 
O. Sopanen, dont deux MM. Donner et Sopanen voyagaient k 
leurs propres frais. Le travail fut partage de la fa$on suivante: 
le docteur Donner se chargea des mesures anthropologiques, le 
professeur Sirelius de tout ce qui concernait 1’ethnograpbie, le 
docteur Kalima, de l’extension de mots anciens empruntes aux 
langues baltes, germaniques et slaves, les magisters Kaukoranta 
et Toivonen concentrerent leur attention, l’un sur les noms d’oi- 
seaux, l’autre sur les mots caracteristiques d’une civilisation encore 
peu avancee, M. Sopanen travailla k recueillir des documents sur 
le folklore en meme temps que sur la denomination des diverses 
parties du corps, pendant que le professeur Ojansuu s’attachait 
au cöte phonetique de la langue, principalement aux rapports de 
quantite. Le voyage dura un peu plus d’un mois, les premiers 
membres de la Commission etant partis d’Helsingfors le 22 mai 
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et les derniers etant de retour de Lieksa le 26 juin. Le voyage 
commen 9 a‘ par Sortavala dont on poussa une pointe jusqu’k la 
scierie de Läskelä; on visita 6galement Salmi, Suojärvi et Lieksa. 
Vu le peu de temps dont on disposait, les resultats ont ete excel- 
lents. Il faut signaler en particalier qu’on a pu enregistrer au 
parlographe une centaine de rouleaux caracteristiques de la lan- 
gue des 14 communes suivantes: Mund’ärvi, Suoja, Pyh’ärvi, Nek- 
kular, la ville d’Aunus (Olonetz), Riipuskala, Yidele, Kotkatd’ärvi, 
Tolom järvi, Yieljärvi, Porarvi (Porajärvi), Mänty selkä, Paadene et 
Rugarvi. On a recueilli egalement des mots caracteristiques de 
Seämärvi, Repola et Tiudia c. k. d. de toutes les communes 
d’01onetz, vepses-„lydiennes“ et de la Carelie du Sud, de meme 
que de la region de Dvina (Kiestinki). On a note la prononcia- 
tion locale du nom de chaque commune. Les membres de l’ex- 
pedition ont recueilli deux mille mots au moins des dialectes de 
Carölie et de 1’Olonetz, qu’on ne connaissait pas auparavant. Des 
sons nouveaux, de nouveaux rapports de quantite, de nouvelles 
lois phonetiques ont 6t6 observges; de, nouvelles explications, plus 
satisfaisantes, ont pu etre donnees k des phenomenes et k des 
lois phonetiques anterieurement decouverts; on a fixe avec pre- 
cision Pextension geographique de plusieurs de ces phenomenes, 
mieux meme qu’on n’a pu le faire encore pour la langue finnoise 
proprement dite. Il faut attacher plus d’importance encore aux 
risultats des questionnaires qui ont jete une vive lumiere sur la 
civilisation primitive de nos aieux. Il est regrettable que les 
faibles moyens de 1’expedition ne lui aient pas permis de pous- 
ser jusqu’k Kuusamo ou elle aurait trouve des representants des 
populations les plus septentrionales de la Carelie d’au delk de 
la frontiere. En tous cas, les resultats dejk obtenus sont assez 
remarquables pour engager k poursuivre. Il serait k desirer que 
la Societe Finno-Ougrienne concenträt toute son attention sur ce 
domaine, tant k cause de 1’interet immense qu’il presente que par 
suite de 1’impossibilite k peu pres absolue d’atteindre k des domai- 
nes de recherches plus eloignes. Puisse le manque d’argent ne 
pas entraver ce travail. 
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Le boursier que subventionne notre Societe pour ses etudes 
laponnes, M. E. Lagercbantz, continuo cette annee avec la metne 
ardeur dans la voie ou il s’etait engage. Comme nous l’avons 
mentionne dans les compte-rendus precedents, M. Lagercrantz, 
apres un voyage d’etude de 3 mois au cours de l’ete de 1918 
chez les Lapons d’Enontekiö et d’Utsjoki, est reparti dans l’6te 
de 1919 pour un voyage qui dure encore et ou il s’est propose 
d’dtudier les dialectes lapons de Suede et de Norvege. M. Lager¬ 
crantz commen 9 a son travail par le dialecte lapon de Kaares- 
suvanto en Su&de, en mars 1920 il passa dans la Laponie nor- 
vegienne ou il s’attacha aux dialectes des regions de Yaranger 
et de Puolmangi, pour continuer, a partir du mois de septembre, _ 
par les dialectes des Lapons maritimes de la region de Tromsö. 
En janvier 1921, il passa dans la region de Tysfjord dont les 
hahitants parlent tres purement le dialecte nord de Jokkmok 
A Beiarn il trouva une famille originaire d’Arjeplog, grace k 
laquelle il put etudier le dialecte de cette localite; de la fin d’avril 
au debut d’aout, il apprit les deux dialectes de Yefsen et, en 
aout et en septembre, celui de la partio la plus meridionale de 
Härjedal. Le 4 octobre, M. L. quitta jusqu’ä nouvel ordre la Lapo¬ 
nie et se dirigea par Kristiania sur Hambourg ou il voulait faire 
des etudes de phonetique experimentale et de psycbologie. Apres 
une demi annee de sejour ä Hambourg, M. L. compte retourner 
en Laponie, pour y poursuivre les etudes qu’il y a entreprises. 
D’apres le compte-rendu de ses voyages dont la Societe a pris 
connaissance a sa reunion de mars dernier, M. L. a fait, cette 
annee encore, une riche moisson de documents interessants. M. L. 
a continue de s’appliquer avec une attention toute particuliere ä 
recueillir des materiaux de phonetique experimentale. Dans ce 
domaine il a rassemble entre autres choses 182 epreuves prises 
au kymographe ou il a enregistre en viron 3,000 documents pho- 
netiques, mots, phrases ou sons. En general, on y trouve des 
indications de quantite, et d’autres relatives k la qualite et ä l’ex- 
pression des sons. Par des courbes graphiques et avec Taide de 
la machine de Z\vaardemaker on est parvenu k determiner 1’inten- 
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site relative des sons. En outre, M. L. a reuni 2,503 pages de 
notes pleinea de renseignements phonetiques, phraseologiques, 
morphologiques, de specimens de vocabulaire, de langue et de 
noms de lieux. 

Dans notre dernier compte-rendu annuel, nous avons men- 
tionne que la Societe Finno-Ougrienne avait re 9 u du eomite d’ad- 
ministration de la {ondation Alfred Kordelin une somme de 7,500 
marcs destinee ä 1’edition des (Buvres posthumes du docteur Kar¬ 
jalainen. Le programme de ces publications comporte, en pre- 
mier lieu, la mise en etat de publication des materiaux de lexi- 
que ostiak recueillis par le mort, et ce travail a ete entrepris par 
le magister Yrjö Toivonen. Nous sommes heureux de constater 
que ce travail de publication a pu Stre poursuivi. 24,000 marcs 
ont ete accordes cette annee par la fondation Kordelin, auxquels 
il faut joindre 2,000 marcs votes par la Societe sur ses propres 
fonds k la meme intention. 

M. T. Y. Lehtisalo, qui en qualite de boursier de la Societe - 
a etudie de 1911 k 1914 les langues des Samoyedes Iouraks et 
forestiers et qui prepare maintenant une these de phonetique 
historique sur la langue samoyede, a re 9 u, cette annee egalement, - 
de notre Societe un subside mensuel de 400 marcs. Il faut men- 
tionner encore que la Societe a re 9 u cet automne du ministere 
des cultes et de 1’instruction publique une subvention de 5,000 
marcs destinee k permettre k M. Lehtisalo de terminer ses etu- 
des sur les Samoy&des et de mettre en etat de publication les 
collections de documents qu’il a recueillis. 

Sur les rentes du fonds August Ahlqvist, la Commission des 
recompenses a alloue 300 marcs au docteur Martti Räsänen pour 
sa these „Die tschuvvassischen lehnwörter im tscheremissischen" et 
300 marcs au docteur Martti Rapola pour avoir fait paraitre, 
1’annee passee, une suite k sa these sur les diphtongues en-i des 
syllabes non-accentuees dans les dialectes finnois. A cette Com¬ 
mission des recompenses, la Societe Finno-Ougrienne etait re- 
presentee par son president, membre de droit, le professeur 
E. N. Setälä ot les docteurs T. Itkonen et F. Äimä et la Societe 
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de Ia Langue maternelle, par le docteur Artturi Kannisto et le 
magister Yrjö Toivonen. 

La Sociöte Finno-Ougrienne a accorde 1,500 marcs ä la 
Societe de la Langue maternelle, pour la revue Virittäjä. 

Le travail de publieation de la Societe a ete cette annee assez 
mince. Un ouvrage seulement a paru: 

Memoires LI: T. I. Itkonen, L’alimentaion chez les Lapons. 
144 p. 

Sont a l’impression: 

1) Memoires L: J. Mark, Die possessivsuffixe in den ura- 
lischen sprachen; 

2) Journal XXXVUI: G. J. Ramstedt, Zur frage nach der stel- 
lung des tschuwassischen, et les compte-rendus annuels 1916—18 
de la Societe Finno-Ougrienne; 

3) G. J. Ramstedt, Wörterbuch der kalmiickischen sprache; 

4) Jean Poirot, Une dissertation sur la quantite dans quel- 
ques-unes des langues finno-ougriennes et d’autres. 

La Soci6te a approuvS pour etre publiees par ette les etudes 
suivantes: 

Journal tome XXXIX; ce tome doit contenir les compte- 
rendus annuels de la Societe, pour les annees 1919—21, ainsi que 
les conferences faites par notre president ä nos seances annuel- 
les, depuis 1914. 

On a decide egalement de faire paraitre une nouvelle edition 
du manuel de laDgue carelienne de H. Ojansuu. 

A la fin de 1'annee derniere la Societe s’est adressee au comite 
d’administration de la fondation du conseiller de commerce Otto 
A. Malm, pour obtenir un subside de 50,000 marcs, destine ä l’im- 
pression des dictionnaires, du docteur Kai Donner, sur les Samoye- 
des Kamassints, du docteur T. Itkonen, sur le lapon des Koltes 
et du professeur H. Paasonen, sur la langue ostiak. Les deux 
premiers de ces ouvrages sont presque prets ;'i etre livres ä l’im- 
pression, le dernier, malgre la mort inattendue qui est venue frap- 
per son auteur, est lui-meme k peu pres termine; le docteur Kai 
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Donner a bien voalu ae charger de ce qui reste ky faire. Il est 
clair qu’il est tres desirable que ces ceuvres puissent paraitre 
rapidement. Les langaes dont il s’agit, en effet, offrent un inte- 
ret primordial k cause de 1’etat tres primitif ou sont demeures 
les peuples qui les parlent. De plus, il n’existe pas pour ces 
dialectes des lexiques repondant. aux exigences modernes. Le tra- 
vail du docteur Donner est le premier de cet ordre qui soit vrai- 
ment utilisable dans le domaine tout entier des langues samoye- 
des. Il sera probablement en meme temps le dernier qui portera 
sur la langue des tribus Kamassintses lesquelles sont en train de 
se mourir. En ce qui concerne le lexique ostiak du professeur 
Paasonen — mis k part ses autres merites de tout premier 
ordre — il serait d’une grande utilite k la Societe pour la pub- 
lication des materikux linguistiques ostiaks de feu le docteur K. F. 
Karjalainen; en publiant ce lexique, la Societe s’acquittera de 
la dette d’honneur • qu’elle a contractee envers la memoire de cet 
eminent et consciencieux chercheur qu’une mort prematuree nous 
a ravi. Toutes ces ceuvres reposent sur des observations exactes 
et scrupuleuses faites par leurs auteurs au cours de longs et diffi- 
ciles voyages. Comme pour ces ceuvres il faudra k peu pres 50 
feuillets d’imprimerie et que les frais, au taux actuel, s’eleveront 
aux envirOns de 100,000 marcs, la Societe n’a pu, sur ses propres 
fonds, mener k bien cette ceuvre importante. Il faut mentiön- 
ner avec reconnaissance que le comite d’administration de la fon- 
dation du conseiller de commerce O. A. Malm a accorde, k cette 
fin, 35,000 marcs k notre Societe. Cette somme n’est pas aussi 
importante que nous 1’avions espere; elle facilitera beaucoup pour- 
tant Timpression de ces ceuvres si importantes pour la science et 
que l’on peut sans doute inscrire au programme de travail des 
annees prochaines. 

En ce qui concerne nos finances, il faut signaler que l’exer- 
cice de 1920 avait laisse un deficit considerable, du surtout k 
1’augmentation des frais de papier et d’impression qui fut comblee 
gräce k une subvention de 51,000 marcs accordee par le gouverne- 
ment sur la proposition du Comite scientifique central. La sub- 
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veDtion de l’Etat pour les depenses generales de la Societe a ete 
cette annee de 36,000 marc9 auxquels il faut ajouter 22,500 marcs 
pour les Finnisch-ugrische Forschungen et 9,000 pour la biblio- 
graphie finno-ougrienne. Il est clair que les ressources actuelle- 
ment disponibles de la Societe, dont la subvention de l’Etat forme 
la majeure partie, sont absolument insuffisantes, tant que les prix 
resteront ä leur niveau present, et qu’il faudra trouver un moyen 
quelconque de les augmenter, si l’on veut empecher que cette insuffi- 
sance ne nous amene ä restreindre considerablement notre activite. 

A sa reunion du mois de janvier dernier, la Societe a appris 
qu’un de ses membres annuels, decede 1’annee precedente, l’agri- 
culteur F. E. Akola, lui avait par son testament fait un legs de 
40,000 marcs de 1’emploi duquel le testamentaire avait dispose 
comme suit: 

„Attendu que le but poursuivi par la Societe Finno-Ougrienne 
est demeure obscur pour une grande partie du peuple finnois et 
attendu, d’autre part, qu’il y a beaucoup de choses dans l’acti- 
vite et dans les resultats obtenus par cette Societe qui peuvent 
6tre comprises m§me par d’autres que des hommes de science, 
j’ai pense que la Societe pourrait, par des publications populai- 
res et ä bon marche, eclairer le peuple finnois sur le but qu’elle 
poursuit et lui apprendre ä connaitre les autres peuples de sa race, 
pourvu seulement qu’elle eut les fonds necessaires. Sans vouloir 
preciser davantage, mais en laissant ce soin aux hommes eminents 
qui dirigent la Societe Finno-Ougrienne, je legue donc ä, celle-ci 
une somme de 40,000 marcs dont les rentes devront pourtant 
6tre employees comme je l’ai indique ci-dessus.“ 

La Societe a accepte ce legs avec reconnaissance et a decide 
de se conformer aux intentiona du legataire qui lui paraissent a 
elle aussi d’une grande importance. Ses intercts dans la succes- 
sion ont ete representes par le bureau juridique Salonen et 
Tennberg a Jyväskylä. 

La Societe a resolu cette annee d’entrer en relations d’echan- 
ges avec les societes et etablissements etrangers suivants qui lui 
en ont fait la demande: 
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L’academie arabe des Sciences de Damas, 

L’academie polonaise des Sciences k Cracovie, 

Akadeemiline Emakeele Selts, k Dorpat, 

L’Universite lettonne de liiga. 

La Societe a re<?u ane invitation da senat de l’Universite de 
Leipzig k assister k „la semaine universitaire“ qui s’est tenue k 
Leipzig du 22 au 29 juin 1921. Elle a ete invitee egalement k 
se faire representer par un ou deux de ses membres au second 
congres international d’hygiene des races (the second internatio¬ 
nal eugenics congress) qui s’est tenu k New-York le 28 sept. 
dernier. La Societe n’a pas eu 1’occasion de profiter de l’une 
ou de l’autre de ces invitations. 

Au cours de cette annee, la Societe s'est reunie en tout 9 
fois. Les conferences suivantes y ont ete faites: Le president, 
le professeur E. N. Setälä a parle sur 1’etat actuel et l’avenir 
immediat des etudes finno-ougriennes (2. XII. 1920), le profes¬ 
seur Konrad Nielsen, sur ses etudes h propos des noms de lieux 
lapons (29. I. 1921), le docteur Kai Donner, sur quelques grou- 
pes de consonnes, envisages par rapport aux alternances conso- 
nantiques, k 1’interieur de certains mots samoyedes (19.11. 1921), 
le professeur Heikki Ojansuu. 1) sur les mots d’emprunt estho- 
niens dans la langue lette (18. III. 1921) 2) sur la maniere d’expri- 
mer les rapports de longueur, de largeur ete. dans le finnois 
primitif (19. XI. 1921), M. Y. H. Toivonen, 1) sur quelques mots fin¬ 
nois se rapportant aux vetements et k l’art de la construction 
'(18. HI. 1921), 2) sur quelques. etymologies (15. X. 1921), le 
docent F. Äimä, contributions k l’etude de 1’etymologie du mot fin¬ 
nois ahrain (16. IY. 1921), le professeur Yrjö Wichmann, sur l’ety- 
mologie des mots, syryene Sobdj ‘froment’, mordve E norov ‘dieu 
des cereales 5 et - votiak jurmeg ‘mustela nivalis’ (16. IV. 1921), le 
docteur Martti Räsänen, sur quelques mots caracteristiques des 
rapports entre le finnois et le turc (21. V. 1921) et le docent 
Uno Holmberg, sur les sacrifices divinatoires des peuples de la 
Volga (24. IX. 1921). 

La composition de la Societe a subi les changements suivants. 
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Sont decedes, entre autres: membres honoraires, le professeur 
et antiquaire de l’Etat Oscar Montelius] de Stockholm et le grand- 
vizir de Turquie Talaat-pacha de Constantinople; le membre corres- 
pondant, le professeur de philologie comparee Serge Constantino- 
vitch/ Bulitch de Petrograde; membres fondateurs, le redacteur 
de journal Kaarlo Frisk, le vice-chancelier de 1’Universite Edvard 
Immanuel Hjelt, 1’eveque Herman RIbergh, les conseillers de com- 
merce Jalmari Sahlbom et Julius Tallberg, le directeur d’entre- 
prises Evert Yoldemar Wallden; membres annuels, l’agricul- 
teur F. E. Akola et le directeur de banque L. 0. Salo. 

Au cours de l’annee, la Societe a admi comme membres 
honoraires: 

M. A. Meillet, professeur au College de France, membre 
correspondant de notre Societe, Paris. 

M. Heinrich Winkler, professeur honoraire ä 1’universite 
de Breslau, membre correspondant de notre Societe; 

Comme membres correspondants: 

M. Paul Pelliot, professeur, Paris, 

M. Kurakichi Shiratori, professeur, Tokio, 

M. Kooichi Totama, professeur, Tokio. 

En plus, la Societe a admi 5. nouveaux membres fondateurs 
et 10 nouveaux membres annuels. 

Le bureau de la Societe a ete, durant cette annee, compose 
de la fa<pon suivante: president, le professeur E. N. Setälä, pre- 
mier vice-president, le professeur Yrjö Wichmann, second vice- 
president, le professeur U. T. Sirelius, secretaire, le docent Artturi 
Kannisto, redacteur du proces-verbal, le docent Frans Äimä, tre- 
sorier, M. T. Vuorenjuuri, archiviste, le docent E. A. Tunkelo, 
bibliothecaire, M. Y. H. Toivonen, conservateur des publications, 
le docteur T. Itkonen, fonde de pouvoir, M. Oskari Kauppi. 
A la direction ont ete adjoints les professeurs Kaarle Krohn 
et J. J. Mikkola et le docteur Kai Donner. Les reviseurs ont 
ete MM. O. E. Lampen et A. E. Nissinen, supplees par le doc¬ 
teur A. A. Koskenjaakko et le professeur Heikki Ojansuu. La 
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Societe a ete representee dans la direction des societes savantes 
par le professeur TJ. T. Sirelius, supplee par le docent Artturi 
Kannisto. A la section scientifique du comite d’administration 
de la fondation Kordelin, la Societe a ete representee par le 
professeur E. N. Setälä, membre ordinaire, et par le professeur 
Yrjö Wichmann, membre suppleant. Dans le comite d’admini- 
stration du fonds pour favoriser la litterature de langue fin- 
noise, la Society a ete representee par le professeur E. N. Setälä, 
membre ordinaire, et le professeur Yrjö Wichmann, membre supp¬ 
leant. La Societe a 6te representee au comite forme de delegues 
de plusieurs societes savantes pour recueillir les noms de lieux 
cites par nos vieux docun^ents, par le professeur H. Ojansuu, et 
k celui reuni ä 1’instigation de la Societe finlandaise des Scien¬ 
ces, en vue d’orgaiiiser des reunions de savants, par le docteur 
Kai Donner. 

Helsingfors, le 2 decembre 1921. 


Digitized by 


Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Digitized by 


Compte-rendu annuel de la Societe Finno-Ougrienne. 

Annee 1922. 


L’annee qui vient de s’ecouler a ete marquee par un evfenement 
qui, nous 1’esperons, aura une grande importance pour 1’avenir 
de la science finnoise. Au mois de juin, cette annee, 1’Universite 
finnoise d’Äbo commen 9 ait son travail. Comme ä cet etablissement 
d’enseignement superieur on a cree une chaire d’enseignement du 
finnois et des langues apparentees, nous pouvons considerer sa 
fondation comme une victoire pour les etudes finno-ougriennes. 

Il j a quelques annees que 1’idee s’est developpee chez nos 
savants de se reunir periodiquement. On esperait ainsi que des 
savants, et meme simplement des particuliers s’interessant ä, des 
disciplines diverses, pourraient faire connaissance les uns avec les 
autres, il s’agissait egalement de faire apprecier la valeur des 
etudes scientifiques dans des cercles plus etendus, d’en favoriser 
des applications nouvelles et contribuer ainsi ä leur progres chez 
nous. L’idee fut accueillie avec faveur par nos principales socie- 
tes qui elurent un comite charge de mener ä bien ce projet. 
Cette annee seulement on put enfin le mettre h execution et du 
21 au 25 aout se tint ä Helsingfors le premier de ces congrfes 
scientifiques. Ce premier essai a ete couronne de succes et il 
n’y a sans doute qu’une voix parini ceux qui y ont pris part 
pour reconnaitre 1’utilite de semblables reunions, encore que l’ex- 
perience faite conduira probablement i\ modifier quelques details 
dans 1’organisation des congres ulterieurs. 

En ce qui concerne 1’activite annuelle de la Societe, il faut 
mentionner que son boursier de plusieurs annees pour la Lapo- 
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nie, M. Eliel Lagkrcrantz, est toujours en voyage. Apräs avoir 
re 9 U de l’Universite la boarse de voyage de Herman Rosenberg, il 
s’est decide ä poursuivre ses recherches pendant 3 annees encore. 

Monsieur L. se trouve pour 1’instant k Hambourg ou il est 
arrive k la fin de 1’annee derniere et ou il poursuit avec succes 
des etudes de phonetique experimentale et de psychologie lin- 
gaistique. Ges etudes terminees il compte retourner en Laponie. 
La Societe a accorde pour cette annee k M. L. une bourse de 
4,000 marcs. 

La Societe a fait continuer la mise en etat de publication des 
collections lexicographiques ostiaks du docteur Karjalainen. Le 
travail est maintenant assez avance pour qu’on ait pu ranger par 
ordre alphabetique cette cöllection de 60,000 fiches de mots avec 
leurs formes dans les differents dialectes. On pourra donc bientot 
commencer la redaction du dictionnaire lui-meme. Le comite d’ad- 
ministration de la fondation Alfred Kordelin a accorde cette annee 
au magister Y. H. Toivonen, qui est charge de ce travail, une 
gratification de 20,000 marcs k laquelle la Societe a ajoute de 
ses propres fonds 6,500 marcs. 

La Societe a re 9 U cette annee encore, d.u ministere des cultes 
et de 1’instruction publique, une subvention de 5,000 marcs desti- 
nee ä permettre au magister T. V. Lehtisalo de terminer ses 
etudes sur les Samoyedes et de mettre en etat de publication les 
collections de documents qu’il a recueillis. 

Sur les rentes du fond August Ahlqvist il n’a ete accorde 
aucun prix cette annee, mais le comite des recompenses a decide 
que ses rentes seraient capitalisees. 

La Societe Finno-Ougrienne a accorde, cette annee, 2,000 marcs 
ä la Societe de la Langue maternelle, pour la revue Virittäjä. 

La penurie de fonds a fait que la Societe n’a pu s’attacher 
beaucoup k son travail de publication au cours de cette annee. 
Deux ouvrages seulement ont ete publies par les soins de la 
Societe: 

Finnisch-ugrische Forschungen XIV, 3, 

Finnisch-ugrische Forschungen XV. 
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Sont a l'impression: 

1) Memoirea L: J. Mark, Die possessivsuffixe in den ura- 
liscben sprachen; 

2) Journal XXXVIII: G. J. Ramstedt, Zur frage nach der 
stelluDg des tschuwassischen, et les compte-rendua annuels 1916 
—18 de la Societe Finno-Ougrienne; 

3) G. J. Ramstedt, Wörterbuch der kalmuckischen sprache; 

4) Jean Poirot, Une dissertation sur la quantite dans quel- 
ques-unes des langues finno-ougriennes et d’autrea; 

5) Manuel de langue carelienne. Dictionnaire de mots et d’ex- 
pressions choisies. Edition revue et corrigee, publiee par Joh. 
Kujola. Cette publication formera le tome III' de la serie inti- 
tulee Hiilfsmittel. 

A aa seance du mois de mai demier la Societe a appris que 
M:me Minette Donner, veuve du aenateur et membre donatrice de 
notre Societe, qui venait de mourir peu de temps auparavant 
leguait une somme de 50,000 marca pour etre employee aux fins 
ordinaire8 de la Societe. Ce lega, de meme que celui de 100,000 
marca fait par M:me Donner en 1918 k notre Societe est un beau 
temoignage de 1’interet qu’elle n’a cesse de porter aux etudea aux- 
quelles s’etait consacre son mari, Otto Donner le vrai fondateur 
de notre Societe. La Societe accepte ce lega avec reconnaissance; 
il servira k constituer un fonda permanent dont les rentes seront 
employees conformement aux volontes de la noble donatrice et 
suivant une procedure qui reate k determiner. 

La Societe est entree en relations d’echanges, cette annee, 
avec les societes et etablissements suivanta: 

Notgemeinschaft der deutschen Wisaen8chaft, 

Universite de Berlin, Ungarisches Institut, 

School of oriental Studies London Institution, 

Götting, bibliotheque de 1’Universite, 

Leipzig, bibliotheque de 1’Universite. 

Au professeur Vilhelm Thomsen, membre honoraire de notre 
Societe, qui a eu 80 ans le 25 janvier dernier, notre Societe, la 
Societe de Littcrature finnoise, 1’Academie finnoise des Sciences 
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et la Societe finlandaise d’Archeologie ont adressi une. adresse de 
felicitation qui lui a 6te remise personnellement par le president 
de notre Societe, le professeur Setälä. 

An coars de cette ann£e, la Societe 8’est r6unie en tout 10 
fois. Les conferences et les causeries suivantes y ont ete: faites: 
Le president, le professeur Setälä (2. XII. 1921), sur les langues 
universelles, le professeur Ojansuu (21.1. 1922), sur 1’orthographe 
de la traduction des evangiles des Careliens de Tver, et (18. III), 
sur une fa 9 on particuliöre de former le comparatif en finnois 
{enää, suuree, pareve etc.), le professeur J. J. Mikkola (21.1), sur 
Berthold Delbriick et Hermann Paul et (30. IX), sur les migra- 
tions de peuples qui ont eu lieu dans Tautiquite au nord de la 
Mer noire, le magister Y. H. Toivonen (21. I), sur les mots fin¬ 
nois kokka, läppä et uudin et (27. Y),.sur les mots finnois aita , paula, 
päärmi, horina ou sorma, tukka ( kirveentukka ), ylys et kääppä, le 
docteur T. Itkonen (25. II), sur le voyage de D. E. D. Euro- 
paeus dans la Laponie de Kola en 1856, le professeur Yrjö Wich- 
mann (22. IV) a fait un compte-rendu critique de 1’ouvrage „Arier 
und Ugrofinnen" par H. Jacobsohn, le docteur F. Äimä a parle 
sur la phon6tique des phrases dans les langues finnoise, estho- 
nienne et laponne (27. Y), le docteur Kai Donner, 1) sur une 
particularitä orthographique du lexique ostiak de J. E. Fischer 
(27. V) et 2), sur les materiaux lexicographiques ostiaks, non 
encore publies, du professeur H. Paasonen (21. X), 1’academicien, 
le professeur Y. Barthold de Petrograde, sur les etudes les plus 
recentes touchant le Turkestan (9. Xl) le professeur Kaarle 
Krohn, sur ce qu’il y a d’historique dans le Kalevala (25. XI) 
et le professeur N. Martinovitch, sur les manuscrits du recueil 
poetique de Mihri-hatun (25. XI). 

La composition de la Societe a subi les changements suivants. 

Sont decödös entre autres: membres honoraires, le professeur 
Hermann Paul de Munich, le professeur Ignäcz Goldziher de 
Buda-Pest et le professeur Adalbert Bezzenberger de Königs- 
berg; le membre donateur, M:me Minette Donner, veuve du sena- 
teur, d’Helsingfors’; membres fondateurs, le directeur de prison 
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J. W. Castren, le conseiller de commerce Viktor Ek, le docteur 
en philosophie Oskar Hackman n et le ministre Heikki Rita- 
ytjori d’Hel8ingfors; le membre ordinaire, le president Eernesti 
Forsman d’Helsingfors, et le membre annael, le docteur K. A. 
Rönnholm d’Helsingfors. 

Au cours de 1’annee, la Societe a admi comme membres 
honoraires : 

M. Hermann Paul, professeur, Munich, 

M. Paul Boyer, professeur, Paris; 

comme membres correspondants: 

M. J. Endzelin, professeur, Riga, 

M. Gustaf Kossinna, professeur Berlin, 

M. Paul Kretschmer, professeur, Vienne, 

M. Magnus Olsen, professeur, Kristiania, 

M. Peter Schmidt, professeur, Riga, 

M. I. D. Chichmanof, professeur, Sofia, 

M. Wilhelm Streitberg, professeur, Leipzig, 

M. V. N. Zlatarsky, professeur Sofia. 

En plus, la Societe a admi 4 nouveaux membres perpituels, 
25 nouveaux membres fondateurs et 2 nouveaux membres annuels. 

Le bureau de la Societe a ete, durant cette annee, compose 
de la fa 9 on suivante: president, le professeur E. N. Setälä, pre- 
mier vice-president, le professeur Yrjö Wichmann, second vice- 
president, le professeur U. T. Sirelius, secretaire, le docent 
Artturi Kannisto, redacteur du proces-verbal, le docent F. Äimä, 
tresorifer, M. T. Vuorenjuuri, archiviste, le docent E. A. Tun- 
kelo, bibliotkecaire, le magister Y. H. Toivonen, conserva- 
teur des publications, le docteur T. Itkonen, fonde de pouvoir, 
M. Lauri Kuoppamäki. A la direction ont ete adjoints les 
professeurs Kaarle Krohn et J. J. Mikkola et le docteur Kai 
Donner. Les reviseurs ont ete M. O. E. Lampen et le profes¬ 
seur Heikki Ojansuu, supplees par M. A. E. Nissinen et le 
magister Lauri Hendell. La Societe a ete representee dans la 
direction des societes savantes par le professeur U. T. Sirelius, 
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supplee par le docent Arttdri Kannisto. A la section scienti- 
fiqae da comite d’administration de la fondation Kordelin, la 
Society a ete representee par le professeur E. N. Setälä, membre 
ordinaire, et par le professeur Yrjö Wichmann, membre supplöant. 
Dana le comite d’administration du fonds pour favoriser la littd- 

I 

rature de langue finnoise, la Societe a ete representee par le pro¬ 
fesseur E. N. Setälä, membre ordinaire, et le professeur Yrjö 
'Wichmann, membre suppleant. La Societe a ete representee au 
comite forme de delegues de plusieurs societes aavantes pour 
recueiilir les noms de lieux cites par nos vieux documents, par 
le professeur H. Ojansuu, qui, ayant demande ä etre decharge 
de cette fonction parce qu’il quittait Helsingfors, a ete remplace 
par le docteur T. Itkonen, et au comite reuni ä 1’instigation de 
la Societe finlandaise des Sciences, en vue d’organiser des reunions 
de savants, par le docteur Kai Donner. 

Helsingfors, le 2 decembre 1922. 
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